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Herr gib mir helle Augen, die Schönheit deiner Velt zu sehen!

Bli.k yon der Stuletr3eile 2ür SdleekopD€, Kamm, Brulberg, llo.hwi€s€nberg,

Dic\e -\uindhf),, ndrrf,r a!s deD .\1.lrrr .rrsdrk.. Ircrhcr! Jos(t.,es.ilie !lründ.1e 11rlf, dds lintcrnehmer rr (ler llduplstr 109

t912 su € ddr.rqcn. Fotolaus i. der Kr.hcngasse 9 bezo(trn l1,iJ{ rb".ndlm sdn S,))n Alors das 6es.idll ünd er{eitert..s
1935 durd,!,nrn l,()srkartcn\erl.q A[ \.rurlrcund sdh er dro un\.r!rl]li.n s.höne Ilrinral mit gdnT dndrrn Augen. In alle
\\-elt qinllen nLr. .\hsrcntskarten \!, (l,n Kürorten Sonrnrrrfri5dien und ßauden und duci dre ersr.n Bilder ron d.r 1928
erbruten s.rLs.n\.b.bahn ron Johdnnr\bdd.uf rien S(n\rär2.nl)pkr Ilund€rtc \.n \l,nLren aus der R,.!.!g.birlrshcimal, aus
(ler Sonün.r-rn(i \\Lnt.rzeü hat.r.nrl.(kt !nrl in Postkan.h atrsUcr€rt€l \\i '!r (l! Süonh.,it.d unsenr rlc,mdt $eit in

d.r \\relt bel.D r (urden, dann g.bührt ihn dalür Dank und ar.rk.nnus.
AtoLs J.\dikc \url. lrrlü rus dcr Kric.rs(flJngen\.hafi entlrssfn, kdm nach M.nnh.ini, !v.r {jil, .rdhre nn Sdugew.rb. urd seit
12 Jahren ir rincr Sdraubengr.ßhardllh! i.itirj. S.rncr !.{u, ubt er nu. n..h als tl,)b|y aus urd gnitll duf diesem \Veg all€

B.kannlen
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Wahret die Einheit!
Dös Jahr 1964 wjrd uns wieder vor große Altgaben stell€n
Die Krälte der Weltpolitik sind in Bewequn(. Dös Selbstbe-
stimmungs.€cht unser€r Volksqruppe zu vertreten uhd zu
verwirklid€n wild auch {eiterhin d6! hödrsre Zipl unserer
gemainsam€n überparteili.hen Arb€it sein. Die bevorstehen'
den VerhandlungeD mit Prag über die Eridrtung von tslan-
delsmissionen erlordern unsere größte Wacnsamkeit. Wir
verstehen die beredtigle Unruhe unserer Landsleute, die
durdL die Fordetungen der Prager Regierung ausqelöst wurde
Was von den verdntwo.tlidren Saöwalte.n d€r Volksgrupp€
2ur Absehr droh€nd€r Gefahren ulternonmen {erden kann
und wird, kaDn nidrt aul oftenen Markt erörler1 w€rden. Die
Voröussetzung einer ertolgreidre! Wahrnehmung unse.€r
Inleressen ist und bleibt die Einheit unserer Volksqruppe
und die Cesölossenheit der sudeterdeutsche! Landsleute.
Die Meinungslreiheit in der Voiksgruppe nuß naö wie vor
gewäh.leistet bleibe!, doö iD entsdeideDde! Fragen der
Zielsetzung können wir nicht in verschiedeneD Spraden
spledren, Gewisse plessepolitisde Sonderaktion€r der jüng-
sten Zeit dienen der Einheit de. Volksgruppe nidrt. Für

Münden, den

D!. WeDzel Jaksch

SL-Bundesversönnnluog

henratpolilische Ents(n€idungen, die sidt dus de. dllgc-
n€inen Enlsr.klung .rqehen, sind allein dre lrei gewählten
Organe der \,oiksgruppc l€gjtimiert, Ang€siöts d.r Anl€in-
dungen, dcncn unser Volksgruppe sländig ausg.setzl ist, nuß
unrer allen Umstäldetr lermreden werden. dall unse.e nalio-
nalpolitisdten Sd)icksalstragen zum Spielball privarer lnte-
.esser gemdrht werden. Soldre Besrr€bungen dürlen duch
ni(ht unter den Vorwand der Dur.hsetzüng ein€r nationalen
Politik hingenonmen {erden. Die Sudetendeutscüe Ldnds-
hannsdraft selbsl isl eine nationale Sdrcksalsg€meinschaft,
denn die Erhallung der VDlksg.uppe während der Vert.ei.
bung und das Ringen üm die Wjedergewinnung der sudeten-
deulsdren Heinat ist eine natiolnle Potiiik im beslen Sinne

Für jedes ehrlidre Wollen nadr verstarkter heimatpolitisöer
Aktiviläl gibt es inDerhalb der Gliederungen der Sudeten-
d€utsden Landsnannsdlart unb.g.eDzte Möglidrkeit€n. W€.
aber versudrt. n€ben der suder€ndeutsden L.ndsmanns.hall
Sonderg.uppierurgen zu schaäen, versündigt sidr a! der
Einheil urd Gesdrlossenh€it unserer sudetendeutschen Volks-

D.-lng. Hans.Chrisloph
Sl-Bundes!orslandes

Dr. waller Beö€r
SL-Bundesr€ferert

tür Ofientliökeitsarbeit

Antrerende. Präsident des
SudetendeutsdreD Raies

Zu neuen Ufern
Von Dr. Franz Böhm, Vorsitzender des Bundesvorstandes der SL

Mdn würde einü see MahnsCoait, die i r Begnii ist, zu neuen
Ulern aufzubreö€n, wenig Versldndnrs entqegenbringen,
wenn sie, anstatt deD Elid< in die Zukurfr zu ri.hten, sich
Gelühler überlassen wü!de, w,e schön es an Land, in dlletr
llein wa! und wie es sein könnte, wenn ..

Einem Schittsjungen mag cs .nsteheD rich lrancnrelig der
tleimwelstihnrung zu überldssen. Aulg@b€ der veranrworr-
liöen Srhitfslührutrg.ber ist es, ihr Zi.l ins Aüqe zu rassen
und die vor ihm liegenden Geldh.en rc.htzeitig zu .ikennen.
Sie nuß Unlief€n aussegcln und das Schilt inst.rndsetzen,
.uch s.hwer. Stiirme zu Dcltehen.

Ähnlich jst die Aufgabe der verantworllid€D Anrtslrnger d.r
SL. Sie sind nidrt ddzu da, sid Gehhlen trnd sinnloseD
restaurativen Spckulationen hinzug€ben, Ihr Ziel ist die \vie-
(l...inbeziehu.g unser€r dlten Heimat in den Lebensraum
unseres Volkes, Die ncu€n Ute. sind ein Europa, in dem
dereinst.lar Nachwuös unserer Volksgruppe, uns€rer Kin.
d.r, ohne Furctr( in Frieden und Freihel leber können-

Die vor diesen Ziel liegenden Untic,en sin<l di. Inleresse-
losigkeit, das Unverständnis us€re! Umgebung fiir die Le-
bensnotwendigkeit unscres Zieles, die Feinds.ligkeit einer
v.!ständDisloscn, nadtbcsessenen Publizisrik, dcr !Vider-
slr€it andersnationdler und weltans.t'aulider Intercss€n; der
d.ohende Slurm ist die östliche Ma.htdrohung.

Diesen Gefahren isl nicht nrit Cefühlor, sondeni it .€nk!r
SinD iür die Zeichen der Zeit beizukomnen. Es ist reinc
Denragogi€, soldrer zw€d(entri.trlete. Ntdre.nhcit d€n Vor'
surt mangclnd€r Heimnt- und Vdterla.dsliebc zu unter

Das höchsle Organ unscrer Volksqruppenorganisdtion, dir
BuDdesversannrlung. die in der überwiegenden Mdrrzdhl aus
dcn Verant$ortungsträg€rn unser€r Cli€derungrD bestehl,
hdt ein lreadlllidros Maß dn klaren Urlcil bewi€sen und hdl
solcher Demdgogie die lotbendig€ Abluhr €rtcilt.
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Der SPtecher unserer LdDdsmannsdralr hdr dic wor üns lie-
gend€n Aulgabed klör herausgestellt:

l-die Elhalturg der Subslanz unserer Volksgrüppen-

2. der Kampf iär ütrser le.ht und gegen Un.edt, Un-
Deßöll.ütelt uld böse Gewalt:

3. dte Mltarbeil ad komm€nden ne!e! Euiopa.

Ohne die Erhaltung unserer Volksgruppenolganisation wer.
den wir unser Redl1 in der Züklnlt ni.ht gellend mööen,
unser€n Kindern die Zukunft in Freih€it und Frieden ni.hl
si(h€rn lnd Windslille und Stagnation Diöt überdducrn

Ohne an konnenden lreren Europa, den einzig denkbar€n,
Nadba.n t€inesseqs beliebt sind, tü. uns kein Ausnahme-
recüt fordcrn, sondern das gleidc tür und gegen uns gelLen
lass€n wouen, was wir unse.en Nadrbam gönn€n und tu-
muten, wcrden wir alr den Ghetto reiner Verbiebenenpoli-
tik nicht herauskonDen,
Ohne am komnenden fleien Europa, den einzig d€nkbaren
dds im gegensärtigen Wohlstdndsdedken, lraum gedaöt, ot1
Zlkunatsländ unserer Kinder, in ersier Reihe nitzuarb€itct,
s.üon !€rgessen zu sein s(neint, werden wir unser Ziel nie

Der verjüng(e und duldrdus fä[igc Dundesvorstand, die Exe.
kutive unsd€r Volksgruppenorganisdtion, sird sich desbdlb
in roller veranlNortunq und Nü.hlemheit dcr Verfolgung
des $esentli.ten Zi€le5 unseler LandsnanNcnail bingeben
Unbelaslet von Emotlon€n und SpekulatioD€n wlrd er d.r
Scnifi ülse.er Volksgruppe in dns lleie $'ass€r hse.€. Zeil
sleuem, da3 Selbstb6rlmmüngsre.üt tü. aue Menschetr guren

ln di.sen Sinn: ln n.ucn Jdhr neuen Utein entqeqeni
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Sudetendeutsc,he zur hege d€s Orthardelr
Der Südeleldcülröc Rat w.ml

Inm ten einer Zeit, w€lde die E.riötulg von deulschen Sorge d€o erhebliche! menschli.hen Notständen zuwend@.
H6ndelsnissioncn in den SatelliteDstäaten herbeiführt, be- die bei den in den bet.effenden U'trdem noö leb€nden
laßle si.b am 16. ubd 17, November 1963 der Sudetendeutsöe Deutsahen hersden, Dcr Sudetendeutsde R.t erwlrtet von
Rat nit dies€r öudr für dl€ vertdeberen aus d€F böhmisdr- der Büdes.egierug, da8 iie aliee eiEtimhigeD Bsölüss€
mähiisdr-sd esisder Rauh widtigen Frage. d6 Deutsden Bundeslägas auö hirsichdiö d€r Beziehu!-
lm Plenuh de! Sudetendeußden Rates nahn Ä1da Wenzel
Jaksch zu dem iE Jahre 1961 einstinmig bekundeten
willen des Deulschen Butrdestages Slellung, demzulolse die
Ve.besserung der wirtsölft beiehungen zu de. S6tellite!-
sraarer €rwün6ö1, keiDesf.us äber ohne Rüd(siöt aul die
l€benswichrigen Inter8sen des deulsden Volles ünd sen
ner Dod hinter den Eisemen vo.hang verDliebenen Teile
eingeleitet werden dürfe,
D€r Sudet€nd€utsöe Ra! hatte zur gteiden Zcit die Mit-
gliede! des Tsche.hischen Nalionalausschusses zu Gast u.d
düit Diöl Dur symboliscö bekundet. wie seb! es ihm m die
Gstalturg einer guteD N.öbarsöalt zhisdlen deh deut'
söen uDd dem l3cbeöisöeo Volke geht, Freili.h kann sie
hür dann meh! ats ein Lippenbekehntnis oder ga! ein tatti-
sch€r Zug lm Rahnen der von Krenl betohleDen Entspan-
nüngspolitik sein, v€nn sie die Vo.auss.izulqen ciner wirk-
liöeo NonD.llisierung und EnlspauuDg beaölel. DaM auch
sollte das gdnz€ Hillsve@ögeD, d$ ir der dyDamischen
Wirisdatlskra,t der EWC verborged ist. den Völkem d.s
Sdtellitenraumcs zur Vertügung stehen uod ihnen helten,
sich aus norlollcn Zustönden zu befrcicn, in don.n sie si.lr

!n der öktuell€n Diskussio! konmt der Stellunonahme der
Sudetendeutsdlen Rdtes 2u den Problemen, die nit der

Errlchtung etner HrDdeßEisslon ln Praq
\erbund€n shd. eine b€sondere Bedcutung zu. Sic brinqt
zünindesl die }'leinug eine. Bevölkerungsg.uppc zun Aus.
rlrü.t, die dar.tr nehr al5 nü wirtschaltlid iDt.ressi€rt ist.
Si. vurde dcn zustäDdigen Slellen der Bundesrcpublik und
d.r Pressc zlr Kenntnis gebradrt und hat totgcnden Wo.t-

L Die geplantc Eüidrtong cjler Hdndels'nission in de. CSSR
sirlt !. a. dre Fraqe des \'€rhdllniss.s z\ris.tr.D deh deut-
sö.n lolt unrl seinen' lsdrc.irisdrrn \.(nDdn.uf, Durö
dcn Absdrloo de. r riesbadencr Abkommens in Augcr r95O
hdt siah der Sudctendeuls.üe Rat Iür die Enögli<t!!Dg einer
0uten Partn€rschdft beider Völker ents.trieden und s€it die-
scr zeit Nit ddn Tsdcchischen Naiionalauss.hui freund-
sÖdrtliö zu3.m'nengeörbeitet. Der Sudetendeulsdre Rar b€-
grußl ddher jcde Benühunq dcr ßundprregre'ung, dic der
verbpsserul!J tier BFu'.huiq.n /wßchen borde'i \otkem
di.nt. Ziel dic.er Benühungen darl seiner Uber2€ugung !aö
j.dodr Dur di. Stärkung des Frciheits\viuens d€s lsdledli
söen unti d.\ slo*akisden Volkes, nidlt öbcr di€ Autwe!-
ludg der Madt ihrer Unterdrücker sein,
2.Der Delts.trc BuldestaO hat bit s€inen Besctrliisscn voD
21, Mai 196l und vom L Juni t96l Weg ud Voröussetzung

Nodalld€tuq der BedehrDgcD reßdter d.r
B@d€.ropübüt ud d€n osteuoD5ls.hen Sl.rte!

düIgezeigt. Er hdt einstimnig deß Wunsch Ausdruct gege-
Den, da8 ddbai keiDe lebenswichtigeo deutsden tnreresse!
preisgegeben w€rden dürlen, aei der erwaiqen Hersrellug
untlider Kontakte zu Lündeq die dcutsch; D.völkerungs:
t€il. deportiort oder deutsches Gebier unrer vo.lÄutiger Ver-
v.ltug haben, solle! die jeweils erlorderliöcn völkeF
reötliden Vorbehdre gelreod geoödt werdcn. Insbeson-
dere soU die Bundesregierulg ih.e 

^ufmerksaokeit 
und

gen zur CSSR beaötet.
3. Der

Ntedorgüg der Lö.öo.tor'.1l!öen bdu.lrl€- üd
Agt.r-lrodultlon

ist zuo Gro0teil di€ Folqe €ines stillen Streikcs d€r des
Kollektiv-Zwang! überdni!3ig€D Bevölkerury. E! kann döt
di. Aufgabe einer deubchen Wins.haftspolilik .ein, dieser
8evölkerung durah eiüs€itige leislungen in den Rüdren zu
lallen. Die AusweituDg des Wirkdraftsverkehr3 mit der
Tsöedoslowok€i sollte nur auf GMd eltsp.echender Ge-
genleistuDgen erlolgen.
a,Der Sudetendeuts.he Rat verweisl itr diesem Zusammen-
hang hochmals aul die

Notlag6 d€r 200 o(xl h der Tröeöoslowitli
zur0dgebllebe!6D Doubaher,

die nanqels eigene. Sduilen und sonstiger Kulturein.idlun-
getr der volligen EntnötioralisieruDg anheimfalleo. Laut An-
gdben d€s DcutsdEn Roten Kreüzes wüns.hcn 56100 von
ihncn die ZusaBo€llührung Bit ihren Angehörigen in der
Bund€$epublik. Dürdr Dekrete der Prager &egierung wurde
ihnen 2urü.hst die Slaatsbürgersd!öIt abgesprodcr und
dann wiedcr kollektiv 2üerka.nt. VereiDsaot, ohne wirl-
sdtdtllicha Siöerheit, existi€.en !icle von ihnen in fremd-
spradjger Umgebung. Von nien.ndem beactrlel, gehöre!
sie zu den vergessenen Mens.hcngruppen uns.ro! Zeit. D€r
Sudetendcutsdre Rat bittet di€ Bundesr€gie.ung. sidr dafür
einzusetzeD, <ldo d€r Anhagen all Zusamm€ntühruDg sdon
viele Jahre O.lrennter Familier und d€n Anträgen .!I -A.us-
sicdluq aus <lcr CSSR endli.h stattg€geben wcrde.
5, Dje Südet€ndeutsdlen eMarte! von de. Bundcsrcgieronq,
drß sie die Absiö! antlider Prage. Stellen, don Formalakt
de' gegrnsoi llcn E(rdrtung von Hdhdclsnirsiohen

rnrt poütl6.be! A.dbgug€!
zu \'€rtnüplen, en t s. hi ed e n zü rü c kwe i s c. Das gill
aud tür jeden Veßudr der Ei.misöurg in die inneren Ver-
hahnisse de. Bundesrepublik. Sio appelliera ön ihre deur-
söen Milbürge!, ih.en Anspru.h aul das Selbstbeslinmutrgs-
redrt und eine jahrhund€ltealts H€lmat liöl den vordeF
{trütdigen WUnsdren eiuer Politik uu opfem, die uDler d€m
De&mantel der No.nalisierung utrd der Koexislenz deo
ganzen deutsdeD volk genau das vetueigert, $as eiDe
lirkli.üe Normalisierong und fr€unds.haltli.h. cestaltug
lcine. Verh;h.iss. zum tsöe.his.hen Nachbarvolke her-
Dcizlfüh.en v€rnitöter das Reöt aul die Heindt ünd aul
di. SelbstbestinnDng.
6. Die Sudet.rdeutsöen wissen siö der Säöe Deuköl@d!
sciner Einhen und s€iner Freiheit, in Trcue lerburden- Sie
t.uge! zu s€ihem U'i€de.aufstieg dar Ihre bei, Sie haben in
j.hrzehntelangem RiDgen !D ihr

SctbilbelllDDugrie.hr
5.fisere Op,cr gebradt und bleiban deModr über2eugt, daß
nur das BetcnrtDis zu diesem Redrr dem Fdeden dionr. Die
Festsre ung, woradr Deut3dland iD d€n crenzen von 193?
reötliö toltiresteht, sölielt das Helnat- uDd Setbstbestin,
muDgsredrt der sldeterdeuts.hen hi.hi aus. Nu! d!nn, wenn
die Zukulft des deutsden und des rs.he.hisden \folkes aus
d€n Geisre dieser Redle geprägt rird, LdDn eine gute
Naöbarsöält zsische! beiden Vdlkem ertsteh€n.-

Die CSSR und Bonn
D.s in der lllust.ierren .Stern' ve!öffeltlichte lnlcrview bit
dem tsöedorlowakiscben Präsidenten Anrontn Novorny
vi€deüolte den be.eits von setler Au!e!- und Hddets-
m'nrstem g.ilu0eaen Wuß(h na.h Errichtung einer bundes.
deutschen Hdndelsmissron in Prag, Zu seinen danrt verbun-
denen Forderuhgen und Festetellungen erll.ren Krorse der
in der Bunde3republik lebenden Suderendeursden:
l.De. Z8überbru.h des tsöedi3den Fünuahres-ptals,
die Asr.& urd Indüst.ie-Kns, naöen das P.ager Verlan-
gen [ad Ausweitung de. H.ndeb mir de. Bundcsrepublik
zu einen Anliegen, das elfeltiv nur mt Hille bundesdeut-
3cher Kredit€ erfüllt *erden kann.

2. Die Prag€r Regierung ve.suöt die Roll€ des Petcnren, in
d.r sc s'dl rweilelsohne be6ndet, g6.hidt Eit der H.trüng
eincs Pdrheß zu vertausöeD, de! tragwürdrge cegentei.
stungen bietet und obendreiD uoö Bedingungen stctti.
3, D€m Mä!öeDerzähle. Novotny, der die Urbeliebrhe der
Deutsden in d€r CSSR hlt dem Hinw€is aul KiDd€rmordhd ähnriches begrlinder. wÄr€ dt. Lektüre de! von der Bu,
desregledng ud ald.ren Stellen herausqFq.b€nen Wei6.
büöer über dle rn ded Sudereldeutsöen und deulsöen sor
date! hegargeneD Verbreöen zu ehptehten. ErD Sötu!.
strich uter die VergöDgenheit k{tnne Di.hr davon lusgeheD,
dö0 han einseitig Mauem d$ Söweigens eniörer.
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1.56000 Deursdc sind nadr An{rdDrD (ir\ lnternatlondlrr
Rolen Kr€uz scit .,ahren benüht, (l,c 'is.h€cüoslon.l.ier rrr
tussen /u L,ir,ni n ohsolt ni. Prdrrr Bn9,-r,' 9 ,I.r,r,' a
lich alt.n D.urs.hcn die Slaatsbürgcrsdüft alr(resrnnhfr uul
e.sl 1953 dns 

^usbürgcrungsdekret 
lolektiv 2uru.k.J.nd\r.

men hatt{r, hilt sre di. nrersten dies.r l).utscher nider rlr.n
$'illrn ztrrii(k Vnt{i Familier $ur(l(ri duf solche \\ierse q(r
trernt und rrotz jdhrelanger ts.n'iil'un9.n rjcht zo\nirnxrl
sefünrt. Uü Re!)re\salicn du(nliihn,n 7u komen, \lrdcn
Rei*.Jen.hNiqungpn na.h d.r Burd.srcfublik j€rpil\ nur
einem FadilicnDrilglr.d crleLll. Die S (l.lcndeutscnen \rurd.n
eine bcn€rolent,, Ilandhabun!l dcr '^us\rnn{lerungsbeslrtr'
mungen s.non {lcshalb beqrüß.n, \'.il die in dcr Tschedo-
slo\Lak€i zrriickgcblieberen tund 200 0o0 D.uts.ten Nil!
ein€ eben i.tzt in enqlisd.r sptache .rs.hrenene Enqu.l!
beweist - durch Verweigerung von s(hulcn und ähnli.i.n
lrzien!ngsditkin den lesußten Volkstod aüsgeliefeit sird.
5.Novotnys loldelung, dic Budesl.gierüng mijg. dds
Mnndrner Abkommen lür unqüLtiq erklär.n und ihr.r vini_

sl{jn aul den Td(len de. Henrat Väßilur! dricrlerlen b..
\cgL sidl iN Rah r{ rl.r \on \Ioskdu b.f(nrl.'.n SpraCr
r.gclunq and \ir(l r{ d.n Sud.t.Ddeulsdren nl! ein \liit.l
rur \.r.\igung (1.!,rn rlm.n beqdnqenen lltrr.(r,rrs,,,,,.k'

ll In senren an il1. Ildi 1!61 und dtrr 9, Juni l1)hl e,n\l,uxrig
rrg!n.mnenrn E lschlicluqen nrt d.r Dc{tsclc !!n,1.\
tdg die Bund.sr.!jorung auigelotucrt ,,jede sr.lr bi.ten.le
\t,,!lidrleit zu.rgr.il.n um ohne Pr,i\(abc lehensvid,li!r.i
a,,rLsrner lnt.tus(D zu einer Norlralisre!uDg (l.r B.ziehun(i
r\risdrcr d.i llur{lrsrefultiL und dcn oslcuropa,sdrcn Sldi
t.n zu gelangen" !nd Dei der Gcslaltun( (li.scr Leziehun.l.n
"besonder€ Auitrrcrksümli€it trnd Sorgo (len .rh.bliöen
nrens.hlidren Norrländen zuzu\r.D.I.n", (li. in den osteu
rDäisrnen räDd.n hir deulsdre Staats- und \rolksdnqehii gc
n..h rnlr.r best!hor. Di. sudetendeütschcn ersdrten, daß
dL.s. lles.nlüsse 1ür di. Dnndesregierung ri(irlu !rs\v.isend
uDd verbrndlicn sind

Aus Rübezohls lexikon

tlORN, UIio Danlel, deuisdböhm. Dl.hler, geb. 18. s, l8l7
zü Trautcrau, gcst 23. 5. l|6l das(lbst, Ohzierssohn, Sru_
dien in Prag u, Wicn, bis 1811 ircier Sthiiltttell.r, \'tildrlcit
an A. Klars Täsdrenbudr "libussa', Scit 18.13 da!.rüd in
T.aut€nau ,18,18 Relolutionär, 1850 K;nrpfer qelren Dünc-
mdrk. rl. isl vo.wieqend Drönötike! u. Erzähler. (q.n. d.

"Böbmisö€ Söiller") Sdriftcn: 1836 "Dje vomundsöaft"
(preisgekri,ntl)r lIt39 "Cameons im trxil" (dram. G.di.ht);
I816 ,Kitnig ()ttok{r" (Tragödie)r 1847 ,,Döhmiscüe Dörr.r"
2 Bd.; ta17 ,,Cedidrte'; 1351 ,,Aus drci Jahrh!nderten" Ulisl,
Noaellen)r l85l ,Von ldstedt bis zuni Ende' (Krieqserlcb-
nisse)r 1850 ,,Runte Kiesel" (lrzählunqen), H, schrieb un dic
50 nidrlvollcndcte Drdnen, 1902 Hcruusgabe seines gesdnrt.
liter. Nndrlasscsc dürch E. lanqer.
Literaturr Wurzadr, U. D. Horn, 1863i Schramn-Vac-Dolald,
U. D. Horn l88l: L. Jelinek, U, D. Ilorns dram. Nadridß itr
\litieilungen d. V. L G. d. D. i. B. Jahrg. lgm.
JUNGBUCH lober. u. Nied.rlugbudt mir dcn.'nqrnFrn-
d€len Ditrtern Trübenrasser, Thalsci{.n u. (linqe. lndlsl!n!
gemeind€ a. d. Aupa längs d. Bezirksshaße Traulenau-Frei-
heit. 481 m. iib d. M. 3900 Einw, Induslrienr Papi.G u
Palpenidbrikation (Fa. Weißhuhn u. J, A. li€biger) - Kalk.
brenncrcia! (Fa. Bisdrol) - Julespinnelei, Weberei u. zwir-
Derei (fa, J, Etri.n) -- Fladrsgd.nspnh.rci (J. Faltjs/Erben)
u. Fa. J. Ii.Dke; Gdrn- u. l€inwandbleidre, - 

(i.chc z. hl
Kathrein aus d. 14. Jhd. mit großcm Ccdcnkbnd aus <1. Sie.

Jarouer (Jermcr), Ger.-Bcz.20?,3 qk'n.3 Städte u. 18 Dörier.
Stadt 16,8 qkn, erbdut an d. Aupamiindrng in die Elbe Ersk
urkuldl. Erwähnung 1306. "Königlichc lcjbgcdingstddi ' der
Köriqin Wiw. Elis{beth. De!tsche Stadt ,GERMER'bie zur
Zerstdrung durch Zizka, am 13. 5, 1,121, Neueöaut dürdr
Tsche.hen. h d CSR Streudeutschrurr bcstehend aus vel
setzt€n sudd. Staatsbedreisteten, Dedrdüteiki.dre zu St, Ni-
kolaus. tndust!iestddtl Erste böhD, Jutespirnerei u. Zwi!-
nerei ü. meöarlrdre r/veberei. Deutsdc Fimd. lJosef Etrnn,

JOSEFSTADT ehem. königl. Frcislddt n. k. k. Feslung, er
baut i. J. l78l dür.h Josef il. ar dq \lettdunründung i. d.
Elbc an Slelle d ehenr. Dorres Pl.ss dls Vor$erk dcr
Festrng Konigqriitr zun schutz gcacn feindl. krieq. !in.
Iälle üb. d Sudetenpässe r. Böhmen, -- 26. bis 29 6. 1866
Hauptquartjer Bcncdeks, do.ü wurde J, an 2. u. lr, i, 1866
voh d, !!euß, Kronprinzenarnee uD!dngen. - 133a S.hlei.
fung d. llcicstigungsanlagen. Bis 1918 Sirz hoher k. u. I
Milit:irkonnandos (lX Korps-Komhando). u. .1k1. deutsöc
S.tule. Ein$. l9l8: .1260 Tsöeden u. 1586 Deuisde. - :_.dr
l91a ohne Bedcutung. nur Gd.nisonssld{lt.
JITSCHIN (dt,: GITSCHIN), SIadt a. d. Cidl'nd. Kr€isqe.i.nt,
Stralansralt, Krejriorslant, Beziiks.Wehrergiinzungskolr
hando. Gaoison Schloß im florentinisdren Sti1, erb. t. Wal-
lensiei!. Zucker- u, Papierindusirie - ,titschin ist nisto.isdr

1 dur.ü WALLENSIEIN, er!, zw, 1623 1634 cils.üin zu!
Hauplstadl r€lDB Herrogtms FRIEDLAND (66 groß. Cür€r),
großarlige Bdut{ (Wohnblod.s, Klaster, Kollegs, Sdrlosser,

36

ldrkdnlaScn ctc.) C. lvard zum l{irlclpunkr dcr Wallen
stein'schen RüstuD(rrkd,nm.. d. Dr€ißiqjähr. Krieges, Prunk-
toller Holstaat W : bis 1785 war W. i, .l Cits.triner Kart-
halse beg.dtren dic Llcsilzer G. nadl 1634r (ic v. Ti€Ienba.h
u di€ Reidrsgralcn Stdnberg, TraulDarDsdorif .

2.1,1. Juni l8l3: GEHEIM(ONFERENZ zw. Kaiser Fradz I.,
Rddetzky, \4ell.rnich, SdNdrzcnberq, Dul., Kolo$ral, \cs-
{.lrod. n WilhPl'n v Ih,mholdt Zs.A:
a)Enrrurl elnes AlliaDzverlrages zb. t)stcori(t, Pr€ußen u.
Rüßldndrunter?, inr 

^rg, 
1813 auf Schloß Rrtib..rtz b. Böhn.

Sknl T dnrÄ {l ,lrui Monnrrncn

b) lestlegurq des Operatlonsplan€s d. Vprlünd.l€n geq.
Ndpoleon {iühltc zu! Völi{erschlacht bei lcipzrg 1313).
3.29. Junl 1866; Geleöt zweier p.eu0. Dlvl3lonetr de. l. Ar-
mee {Prinr F.iedri.h Karl) qegen die ISERIRMEE besl. aus
(1. Korps Clan-Gdllns u, d, verbündet€n Auslrosdrtrs€n; preuß.
Si.gr üeid.rs. \'crlust€: (in Sunmaj 281 ()lfizierc u. 676s

2, Juli 1066, p.eu8. Hauptquarlier Dit I(0o19 WilhelD I. nn
LJcisein von Rismdrk Ntoltk€, Roon u. and,r rl nüchtl. Krie.Js-
rdt in J. zlm :1. .,uli beschlielt Hanptscirld.ht L d. 3. Juli.
(S. S.trldchi bei Küniggr.itz am 3. Juli 18661)
Lit.r A Tippcll ,,Die ijesdlöll, Tag. Jilsciins' Kcmpt. 1960.

JOIIANNISDAD, Ku&rt in Ries.ngcbirge, polit. Bezirk
Trautenau, sennnD! ,Das BUEMTSCHE GASTEIN", Wjldbad
tr'it sübnlpinem Klinh, 600 700 m M.ereshöh., g.leg€n dn
Stdruß d. Söharrz.nherges in einen Seilentdl d Aupa.
Lldhnstation: Fr€iherl.Johdnhisbad. Drahtsoilbaln 2. 1299 m
hoh€n Sds'arzcnb.rg, Di€ 29,6 Grad warhc dren. indit-
lcrcnle, erdig-alkalisde IHERNIAIQUELLE ist von bedeu
lender Ahtivität. Sprudcl T lpro Sekurde. Th.rmalNass€r
zun Cebrauch von Wdnner- u. Bassinbäder, sowie in Konbi-
ndlionen von KollosaureDbädern, iern.r zu Trinl<kuren u.
lnhalatio!er. 2 claubcrsalzhaltige Quellcn, Ileilanzeigen:
b€wäh.t bei ElkiaDkungcD d. Blutes, StoiiNe.is.ls u. Ner-
tcnstsleDrs, jnsbcs. bci N€r!ositiit, Hysterie, Lnhmünge!,
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Tdbes, \'€itslatrz, Inrpotenz, Gicnt, Rheutnatisnus, A.terien'
v.rlalkung, Erkldnkungen de! I-uftwege urd bei v.lschie-
(lcn.n FaueDkrdnkicjtcn, * Bndesaisun Anldng Mai bis
Ende nlDleobcr. Der Ort lvürdc 1680 lon Fürst Sd\LdrFn
l,.rg dusqebdul. JohanDisbad ist .in sehr q€sudrr€s lvinler
sporlT.ntrrm rit S!rungs.hdn7.D. Im Somnrcr Touristen-

JoHANNISBAD, 615 nr hodr gcleg. Hoilbdd, Somnertriscüe
und Wirterspollplatz im Riescngeb. am SüdiL'ß d 1299 m
hohen S(hsarzolb.rges. 890 Einwh. - l).r an Bcdeulunq zu-
nehm.nde Kurorl, gen. d. "AOH\IlSCrlE GASTEII' b€sitzl
.iDe 29,6 Gr. C.lsius warnre THERNI^LQUELLE, ein iib. d.
Quellc liegcnde$ THIRMALSCHWIMMBAD u, die erste
europälsche WARMSpRINGS-ANIAGE nad aheril. Musrer,
llnter\rnsse.symnastik. \lassa9e, Daucrbadc.),sosic2 kalte
.is.nh.ltiqe T!inkquellen Seire Kur!rirtel rv.rden .nolg
!ci.t argeweDdd b.i Rn.und Neural(gre! u \euril der,
sovie Zusländen nad LijhDunqen u. ElkraDkungeD d.r blul-
Dildendrn Sysl.ms. J, isl die Talstalion d.. SdnL.bcbahD
dul den S.ülvarzcnber(,

d) Dn! "Reibe 
der UDtugeoder" (lngel des Todes, Stol? -ceiz Unkeus.hhei! - Ned - Un'näßigkeit Zon

rauln.it Vc!zweillung - leiötlertigkeit - Verleumdung

- -,!rqlist Brtruq).
r) Im Sliitsgarlen: Mil.s Chrislianus - Gastfreundschalt -Venus (FrLihlinij) - C:tr€s (Sohmer) Polyphemos 8ö.chus
(He!bst) Sdtuflr (Winte4 - Knnste u. Wisscnscnaften -81. Hn,ronynüs, u. dnd.
i)Geg€nriber d.r Sdr{ler ,,Der Coliath".
!,1 - "Eetlehetn' 

im Ncuvald zw. Kukus u. Schurz.
Kunrn,\pert.D beurtoilen di. Kukuscr ba.o&cnen Werke
hii zu d€n le(lentendslen Mitt€leuropas.
KIII(USER STIFTSI(IRCHE, ein Meisterwerk ilali€ni*.h€r
Baukunsl, erbdut vor Peter Rilola, Petcr Ceorg Allibrandi
u. L. P.ler anlon de h Tore inr Barod.slil. Grundst€inlcgung
I2. NIäz 1707, Einweihung 29. August 1717, t-nler d.
Kir.ho die crutt d.re! v. Sporck {20 sörtel.

GERMER, (1s.ü.ch Jdtoner) a. d. Münduns d. Aupa j. d.
Elbe als deütsche Sladt rntergegd.gen dn 41, 5, 1,121 du.ch
Zizkd. Ilisiorie: Kaiser Sigismund ließ i. J. l4l9 d. deulsöe
Stadt GERMER stark befestigen u. unterslelllc sie dem Ober-
beiehl llynek v Sc]lwarzerberg. Diescr reizte die tlussiten
in r€ligiösen Ub€reifer (in Krtscüin licß er einen lussit. Goi-
lesdicnsl sprengen u dus d. crbeulelen Keldr sein Prcrd säu-
I€n) d.rdrt, daß Zizka ihm u, d. Sladt Germer iurcttbare
Rdche sdwur. 

^nltesichts 
der diohenden Getahr bat die

Stadt alle $elll. u. qeisll. Hercn der Landes un Hille, jedodr
ohre Erfolg. Am 13. \'tdi l42l ersdrirD zizka nit einenr gro-
ßen Hecr u. lcstürrnle den gönzen Tag die Stddl, der€n Be-
satzung sich !.rzweilell zur \\t.hr setzte S.hon wollten die
Belag.re. rLiedcr atrzichen, alr die Gcrncr Bürler ganz u-
erwartet Vcrh.ndtun.ren vo.sdrlugen. Die Hussrten vcrlarg
tcn die Anndhmc der P.dqer Artikel, dndernf.lls die Preis-
qabe d.r Stadt unte. Zusiderunq des lleien Abzugs der Ein-
\ohn.r. Lelztü€ Rerlingung surde angenonn'.n. Do.h die
Belag.ftr hi.ltcn si.h nidrr an das g.gebene Vcrspr€chen u,
ürerh.len anderntags dic ahnungslos Abziehcnden atri die
bruldlstc -{r1 u. U'eiso, in dem ste dicse ohne Ausnahmen
nusllunderten, der Kleider b.roulrten, t€ssellen, hin zur Elbe
zerrt.n und in den rluß hinabsri.ßen. Die Stddt sellst wurde
bis aul den Crund zerstört und riedergebrannt, lediglj.h die
Sl.-\itoldur-Kirrte blicD vcrschonl. Iin G.denkstcin dm .eö-
ten Elbeuier ror d€! Toren der stddt ernnerte an diesc

llit den 1,1. \lai l121 hört die Cesdri.hle d€r dcutschen Stddt
CERMER aul ü. es ü.gnrnl die des tsdredrisöen Jaroher.
Lit.r !olufkar ,rleidatk{rde des !e/. Königinhol" 1c03.

HAASE Aloys, Textilldb.ikaDr, Milb€gründer dcr Lonllner-
talen hedaDßden Fladssplilerel, Ersib€trieb 18,15 in
l'ars.tnitz a. d. 

^upa, 
la50 in Traltendr. (Zw.itsriißte dies.r

A!t in Alliislcrreich) 27000 nrc.ü. Slindeln.

KU(USER SCIIATZ(ASTLEIN der BARoCXZEIT dds
l)o.I KllKtIS nn KötigreidNnld, so h.nannt rdch (lcn v.
Blldhlue. nlalhlas Brautr v, P.aün aut Sänil\lcin q( {naJ,
f.nen üarodren standbilden,,! Lebzdl.n d. Reidrsgralen
lrdnz, ,{nton von Slord (1662 1738). Erhalten sind:
d) \'or der Stiflskirche: 

"Die lellgion"
b)ror dcr Terrdsse: -Die adrt seliqkelter" ( reines Hcrz

Sdnft'nul - Vcrlolgunq leidcnd - Geredtiqkeit - . Är-
mut I:iedferliskeil Bdrnrhcrzigkeit-Tlduer)
.)Die "Tugendreihe" (Rcligion-- Drgel dcs Lcbens (;ldube

HornruDg u Lrebe - Cedükl (lulheit Stdrknrut -Kelsch\cit Irlciß F.eigicbiqkeit-Atrlrid\ti!Lert

Mein fremder Bruder
Gerold Ell€rr

(Jtrg€duldig gir)lt i<h den Bahnst€is aul und ab, zu.rst üüer
dic s.hnutziq.rrduen Bctonplatte , auf denen meir Sctrritt
nrelalljsdr hart kldng dann !ra1 ich aus dcm ldhlen Li.lrt der
Dogeni.n'pcn und hörte sdNd e S.trlddre unler neinen
Schlhen knirscncn, bis icü {iedc. mkehrte und 7urüdigilg.
Inxne' \Lenn l(h dn (losk v.rbcikd.r, blickl., !'lr äus denr
lc.lralzten SDicael ein paar Sekunden mein Gcsiöt enr-
qeg.n, dds blass., üb.rnüchtigrc Gesicht mit den liefve.sdrar-
t.t.n 

^u(j.n 
ü!r1 den sdtnalen N1ur.l, Der dunkle Hut war

licf rn dic stin Ocdrü&t, und aus den Sdral sah der s.hwarze
Ilindcr he.vor. ldr konnte hidlt begrcifcn, daß diescs ce-
si(ht nrir gehörtc, und \ldndtc midr rerdross€n ab.
vor dcn mattcn Lj.htliegel zogen dünne Sct!lvadcn von
Run rn(l Rdudr vorLib{r. nnd idt Jü|ltc, lvie sidr Nir dic
Debclicudrte Bdhnhofsluft auf drc Lutr{ctr lcqre. Viettcidr
hätte i.tr in den Wartesaar 2urüdrkehrcn soll.n. so iiber-
heizt cr ivar, abcr icn fü.dletc, ich künnte, von Müdigkeit
übc.r':illigt, oinsdläfcn und dcn Zug vcrpdss(:., den Zug
von drübcn, lon jens€ils der Grenze.

Ein. \Veil€ blieb id st.hcn sdrlarlrunken geg.n di€ Wand
ciner rlolzbaracke g.lehnt, Ich sdh jn die Dunkelhoit !inein
und ldsucnr., mir Gerhard vorzustclLen, Gclha!d, den ich
lreinäh{ zchn Jahrc lang nidrt nehr gcseh€n hatt€. Zu d€n
F.sttdtr.n halt. .r dLe irblrche Karte ges{hiCKl, hanömdl au.h
ciner klrzen Driei nit einigen Lidrtbildern, Daraui wdr er
dbgcbildel. DaDdmal mi! seiner Frau, späte. aud Drit den
LFi,li', T,dtern fs k3ß mir \r"der rn den Sinn $io un-
gewöhnli.ü es war, daß ich sejne Frau nur von Bildern
kanntc, von blassen, v.rknickten Lidtbild.rn.
Jetzt hus.hte .in sch{azer S.haiten vor meinen Füßen vor-
Liber nuD .i! zweiter und dritter, lautlos beinahe, dann
vc.sdrwandeD sie .ascüelbd in der Mülltobne: Ratten, dadte
i.h, und cin trhel überknn nid, D'e trcblise Lult drdng durd
dcn Mantel, und ich begann zu irieren. Deshalb wande.te ictr
von neuem aut den aahnsleig hin und her, übe. lnlrschetrde
Schlacte uhd hörten BetoD.
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Wie Gerhard als Kind du5tah, das lionnte id hir noch g.ndu
vo.stell€D: ejn blass€r, sommersprDssig.r Junge m Ijrrenr,
dunkelblondem lladr, das einen leidrlen Anflus ron Rot hatt..
An neisten Iieilich ficleD seine g.oßen, tiels.hwaizen 

^ügenauf, die lmh€r .in wenig mude dR'inschauten. Meist hjclt
er sich dbscits von lns dnderen KinderD. iand leinen Cc-
s.trmad( dm Kl€tlern und Zeltebau.nr e. hatte kenre !ust,

. über wasserg!äben zu sprinqen und iiber HauJen aus dDa
todem Heu, sonderr er saß in de! Sdrust€rwe.kstart, nebcn
dem alten Vinz, der selbst aut der Slraße mit seiner sped<i-
gen Ledersdüne herumlief. Dort hockte Cerhard neistens
aul dem wa.kligen Sduslers.hemel neben einem Haufen
allen Söuhwerks und h6rte dem vin2 2u, dem g.auhdarigen
Wirrkopl, der inmer neue Ges.hichten wußle, spößis€ und
unheimliöe, Die €rzählte er mit einer hoben Fistelstimne,
während er mit kulzeD, festen Schlögen die neue Sohle an-
heflei€i man mußle scüon geDau hinhölen, wollte man ihn
ve.stehen. Ubcr die Ungerechttgk.i! der Welt sdinplle er
und söwölmte von konmerdeo Zciten, in denen Frieden
hersdrte, Frieden ond Wohlstand, und seine Auqen strahl.
ten in eincn krank})aften, fast €rschreckenden Glanz, UDd
wem idr Gerhard nedrmal einen Apfel schenkte, den iö
mir nus dem na.hbarlichen Garren geholt hatte, oder cinen
tarbig g€äderten Stei!, wie id sie unten im Flußben tatrd,
dann erzählte €r mir von den G€sdridrten des allen Vinz,
meist von den grausigen und düsleren, und in Gerlards müde
AugeD tlat ein fladdehdes Leuchten, Nur selten begleitete
i.ü Ce.ha!d, doch hielt idi es nie lange ausi die dunpfe Luft
der weikstart ließ mich bald sdrwer atnen, auch sdrien nir
d€r S.truster unheimlich, so da0 idr midr unter einenr Vo.-
wand bald d.vonstahl. Wieviel Jahre lag das zurüd.? Iö
war zu müde, es nadzurechnen,
-{ls vir dann ve.trieben u.de!, nu0te id! wohl zwölt ge-
wesen sein, und Gerhard drei Jah.e ülter als iö. In olfene
Cnier*agen wuiden wir ve.laden, an einem regnelisdren
Okloberrag, und der Zug rollle bis in den spaten Abend
hinein und die ganze Nachl hindurö. Wir waren ntit N'lutter
in einen d.r ersten Wagen gelateD, und der Rau.n der
lokonolive wehte über uns hilweg, In Gerbdrds Auge wor
ein Kohleslüubden geflogen, urd er rieb daran, bis €s sicn
rötot€ und zu tränen begann. Nachls slob aus de. Lokonotivc
manchnaL rötliches Fu*engesprüh, und wir versaßen daF
üler, dö0 wir uns nit jeder Sekunde von unsere. Heinot
enlfemteD, yielleidt tur imner. Nur wenn wir aul Mutter
hinabbli&ten, die, deD Kopf in be'de Hände gestützt, srunm
und in sid selbst versokeD aul dem aerbeülten Kolter saß,
dann tiel es uns wieder ein. Gegen Morg€n endtid, als sdon
der neue Tag grau dus der Finstehis lauchte, hiellen wir in
eircm kleinen Oit, die Gütemagen wurden von hüllisden
Soldaten geöflnet, Sie durdrsuchten uns rnd unser Gepä&
abe. sie Dahner uns keine Wäs.he weg, ldnden audr keiren
Sd!nüd.; rur Ge.hard mußte die leucD Sduhe ausziehen,
die ihm Vinz ein par Wodret vorher gesdLenkt hatte. Deur
Iid erinrerte i.n mid ü Gerhörds vutverzerrtes Gesidrl,
als er die Söuhe auszogr der reöte wollte niöt voD Fuo
gehen, bis dann der Soldat, der ihn dur.tsacht harle, grob
daran zerrtc und ihn herunterzog,
Uber di€ Gr€nze mußten wir löuten, querfeldejn, über sallige
Wieser zuerst, dann einen auigeveichten reldweg entlaDg,
der sich hühsanl den Berg hinduivand. Cerhard hartc die
Hosen ninaulgekrenp€lt und watele, den verbeulten Kofter
in der einen Hand und eine große Tasdre in der a!de!en,
du.dr die tehnbraunen Plützen; iö 1!ug einen Ru<tsad<,
dessen sdmale Rremen mir hart in die Sdultern schnitten,
und Mutter, bei der sich schon damals das Herzl€id€n be-
merkbar madrte, rrug ein Bündel Wäsche auf den RLiden,
blieb manömal stehen, teudeod, und lief dann wieder
sdneller, um uns einzuhold. Die Grenz. zog si<h quer du.ch
eine Waldwieser üppiges Gras gediel dort, dds nienrdnd
mähte, und wir ruhten aus, ersdöplt von der durdrwachten
Na.trt urd dem anstrengendeD Ma!sö,
Aber dies wür erst der Begiln eines mühseligen Wegs, der
uns durch fremde landsdrdlren führte, an stattlidden Bauern.
höien vorbei und über den Asphalt flemder städte. Gerhard
b€kam von eine! alren Frau ein Paar Söuhe q€sdrenkt, enr
Paa. braune Halbsahuhe von ihren Sohn. der in Rußlard
geblieben war; und ein Bauer schenkte uns aud einen zwei-
rädrige!, gebredrliöen Karren, der unser Gepad. irug. In

\olenber endliö tanden h'ir wohnurg rn cin.m \oron
ron Leirziq, €in dnmpfcs, lidrlDses Zimnrcr, das aul ein€n
Hirterhof blicLtej Wohnunq fanden wi. und Arbcit; Nlutter
als Pelzndherin und C.rhard als lehrling in enrer s.nuh
ldbrik, sährend ich weite. zlr S.hule ging, Ein Jahr veF
strich und inr nächsten Herbst erlielt Muttc! N.drri.ht, ein
Düchrernes, amlliches Sdu.ileD, daß Vdl€r vihr.nd der lelz
rrn Kr cgr\udpn in Nordr d rFn g"ldllpn x.u
Jetzt flammlen drübcn am Bahnsteig hinter der Baradr€ die
Ladpen aut, eiDe Raihc mattgelbe. Li.hlk.gcl; idt blieb
st€hen und holdte gespannt ninübe.. Der Ldulspreder
klickte, und eine klare, saubere Stinme kundcle den Züg
an, nit den Celhard komnen muß!e, Auch 

'n 
de. Bara.ir€

leuchtelen Neonröhrcn flad<elnd äur' ein vers.tlaten€r Zolr
beamter ging dtrr(h die Halle und rieb si.h die Augen. l(n
lühlte eine leichte, ticbrige Erregunq in niir zittern: ln weni-
gen Mjnuten schon würd€ i.ü neinen großen Bluder wieder-

So war es aud dömals gewesen, als id Muttcr erwa.tet halte,
nie. aul diesen Bahnsteig. Ein müdes Läcbeh hatte aut ihren
Cesidt gel€ge!, .ls sie aus der breitetr Bar.clenrür get.et€n
war, i! de. einetr Hand deD alten, abgesöabten Pappkolfer,
d€r nodr von zu Hause stanmre, in der .Dderen cine sdw€re
Tasahe. Als sie Dich dann q€seben hatle, war sie Dir rasdr
entgegengekonm€n, hatte das Gepä& abgesetzt und midr
umarnt. Abe. um ihre Augen hatten damals sdton tiete,
bläulide SdLallen geleger, die nicht nu! von der besdrwer-
lictren Reise he.!ührien, Drei Jahre halten wir uns nidt ge-
sehn, drei laDqe Jahle, seit ich von d!üben qenohen war, trie.
nein Abitu. nadg€hol! haite und in deD Brnkdienst en!

Nun hörle iö eiD leises, rollendes Slampfen, das inne.
näherkam, jetzt d.s dumple schlejfen der Bremsenr drüb€n
an anderen Bahnsteig fuhr dd Zug etn, Türen eurden ge-
ölInet und dann hart zugesdlagen. In däs Gebrodel von
Stinmen und sdrlurlenden Tr ten hinein hörte ich wieder
die klare und kalte Stimm€ des Laulspredrers. Durdr dds
Bdrad.enienster söh idr di€ €rsten Reisenden einheten, müde,
üb€.nächtigte Mensöen, und aui dem Arm eine! jurgen Frau
lärmte ein kleines Kind, Nun sdoben sidr die ersien dürdr
.lon Ausgang und drdngten nich beiseite, Ich prülte jedes
der Gesidter, di€ stumpf und abgespannt öussahen, ab€r sie
waren mir alle fiemd,
Da kam Gerhar.l, mit €inem schsered KoUer bepackl, dus
der Baradenlür, üod dls idr in sein Gesiöt blidrte, dds vor
kalted S.hseiß glanzle, behel nich dieselbe Empnndung wie
volhin, lö glauble in e'!eD Slrtegel zu sehen, aus ded mir
schatrenhalt und verwisöt mein eigeles Gesidrt entgegen-
kan, und do.h konnte idr das Gelühl nicüt absctüttein, daß
diese Augen, s.hwap u.d versdrattet, dieser schmdle Münd,
mir fremd waren, eb€nso lremd wie ail die andelen Gesichter.
,,Gerhard", riel idr mit heiseier Stjmme; cr hob den Kopf
und sah zu mü he!über, Rasdr löste er sich aus dem Ce
dränge und kdm duf lridr zu, Er selzte deD Kotfer an uhd
drü.kte mir die H.!d, fest, beinahe schmerzhult.
,Es lam zu plötzlid", sagl€ er dann, und ein Zitlern s.hwang

l.t! sthütt€lte den (opf, uDd mein Bli.k fiel aut den Traüe lor,
den Gerhd.d an Mant.lkragen trug. Darüber var das Partei
abzeiöen belestigt,
,Nicht plötzlicü , elwiderte ictr, ,sdon vor eirjgen Wo.hen
haite sie zwei Herzdn(älle, cestern haben wir sie Liberfülrt
,n djp Laroenl-rUe Du hdtrpst sdrun gcslcrn kodmen

l.h nahm Gerhörds KoIIer, und wir gingen neb€n€inander
auf die Unterführung zu, Udter unseren Füocn knirs.hte die

"l.h konnte nidrl', sagte Cerhard, "meio Posten jst widrig,
wjctrtig lür Fortsdritt und Fneden."
Ich blickre ihn voD der Seite an, a.ie er mit gesenkten KopI
neben Dir h€rtlottete. Drüben aul ein€m anderen Bahnstejg
verlöschte eine liöterreihe,
,ldr denkp, ihr mddlr Solda Lens rielel . laore idr.
Dö rrdl mi@ sein BId<, H;rle Dnd Fe,nd;drdl lagen dcfln.
und Cerhard gab keine Antwort. Iö sah auf meine schvd-
2en la&sdruhe und aul die sdrDutzigeD Belonflie0en, Mei!
Bruder, daöte iö, das also ist mein B.uder, während wir die
Slufptr zur duntl.n Unrerluh'uDg bioöbstiegen,
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laslnacll in d,er allen fleimal

ln verqdngen€n.Iahrhundert {trden in den Baud.n xnd
kl.in.! Barernhijien uns.res unvergellidren Rresenqcbrrg.s,
dre nr d€D 70er Jdhren ro.n nblichen Ilaus-spinnräd.r aut
die S.it. gestellt and Tsar hLih.r als sonst, kul? dia Ä ip,r
nr IIans ud Hof leendet. Das Fastnachtsqcba.k, dr. ,Buch
i.ln", di€ schon an Vortag€ zubereitet surder, genoss.n
seitens de. jrng.n Nlaiden run einer qanz besond€ren All
merlsdmkeil ls wurden m€hre.e in erner trdllfdnne qe-
b.rk.n und aD faslnad,lsdl,.nd den,j.nig.r ülrcrr€idn de i
si,h das Il.r des \iäd.hens zugewehdel hail. Die UbeF
r.j.nung dcr !!.ht€ln zu. fastDacht l.deutete danals etwas
Ahnlid,.s tr i. .in \ €rlabnrs dn dem s (b r,: \1 ,ur herlsi-
li.hcn Krues dLe Hod\2eil ansctnoß. Di. ubrigcn Familicn
mitlrlieder bereit€ten die Of.nröh.c! ILir dic zu erwat.nde!
\_drrenbesuche v.r,.Jc drei lernunnnte 6estdlt€n, dre dm
Frslndd,LsL.,!re die cnrsam.n CehöJte absuchler, kloplten
energisdi dn die HaustLircn und stand ihnen bei dies€m Be-
süch dds Redt .ut B.nützung der olerröhre zu Was sie
ianden qehorte jlrnenr

K.nn es len,xi r.r, ddll di€ H.usfrdlen die guteD SacheD,
l.l.h. src m de. Rohre fiir dic vittags- od.r Ab.ndzeit zü
värmen pfeqlen i{cgzuraun€n aerg.llen, so bemnchtrgten
sich dre Ndrrer all.s dessen rvds sie eben rn der Rohre vor
idnden. Alles vaDd.rtc nr ihren qroß€n li.rnstersack soqar
,,|($ .lie Hdu\lais.h.n lvelche dort zunL Tro.tner dulbe
$nhrl $urd.r Atr.r ar.h dre Crste wurd€tr zum \.rren qe
lrdller. l der ()l.nröhre vurden d!si.hllrcn loldl \errdlz€ne
l<trdfn, ta sogar ze.rssene S.],Lhe.de. dll{, dliU.lrdgen.

Zu LJrgroß1d1ers7.ir.n galt cs als eine b.sond.rc fr.ud. di.
\arren dnzulu}rtsn. G.nau $r. am 1 ApriL Dd!-r d.n S|inn-
cbenden" Iolfl! man sidr an liastnachtstds aut ted. nur
Naqlj(ie \leis. Sogar die Grollmütter beteiligten sidr an
den g.ir..s.itig.n srch,,zun Nn.ren hdl(en" !en.u vi€ die
au\!,tasscD. Jugerd, so ddß d.\ IllL.r5 kein En,le sdr Ar,
-4.b.nd .lrehte N.n si{t, na.h d.n Klän.1.tr d.r ,lil.uzp.Lka'
Untcr der Nurs.hen üar dai ,,ZLchahn dd.r Lr.s.nd.r\ rläs
, s.haltekloppa sehr !eli.bt,
lJei dier{, d.rb.n Std3 k!o,ml ,!rr ()r !rf.,lrr!r bz{ dre
Ur\\ir.trsrgk.,il der ddrraligcn Nl.ntalit:it deutlilh ?Dm Aus-
d.ü.L znnal verfeLn.rtc l.bcDsfor.i.n dan,dls ;uf de.l
Land. ub€l.{nnl warcn und No|L an.h kaurn ang.n.mn.n
$..rden \rnren $r.l.tr cin \\'drd€l hat srch rDncrhalb lon
dwa 100 Jdhr{ qegcnLibcr d.r hcuhgcn ,1(rslzcit' !.ll-
zogcD lieLlich b.siard.D damals roch kcDc fr.nd.r, b.
sond.rs dmerikdnis.tre EinJixsse Ntrn z! d.m dcrbc! SFall.
selbst Dre Buß.h.n, ausDahnslos in ,SchniteslieJeh" und
nrt einen ,Kl.Frstock versehen, Idßlen srch mrt dusqeslr€.1
l€n Hä!d.r ldd dreht€n sich Nild ni I den ldnlen SLlelel.
duisl.!r!r.nd in Kreise, nobei die s!äler an!'eruh.ten \'€rs-
lern lanl g.sprochcn oder iresüngen $ur(l.n 

^_a(h 
jedeui

\'t.J\1.rtr rnrd.lon .ller Te h.l,r(!d ,n gl.r.h.n Rh-\1h',!s
krällig auf die Stiefelschäft€ gcLlopit. B.m zNcitcD \:crs
'durde ddss.lb. Spiel in gebückter Slellung ausgeJülit, nadr-
ncr loste man srch in Paarc a!f, JalJt. sLch nit lrest.e.kten
Armcn eindrder gegerriberst€hend nnd drehte si.t rnr Kreise
Nun !irg ndd auscjnander, sodaß mdn sj.h ge!enÜl'er\Ldnil
in Neiterer Absland und hüpite, lLit den !üßen ldut dul.
sidmpn,nd,duluinandcr zu 

^rr.nließendhdkle 
ndn si.tr!da.-

rveise ein urd drelte sich wild jnr Kreise. Nachh.. girg man
wred€r aüsenrdrdei in kleinerem -{lstand wa.r di. Bcnrc
re.ht ho.ü und nun gdli es, daß han sich gegenseirjg die
Slietel von der Füßcn zog. Bcr dieser ,,Spielphdse" ging es
am turliulenietle. zu, da vlele bein gewaltsanen Strelelab
zienen si.h sdlwer aul eineni FUB laitc! konnten und meisi
nnsartt nit rhrer Sitzilüche aul deln Boden landeten, Zun
Abs.hluß zog eirer den andern rviede. zu sicn, zog s.hnell
die derben Leder- oder Manchesterhosen strann und verab-
lolgte s.incn Partner eiren saftigen, sogenanDren ,Freund-
sdraitslieb". Nö.hher wurd. r.chr ausgiebig den ,Suff" ge-
huldigl. Nu. selten wdren herzhdile und roLrnste Landmaiden
an djese. recht derben burs.üikoser Urterhaltu.g bereiligt.
tsejahendenlalls s.trlürrJten sie in die Ldngscrälter der Väter,
Kne.trte oder jrinqerer Brüder, die noch ni.trt ,mitma.hen
dürlten b.sorgten sich den erlorderli.üeh Reitstock und
stielelten los ^"atnrlidr wurdcn sie von den nbermüligen
Burlchen besonders s(hari,,auls Korn" genomnen und g.-
lanq es bei ih.en leicht - entsprecbcnd der Spiel.egel - die
mei!l zu großen lvu.htigen Röhrensrier.l den dralle! Dorf
sdrönen von den Fü!en zu 2ienen,
Na.trd.m danals die larq€n Sti€telschält€ dus Roßl,oxl.der
an dre rrndsledernen Füßlinge dnqesteppt vnren und s.hit
qdnz steil und hdrt {aren, lerursacbten sie beidr kräItrgen
Auiklatsihen der Stdrre!ln ejnen tüdrtige. schullartigen
,Knalleff.kt' Als Klopfg.rät dient. grdlltenteil das damdls
als Zu.htnrtt.l i. llaus uDd S.hnle vielbelulzte ,spani-
sche Rohrl", (Sclillstasta), selterer der Hdselstecken $'eich-
selptertenrohr, nrtuDter der OchscDziener.

!aue.nho.üzeit
(ßauembdll lC37 - Ober !rdusDitzl

A!f{.l..on,ui.n i r Casthaus 1{am!.1, ()bcr-hausnitz Nr. 8J
llnr.r. R.rtr. r'.D lrDks
chnstoph llamp€1, \r.81, Ivldie Kühn, Nr..15, trdnz lvdnkd
lqel L Nr. 80 (.rls Druschnd), Pduli.a WanLd Nr 56 lBraut)
1 71 n!(1, in rler CSSR, lranr \{anka, \r 56 (Bräutigam)
FJdnz skd R!U, Nt {i7, Franz End (g.il.) Nr. 67.
Ol)e( R{,ih. !.. lhks:
!1.ri. R.ll \r 95 Andr.as kunn lget.) Nr 2:211, Frdnzr\kd
Kuhn Nr. 16, Karl Stunn, \r. 52, lledrvi.l Hdmpcl N. 95
All.ed Be,!er, r-r ll5 Jolel Rumle., r-. 212 NIarni Runl.r,

\atur|ch lJalr.s ddmdls roch kernc ldrliettbödeD und nur
di. so!deD nnt Schnied€erser b€s.tlaqenen Dielen rern.ch-
len erne sol.he !ehrndlung der auchtiq dulstdn,prerd.. niit
Slo.kndqeln rersehen€n La.sschnitern sLandTulrdlt.n.
\un ntglen die ejn,elnen \ernein:
1 Schültekllurd is asu gcsund, lrodrt die Uoda stork und

2 Ttrt dos Ding n. zu pomalidd nocha, doß die Schdlte a kedo

3 tse, m Kloppd lut o.t !. drsclirc.ka, dur.hs hnche L.d€r

I \u Null mr olle :i die h.hne giehn, dos SLd$]a sdrl.hl drzu

5.Sein die Sdrilfr bah lLcdr run\ Kloppa nuppa dr. Fli€h
rebelii\.t ei a S..ka
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a. War die S.häileslr.ra,' !t, . ftJrd h,.ngr, dd. rir.tr ..
\aLlle MolJ qesüenkl

7.UIs U .....h kn.lt mr cs noch druh ud glell lregilnn
lon drr grull{, Sxtl

[.st im Nlorgengrduen ]iegdü mdo si.h !rröhlend !nd \.htrdn-
!.Dd nLs fr.Le und rrele h.tten \iiihe, di. r!1.'li11x,B.lau-
srng, dre oit lersdnlisere Tu,.n rrdll.., 1!.r.idr.n
\landrc rDsanlt nns dem S.hldf ll.sliine \rär.r.tIang.n ob
der uDqelvollten Sl.truf! !,i,nnii! udri rrt.rtbrad.t aus der
nxnli!.n B.llrn und lur ma.ctr., -q.lbst lnr lH brr lrljdhr !rr

ßnrs.l).r b.ganr das ,lctzt. Klo!1ef'
m.hr ant dr. s.hutz.rdrn Leders.hüile, sindeüL redil spur
b.r dnt .len el,i.( rorrer qe p!.rpr slfunxr- .d1.r 1,.iu!!.,
!.?lrjeDen Ho5eflripf \rlei rr An!l..rltrk .rn. ,Lr
rr.hl1'ür(r' .ir!,lrn. \1.isr ritl.i .ll. qrlef \l'ittFr hpnli
nnd !.h,,1.,n \. gnt sr. korn1.n, linhall Urel.her alte.
tr.u.n Ri.s.rg.btr!t.r b.schl.rchi nt(it ein. \rlle E.ifn.
run!r.n dr.s.s ur1{rchsi9. lrcibrn Ldn{rst r.,n1)rr!r, i .lalrr
rnd nic rrcderkehrend.r ]rri!.he !n\.r., \.ndhr.n

Gedank€n sinßs altßn hsimatvsrtri€h€nsn Baußrn zür Jahrsswend€ 1963/64 vOn A. franz, Ilart

Wns isl ein Bau.r'? Em \l.ns.h d.J uni.r Znl'ilf.,n"l,m. {llr
r-dl!. n I Iiaditionsbednlgtcr !rlahNng, s.nr.s \\:ris.n\.r(l
Kri.rens, jdri..us jahr.in mm.r nru. \\.rt. \.harl \!.'1.
lhne rcl.tre {li. NI.ns.h.n 1r.d.r L.b.n no.h sdrah.:. ki,nn.r

,\{er !r,äbl !rd lJlnUt, Nrl! dF \aaxr nL.\r Dlund. $nd.rn
dnlin,i..nl Plla./.r h.rilt ct\1as nrdn :i.lLd.n s.!d.rn .rz.n

Dtsr A.:kerbau.r .rs.tr.rnt am Antang. l.d.r Kolrn'l Ir ist
s.llha11, v.rl .rdgebrDdenl Di. [rd. s.inc {.k.r.rdc r.]

l.t biüttere in d€. Ges.richte nreire! HennalgerLe ..1e, ir der
meiner rLeiteren UnNelt. Jdnrhunde.le sinrl er, seit !nrere
vorldhretr die CeDieLe rodelen. Von viel Nol und leld \{ird
berichlet, das dtrrch Krieq, Seuchen Nfrß€rnlen und dnde.em
.ntstandeD und t.otz all€n verloren sie mchl den Mut xnd
di. Znr{:rsi.trt, Z{Jsbrtes lvieder dulzubaueD, den -{.ker neu

Rerche enlstirden lnd giDgen urle.i GdtnaherreD &dmen
und we.hseltef Leib!:i{rensdlaIL !rd Robol drdnqsdlierlen
ihr bescheideDes Ddsein, aber sie überdduerlen dll diese Fihr
nisse mit der tiele! Glüubiqkeil uml dem Willen zur E.hal
tung ihrer Siplel Dertr wenn im Verlaule der sdrveren
Dranqsale rhren rur das na.lite Leben geblielen rvar, so war
ro.h gebleben dcr Acker, die Heinat. Urer die Cegenrvart
versteher wrll, nluß di. Vergangenh.rt kenD.n Urd, ohne
Ursd.he !libt es keine wiikung, 1914, August, Ein S.hicksals-
jdh. ni.ht nur iur (Jsr.rrci.h jn bes..d.r.n Nldlle rur uns
Deutsdre in lnhnen/Mähren xnd Sdricslen, Osterreid wird
aufgelöst, netre Stadten €nLst.rnden, so auch die nele Ts.ne
choslorvol<ei I. diesen neuen Staälenv€.bard lanAt \!ir
Deuts.her, nehr als 3 Millioren Menscher. Wir wurden a!-
gcblLch qleichberechtigte Bürger in di€sem SLadte, soltte! es
nach dcr lrroklarndtion lon Rooserelt (Selbsrbestimnunss
recht) verden. Blieben jedodr Bürger z&eiten Grades. Die
Großnannssuöt d.r Tsdr..h.n wol1t. ein.r ts.h..his.bcn

.I.d..h wir D.!tsdr.n im n.uc! tschcdrischcn Staat war.n im
L.!fe !.n J.hrlundert.n ein Volk llewo .n, ein. (l.n.in-
schatt durch rraditioD, Kultur und Sprachc ünd nrcht zuLetzt
du.ch drc Ausstrdhlln.Jcn dcr Mncht dcs östcrr Kdrserhalses
tJber die Tatsdchen de. geschlosseno deuls.her laue q..
meirden, der deuts.hen StJdte nnd rhr€r kultü€llen Eif

f.htrürq€n, d.mber Lomtc kenre F,kli.n ,le' Te(1.{l,en
e nes NdlD.dlst.nles linlLeqLäu\!hef \\ri, ,l.ulsdrai llan.Jr
i,liel)er, \r.nn rr.lr !rre..rlerle S,l,ikdnrr, prnklis.l, 1arL.
I \!h unLeenrrußL wie wir es die Jahrhund.rtc g.aord.n
\\drpn Denn Llr h.llen die unreno*rir IJ.in,at.tu. unr.r
d.r Fnßen uue.s1d.bdr, enre Gewirhr, .rn. si.h.ih. , dr.
in \'Vd.del ller l,isL().isd,en Erei!niss. k.nstanr g.blr.b.n
\rar Da kdtrr d:\ .Jalir .l.s Hr:llcs 19.15. Das Jahl dcr Krta
st!4tie fiir uns Detrrr{1rcn rn der ( SR äb.r au.h dr S.hnr.h,
drr A!ßeJdr'lrlla\rürq von lvlo.al urd Silt., di. \'.rhöhnurg
aLl.r.eli(t ii\en alrrnl!n(1e dds Jr.r!.h.rnunglr.r.n m.nsch
li.üer Brtrtdirt.il die Entlesselun!l dller dldv sl \.h.t Iii.b.
Hdli.rrcr ud Rdub Nlorl und Totsftlr(r E n Siinaen'riJisrrr
dds nistoris.h bl{rb.nd. Anklag. s€in $i11. Dds de!l{rr.
]jau!rntun 1Lurl. d., (lrundlag. s.rDcr Existenz !erdulil,
ron Hab. u.d ll.idral !.:rtn.b.n NJchr als 3 Nfillilrer
drs ihrer arqestarrnrte! re.htrnillig.n I l.inrar .ntlcrnt.
illens.heD \\urden jhrer Ilabe be.aubt. NJdlerielle (l'rter
kiinnen n.r €rworb.n {crd.n urd ddß den so rsl hdben
riie Hernalvertriebencn hicr in Deutscudnd x:ihrend der
vergdngcncn l7 Jahr. r.i.:hli.h b.!i.:s€n di€ hlturellen
Wertc N.l.h. durch.li. Austrarbnng lerloreD llrDqen sind
.tes$.gcn so gr.1l, i.il sie im sog dd ?0 N{illiorcn l,ler-
sch.n in Deulschla.a U'esl u d Osr !.rlor.n sind Ind-
qnlriill
l.ji hdle ljt Geleqenheit mit alten HeidaL!.i1ri.Üenen 7u
\t)re(üen md konnte J.stsl.ll.D, ddß sie die Finnirkunq der
Auslr€ibug kaum ubcrdactrr habcnl Wrr Deulschen in O\le.
re.h dann in d.r CsR Nar.n im tanlc der Jdhrhund€rle nil
eigencr Kultur, Spra.h.ng.r.V.in VoLk gevorden. lm Jdhre
l3J8 $.nrde ir t\aq dr. erstc dcuts.he UniversrlJl €rri(nlel
Ein€ deutsch.l wdrun ni.ht .in. ts.ire.hrsche oder nd
ris.he? D!.h Dur rtesselren rveil diese ]<ultrr noch niclt
ausi. ntllr fiir erne Hochschul€(r.i{iil als lilzelmens.her, Ernzelidnilier sind $ir ge
llleben l.b.n nod und bei den lährli.i.r H.nrattr.ftcn
v€rsuch.n lvrr di. .h.mdlige Volks!.rbund.nh{iit rn
Erinnerunq zu rut.n. wi. lang. nodr? Die groll., s.1N.r
Iaßbar. lragik d.r Auslleibung ist nun die, daß ei! in tasi
eirem Jahrtaus.nd gc\'.idenes Volk ausg.las.hri g.nbrd.:t
wutue Das Be$uß1s.ir d.r EndgirlrigkcLt ßt di. TrostLosig
k€itr rrlt (.nn nan elsds endgiiltig lerl.r.n höt erk.nnr
und .npliDdel mün sein.r Wc.t.

Ein Maler unserer Heimatberge

Der Kiinsller scndfft !eqenstündlidr, virkLrchkeitsnah{: Zdhl
rcidr. Skizzr{ xnd Studi.n, di. .r .inrt im R e\..!tehirq.
nacht. uDd vor dc. VeDi.hrung d.s K.i.g.s retLen (onnle
ermogli.heD .is rhn nrmcr $.icd.r, ir l)l ürd P.slelll,lderr
!nser liebes urvergesreles Ries.ngebirge
s.hiede!€n Slrmmun!ten darztrst.llcr.

lr seinen lebenssdhr empftLnd.r.n rands.hartsaemälden
spürt der Beschauer di. wildhelr l.hnbenreil und nerle
SchönheLt urs.r.r H.iinalberije.

Vr.le sejn.r Cenälde vurden nr.ht nnr loD priv.r.r S.irf
sordcrn aüdr von B.hördcn gekddt.

Resondere l,rcudc abcr ist .s stets iiir den l{rirstl.r, r'..r
s.ine Arbeiten dic Wohungcn lon Riesengebrrgstr.und.n

lr isl sLets qe.n bereit, lildaDlraq.n 7u leant$orr.n Dds ob.n abgebildete Ccnäld. ,Die T.i.nrände. ist €nr
We.k d.s Ldndschdilsmal.rs
IDUARD SCIIMIDT, ln Berlin,!2 {T€nDelhor), Rolhariweq I5.
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Oscheroietwo.h
Bläst dic Trompeet en Melternocht
Die Fosnocht mit dan Truwel ob,
Dann klieght ma, su de Mietwod togt,
A Osdrcnkrcizla uf a Kop.

vFr t,<\P Menr-,
t t, Kdr:pr, Krenrqh, Pdp\l on fur\1.
A beßld Stäab. ls Lawen aus,
Ain G!o! zu Staab du wi.der wirit.

Wos ronnsl de denn, du Monsdenkcnd,
Dc Tüd, da le.ft de nce devo.
On Gold on Gcld on Ruhn dn Ehr
Ble'wn wie di. N_ül on Särghen do

Ok wos de do hast Gut s gelon
Dos gieht mil djr eis ondro Lond
H.sr d. rcÄr v,el on I icw d.n,
Dann s.i dir vünn Crrccht nee bold

$renrrloir

Febrüar.

Die Ruhe2.rr in dcr Nalur gehl rhrem Ende €nlgcgen. Srnon
begrnnl der SdIr in die Bäume zu sterg.n. Schnceqlö(tdren
ünd Krokrsse durd)bredren die schne..le(Le und bewcis.n
dnß das Lebcn audr iD diescm Wint.r sieger blielJ nn(l dem
Frosl und der Källe trotzen konnt!.
Au.h in Leben d.r Mcnsd).n n.den wi! iihnli.[c \ron]änqe
Dr' l"hn,"n,l, r nrdrrgkFr' dp\ \',r'c.. rL LJe.\unu,r' i,
L€utc sehn.n sidr sieder nddr krältrq€r Arbeil. Dcr seelis.he
Ber.ich isl !on dieser Lllnbandluns 

^icht 
d!sgeschlosscn

D.r L.b.nslillen bricht durch und nndel im Tanzbubol der
Fas.irngsz.rt .,n \lll\omnr.aes \'enril In Ess.h un,l Tnn
k.n wird rD dicse. Zeil lei.trt geg.n die Natur (.sündigt.
Aur de! ausgelassenen Fds.hingslrub.l wirkr .lie Wirklicn-
k€it des Äs(öer.riltNodrs rLre €ine kälk' Dusdre. Die tolle
Freudc erhdlt im Ascüentreuz {xn€r kräIligen und ni.hr
jberhörbaron Funlt gesctzt. Ein. gezügdte FrsLenz.it soll
die iippiqen \lanlzeiten ersclz€n.
lvi. im Frühlingsslurn viel Allcs und llors.hcs brictt, so
slerbcn im beqiincnden FrLjhlinq viel. Nlens.hen, rveil sie
üohi nidrt nehr die (.all ru. einen N.uÜegütr des Jdhres,
lür ciD.n neu.n Somner, aulb.tngen. 

^b{!r 
nrctrl nur r\ltes

und Nlo.sdrcs rällt, sonderd dudr die Jugend hdl ihrc kö.per-
lid. PrüfuDg zu bcstehen.
Die Kirdre beginnt die Fdslenz.it m rien As(trcnkreul.
Ced.nle, o N1ensch, da! du aue Stdub bist un.l ztr Sraub
zurü(kkehr.n virst. Als Dorlbub hini!trierte i.h in.reiner
Iiebcn Hoirldtkirdr.. Di€ S(unden, die ich dnr Alt.re drcn€n
dur,le, zählen zu den glüdrli.hsten nleines lebens. An
Aschermitlwodr war id1 der €rste, dem der Plarrer nit ge-
\reihl.r Ascle .rn Kreuz duf die Strrre zei.irnel€ nit d€D
crnsl.n \torien dieses Tdgcs.
$as sagren dl,er die Worle eirem gesunden, lusligen, uber-
mütigcn Dorfjungcn? 1ö wisdrte dje Asdr€ njt dem Tdsdren-
tndr. ab urd damil Nar.rir $'ohl öuch die },ldhnrnq dtr d'e
YerOdrgli.hk.it rergessen.
Ort sland ich nit dcn Pldrrer dn oil€retr Särgcn in d.nen
Dorflcure zur l€lzt.n Ruhe gebettet waren und verstand d'e
stunm€ Prcdigt dcr sesdloss€ncn Augcn unrl grrallelen
Händen ni.ht. \ror ni.lag do(n nein junges !e!(n im hellen
Sonncnsöein meiner Wünsde und Träume, ici sraDd ersr
in Nlorgen heines Lebens, xäs sollle nrir der G€ddnke an
de^ rernen Abendr Es ging mir alles viel zu langsdm. Nlein
liebes Valerhaus und die sdöne HeimdL 1vulden mir zu
erg. ldr sehnte miö na.h der Fernr, na.n Glü.li Dnd Ruho,
iC. dumner cinlijlliger Dorljunge und nre.kt€ ni.ht, daß i.h
eiD Pdradies g€gcD eine kdlte, irehde, niidrteü:c Welt ern

Eine sd$ere Djphl.li€, vc.lunden mit Sdra.lacö, lesseltcn
nrch dur.h Tage ans B€l!. Meine gute Mutte! wadrte bei
mir, bis dre Cerahr vo.Liber *ar. tJns€.n Nd.hbar, den Mahl-

müller, erkrdnkte sein Wen2el an do.selben Kr.nkh€it und
de. Bub starb darar. In der ande.n Mnhte im Oberdorf eF
kranktc die Tochter Mathilde. Auch sie starb, jünger noch
dls id). Als i.h es hörte, packt€ mi.h dös Menento, hooo,
zum ersten Male und lvenn inmer ich duf den Friedhof kah,
grüßte ich die lejden Graber, Hie. könnle idr audr liegen
hätle midL der e{ige Vater ge.ufen.
Kaun war icn genesen, hank i.h aus Unvorsi.trtigkeit eine
Lysouasung, dje wir zu. DesintektioD der Wohnung be-
kod en hntten, anstatt eines Eisenpräparätes, das ich zu.
Stärkung trinten sollle. Gleich hatte idr dds br.nnende Zeug
ja alsgespu.kl, nein Magen nunie jcdodr .usg€punpi wer-
den und rch hörte den Arzt sagen daß jch sr€lben müßte,
hätte ict et$'as davon versdrlu.kt, Draußen söieD die sdtöd-
sle Junisonne, d'e EItem slanden weinend ün Dein Bett, da
klollre das Medenb, homo, wieder dn ein Jungenherz,
dieanäl nrerkli.n sGrker.
l.h kdn übe. vieles Bitlen ins GyDnasium. Täglich pilgerle
ich den weiten liüeg vom Dolle in die Stadt !n<l begann in
einsäDen Stunden iiber die Dinge der Welt nadrzudenken
und mir einen Maßstab Iür d€D wert und unwert d€r Güt€r
dieser Welt zu suchen.
Der rejdre labrikant Kluge starb an einem IlalsleideD. Er
lonnle die letzlen Tdge seiDes Lebens niöt nehr sdlud(en.
Was Dutzlo ihm Cold und Silber, nas Mensöenehre, Fabri-
keD utrd Gutsbesitz?
Ein junges, bildsöönes Mädchen aus Obcrseifen, qlü&lidre
R!äul. verkühlle si.h nädr einem tröhlich durdrlänzlen Ball.
bekan lugen.ntzinrdunq und mu0te Ellern uld Bräutilldm

Ein junger lrauer, nicht viel älter al5 idr, heiral€te und war
5ehr glücklidr in seiner Ehe. Ih winter sägie er Holz all der
Krejssiig.. Ein knorriles Stüd. sprang ab, trat den l<opl d.s
juDgen \lannes so ungln.klidr, daß Franz tol $.r, eh. der

lm Frühlinq brächre uns.r sorst narnloser Gcbirgsbacü den
i.tr als Bub sehr oft dbersprungen hatte, Hoö$dsser aus
den Bergen Ern vor C€sundhcil strdhlend.s Maddren lanzte
uber.riilig auf einem üb€r dcn Bdd gele!tes Brelt, rurs.hte
.us, ficl in das eiskalte, schneu nießenrie Wasser uid er-
lränk. Ein Student, ein lustig€r, fröbli.ncr, freundlrdcr
Dursdr., sanq nit s{iinen Fr.lnden in einem Gastlolal, Er
\Lolllr ciniqe Nlinul.n an die l.isdle Lurt gehen sdh draußen
dn der ll.usNdnd ern \Ioktrrad slchcn, sdr\sdn! snt daru!f,
rdtl.lte los, fuhr an cinen Baun und nd.n k!.zer Z€it lrrn.tre
hön.icn unglücllichcn Elr.rn den einzigen Soh! in seincn
Blute lot nädr Hause.
N{ei^ dll€r rreund, der ä.htzigjährjq€ slrdßen€inr;iuner }ler
nann Drescher, saqle dandls ,Alt. leute müssen sterben
junqe L.utc ttjnnen st€rben " Es wdr€n seine letzten \!orte
dn nr.n. Als nn vied.r heinr tan. war er lot.
Im.lrten Weltkn€q mußte au.h idr hirdus ins Feld und
habc nranchen lieben (dncraden v€rloren. Dds Menrcnto,
hono, ieß si.n nidrr nehr so lcrdt aus den Cedanken
\lisdren, wie ched. die gcveihte Asche von d€r slirne
Id köh an die tiniversität und sah in der Anatonrie karbol
gerrijnkr. L€iö€n, di. von Srud€ntcn seziert surder. Ilber
dem Sdalei.gang dies.s Rdum€s solh€ eine Tdf€! hänge! nit
den Wortenr Menennr, honÖl
v/as lrisl du, Mensd.Dkind? Du, slolzer Mdnn, du auf deine
s.üönhoit €itl€ Frau? Sdrdut eud einmal den verschrunpt(en
toten Körper in der Anatonri€ ön, Dds wören Men$.he! wie
du und idrl Rotes Blut rolltc in ihrcn Adern, ihr H€z sehnte
sidr narh Glück Ni. bei uns. liolleicht sdren sie aüö be-
red\liqt stolz aul ihle Erlolqe und eiiel .uf ibre S.tönheit.
Und nun? Scüdrte Messer trenne! die Haut von der Musku-
ldlur und .. dodr elspdrt es hir,
lö krh in den B€ruf, der nir zusagt., konnr€ die sdrn€ste.
neines Plarr.rs zu meiner Frau nchnen, Sie sdenkte mir
!ier gesundc tsuben. Das Memento, hono, hdlle wenig llatz
in nainen Gcddnk€n, di€ um Beruf. Familie, volk und Hei-

De. zw.ite WeltLieq kam. Wieder zog jdr hinaus ins Feld.
Brare soidalen m€incr Kompanie tiel€n ode. irurden söser
verwundet. lmmer $dr ich mitten tnter meinen Mälncrn,
ein gütiger Schutzengel behütere hich. was ich fleinen Ler
ten an Opf.rn ersparen konnrei tat id! und bin nandre!
s.hwer€n Cang s€lbst und auei! gcgängeD, denn aul alle
Kdmcrad€n wartele daheim eine Mutter, bangte eine Fratr
und unversorgte Kinder.
NIei! Schwdg€r, de. Plarrer und Dedant, hatie zum Asöer
mittwodr 194,1 s€inen Kirdrkindern nodr einmal dös Asöen-
kretz auf die Stirne qez€idnet und dann bemelkt, daß €s
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wohl dds lelzte Mal gewesen sein wird Eine Woche ra.h
Oslern war er gestorben und als ich voh dcr tr.nzösisdcD
Küsre aul Url.ub kdnr, lag e. läödnd in Sarge. Er har die
Noi und däs Elend der geliebten Ileinat ni.tl m.hr erl.bcn

lvir sollten uDs durö die Ge$iBheil, daß qir slcnren müs-
seD, dan LebeNnur .icht rauben lassen und sou.n dcnr
Verqehen des Kd.l)e.s audl n'ctrt stäDdiq qnibeind naö-
häng.n, aber dann ünd sann ist .s anqczeigt, aD das \le-
mento, homo, zu dcnken.

So an Aschenritl$o.ü, auch seu kein nbe.nüliger lasciing
diesem Tag vo!äusginq, odcr zu AU.rh€iligen oder an Tolen-
sontäg, wenn wir.n den Gräbern unsercr li.brn st€h.n
und jh.er gcdenken, die unter ded Rasenhügel licg€n, oder

$ann ejn mLide. freund sich zun letzte! s.ül.rr gel.gt hät
ode. Nenn vir in der Straß.n einen Zug b.q€gnen, der
ein.n N{ensden hinausgcleitet zun Friedhol.
Ein alter Mam sagte einnal: ,Lebe nnner so, 1{ic du aDr
Slcrbebett $.ünscfien sirst, gel.bt zu hab.n." Ein lutes

rreuen {ir lns des Lebens, d.. G€sundheit, d.r 5$itre.
Natur, d€r guten Kunst un<i seien wi! Golt danlibar iür jcde
schdna ünd qlü.Llidre Stunde, .bcr denk.n sir audr mdn(n
mdl an die \lahnung dcs As.tcnkreuz.s: j{emento iomo,

Iesond€rs dann, rvenn uns d.r Geist dieser \\'elt in seine
r'clzc lerstriden will und das LclJen zu stark l..i(t.

Hast du in Leben Stum uDd Not,
v€rtröue stets aüls he!e,
vor auen deiDem lieben Gott
und vahrer Freuddestreue.

VERSOHIEDENES
HelEötrreutrde hellt Dli

das 3udeteDdeulsch€ Wörlerbüch zu votlendeD

Wie allj:ihrlich, so hielt auch in diesem Jahre der Leiter
des Sudetendeutschen Wö.telbudes, Dr. Frünz Beralek, nit
den 80 ers.hienenen Milarbeitern in Gasthot Wulle eine AF
beitstaguDg ab, Diese waren aus all.D Teil.n der alt€n Hei-
nat BöhDen uld Mähren ersöienen. Es wurd€ bekanntgege-
ben, da! in näöste! Jahre mit der Herausgabe des Worter-
budes, d€r Umgangsslirachen in Sodetenrdun, in Lieferun-
gen begonnen werd€n Nird, Die Ausserdung der Frag.listeD,
zuletzt nrde seit 1957 die 60. versctickr, dülfte aoraussidrt-
lidl in einem Jahre beerdel werden, Tlotz d.! rund 600 Mit-
a.beile. gibt es inm€. nodr Ländstriöe. aus denen bisler
keine Mitarbeit€r gewonnen werden konnte!. In unserem
Absdrnitt welden drinqend no.tr (!üfte gesu.trt, besordels
aus den Geri.hlsbezirken Königinhof hd Jern€r, äus vel-
dien jetzt nur jc ein Mitörbeiter am Sud€tendeuts.hen W6r-
rerbuch mitwirkt. Zur qroßen Freude aller Anwesend€n hat-
ten sidl übe! 20 neue K.äfte eingefunden, die sicü Iür diese
Aufgabe zu. Vertugung gestellt hatlen. Interessenlen, die
Lust und Liebe an der Mitwirkung bei diesem großen We.ke
uNele! Mundart habeD, können sidr jedelzeit beid Süde"
tendeutsthen Wiirte.bud, 63 Gieß€n, Ludwigstra8e 36r''Il

Helrnitledkor "Dle Sud€ieDländ€r'

Vom Sud€lendeutsd€n Ardriv in I Münöen 22, Thiersch-
straße l7IIII, wird an der Herausgabe eines Heimatlerikons
gearbeiteti das alle Iür die Sudetenländer wiahtigen Bo-
griffe entbalten soll.

AuJgenonmer werden: Alle Ortsdlalten ab 900 Einwoh-
ner, au0erdem au(h kleinerc hit Besolderheiten, Burgen,
Schlösser, Ruin€! Lebersbild€r bedeuterder Person€n, geo-
s!cphrsdre Begrillp {Landsdat!.o, Berqe, Gevds'er, Tlora,
Thealer, Volkskulde, Presse, Kunst, Mustk, Lrre'drur,
Klima usw.), kultur€lle Begrifie (wisselsöaft, Söulen,
Munda!! usw.), Verbände, vereine Juserdbewegung, ge-
sdlidrtlidre Ereignisse (Söradlen, Siedlunssg€sdidtej, kn-
öebge3öichlliche Argdber lRel'gionsgeneiDsddtten, KrF
öen, Klöster, O'den, ri1/.ltfdhnen usw.1, Edda' !nd Son-
nerfrischen, Beviilkerungsiiago, wirtsdFllliöe Angaben
(Industrie, Landwirtsdaii, gro0e Firoen, Verkelr usw.) und
ande'e tür (Ile Hermdl wrötige Vorkonotrise bd Begrille,
Zur Autnchme rn das Lerl,on werden no.t dre B,ograpl ipn
geistig und künsllerisd SöaUdder uld jn öüentliöen
kben stebender Persönljahke en benötigr. Die Redaktion
bittet um Bekanntgabe von Gebudsort und -datu, 8eruf,
WeldegaDq, WerkeD, Veröffentli.hulge!, Ehrurgen, lreisen,
Emelnunq€n, Lileratur üb6 Persolen und We.te und An-
sörift, Diese Angaben sollen ausführuö s€i!, da sie au(i
zur v€rvollständiqung der biographisöen und kllturellen
Sanmlung des Sud€iendeutsöeD Aröives dienen.

Budbe3p!€.huDg

Dr. med. Emilie Fried - Dr phil. Paul Fried - C. Stephensor
Verlag Flensburg: L,ebes ünd Eheleben, ern prdktisder Be-
rater. Dieses Buö. von eiber Azr,n und einen Philosoph"n
ohne Han&druhe gesöri€ber, soute n.n aUeD Brauue;uten

- reötzeitig - auf deu Gesöenkstisö leg€D: es vürde
naldier Ehe viel, viel Sorq€n ersparenr F. o.

a2

Handelsakademik€r schrltten rür Selbsihilie

Einc etrlsdloss€ne Gruppe u.serer suddondeulsden Ilän-
dcls.kadenriker ndhn inr Schicksöt Iest in eiqeoe Händ.. Es
gelang ihr, ein jahr€lanlt erstr.bl€s Ziel zu redlisie.en und
die Anerkenhung von Berufsb€zei.hnung und damit Titel
€in€s "Betriebsvirtcs VDll" durchzusetzen. Veranlassung
dazu war, daß die nelerdings Oegründcren höher€n Wirt-
schaftsta.hrchulen die {ederzurFadr-tloösöulreife, nodr
zü einer ordenllidFn Malura lühren - t.ilweise sogar mil
amtlicher Unterstülzüng begannen, ihren zukünltigen Ab-
solventen klahgvolle Tilel in Aussicht zu steu.n,

lnteressierie Handelsakademiter erlahren kostenlos Genaue-
res über detr ihnen (unter bestimnten VoraussetzurseD) zu-
stehendeh ,Betriebswirt VDH" bei üserem landsmann Jo-
sel Slepin., Betriebsbe.ater in Düs.eldort, Lueqallee ?2. Die
junge Gruppe der Hardelsakademiker, die sidr jn Verbdnd
Deuts.her Handalsakademike. zusannelgescülosser hat,
kämptt bit EDtsd ossenheit auö @ weit€rreiöende Be-
ruIswünsdr€: Einbeziehüng der Studienzeiten in die Alters-
velsolgug, bessere Einstulung ihrer in öiientlicten Dien-
sten tätigetr Mitglieder, Wiederhersteuung des ftüheren So-
zialp.estiges, klar.s Tarifredt und anderes nohr.

DL vlerlelr.b.e$drita isölsle!' herausgegeben von Karl
Sdodrot, dem leiter d6 Kulturwerks Sdrlesien in Würz-
burg, bringt in ihrem Hef! IM963 wieder in guter Aus-
stattulg und nit kostbaren Kunstdndrblätte.n, eire Reihe
quter wissensöafuiöer und kustpneglidrer B€iträge.

Alles in ailem: Diese Vie.t€ljahressörilt "Sölesien", die
1963 bereits im 8. Jnhrgang e.sdeint, erlreut durdr ihr gei-
stiges Niveau und die gute graphisde Gestaltung und hat
nit Re.ht eln qutes Ansehen im (reise der ehstzun€nnen-
den ZeitsdrtlteD in DeutsölaDd und in AusldDd.

Diese ausgezeiahnete Vielteljahresschlilt können wii allen
interessierten Persönlichleit€n aul das beste €npfehlen, ste
ist eine Fundgrube ostdeülscher HeiDatkuode_

Sciönes SudetdlaDd 1064

Ein Jahtueiser ait 28 Bildpostkälten der unvergessenen
Heinet und Anekdote! von Wilheln Pleye., DM 2,80, in
Adam K.afl Verlag, Augsburg 13. Wie alle Jah!€, hat aud
dieses Jah. dieser Bildkalender ein g€winnendes uld ge-
sönacl<voUes Aüßeles. Die 4-farbigen Bilder von Willy Lang
sind sehr anspreöend üd zeiger iDteress@te Aussönilte
aus uGerer allen HeihaL Die weiteren 24 Fotog.dien sind
über das ganze Gebiet von Böhmerwald bls naö Sahlesien
verteill, De. Jahseiser verdienr es, daB er in öllen sudelen-
deutsden Familien Aulnahh€ 6ndet-
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An alle Bezieher unsiles f,eimatblattes!
!iebe Hclmarireundel
es isl scion Tradition g€sord€. dali uit nd.h Beginn des
neu€n .,ahres iDner .-in€n kurzen Rü<tbli(k über den Stand
üDsefts ll€imalbldtt.s halten. Im April dieses Jahr€s sind
es sdnn l8 Jahre seil dre eßtcn nektogrdiisden Heite hin-
dus ging€n wir Rjescngebirglc. brdudren uns !rseres Hei-
matblJltcs nidrt s.bümen. Es qibt noö l).ss€r geslalt€te, das
wollen $ir ohne Neid anerk.nneni diesc Heimdtblätter la-
ben abcr au.tr einige tansend A€zieh€r nrehr !.d a!.ü einen
€rhöhten Bezugspreis. Idr habe imner gesdgt: 2000 leue Be_
zieher und auch rvir iätten das Blatt zweimal nonatlich bei
16 20 Seiten und mit besscrer G.stdllung herautbringen
Ldnncn. Dieses angesireble Ziel surd. nicht e.reidl- Die
neu.D aezieher, sa,lche.lljährli(h kanon, de.ken die norna'
le! 

^bgänge 
ln Westd€ulschldnd leben ndch unseren S.hät-

zungen 5000 Fdmilicn Jnd Einz€lpcrsonen mit €igenenr Haus
halt, dic nictrt Bezieher des Bldtlcs sind, j.do.ü zum Croßt€il
\!rll.<cr odp' Ausl!trqcr bpr dndp'pn B"/rchern
\1it Sorq.. haben sir der noueh Postg.bührenerhöhung, die
Dnt dclr L Janunr in Krall golr.ren ist und die €inzig uld
all.nr nur die Poslb€zieher belrat, entgegengesehen Heule
können $ir sdqen, Gotr sei Dank, dre abmeldungen sind
sehr {j.rinq geblirlren. r.h möthte an dnscr Slelle dllen, die
,hrem lloihatbl.lt di€ Treu. be*ahrt. , re(ill bcrzlirh ddn-

Das Helmalblätl ist nldrt teür€r geword€nl

Iur unsere \'erldgsbeTi€h.r trdl änlängs April 1963 eine b€'
sdreid.n. Erhdhuna €i!. aui den Zahlk.rr.n, die hir vi.riel'
tährli.h dem Helt beilegen steht rü(kqäils a!fg.dr!.kt dcr
jetzigc Bezugspreis. \ rir sdrcn überrös(tl, als dic Einzah'
lung€n h€reinkaüen und sehr viele D\{ .t,50 einzdhllen ode.
den.rahresbe2ugsprcjs \on Dl'l 18, . \\'ir billen alle Ierlags-
L,ezi.her, immer die Rücks.ile d.r Zahlkdrte zu bed.nt.n, da
srehr dcr gultige Rez!gspreis {lraur h der Zcii von Milt€ Ok
lob.r )ir Ncujrhr kdnren über ll00 Zus.trtilren herein mit der
\litlerlung. ddß nrdn gczNun!.n ser, dds lleindtbldtt abzu-
besknl(n Ang.Mrt $ude: l. "Es sei ztr teuer" Ddber isl
uns€re 

"Ri€sengcbirgsherndt' 
das billqst. Heimdlblalt von

fasl allu dnd.r€n Blätrern mit rler tsildbeilag. üondtl. ,10

sert€n slark. 2. , Aus uns.re! G.rneinde war das !rdnze Jahr
ni.trls drin." Da\ kdnn tür mdncie Genreinden zulr.ilen lnr
die kern B€ridrl.rsldtler brer isl. 3. -D.r vdler od.r die vul'
te. ist oesnrben, sir kenn.n niemd!d.n mehr von ddhejD"
s.hnib.n dje jungcn Leuto. WDndert uns nrcht, sann dre
iurqen Lcute zu kcincm lrell.n kon.ren. 4. ,Wir haben el..
kleir. Renle, h.s trar beLoürhren, r.idl lcrade zDr L.ben
\plr.Dduslagen konnen \Lrr uns ni.üt nx$r leislen". Es isr
ri.hti(r. Durch di. siändiqe \'.rteuerung der Lrb.ns- und
seddrf\nritlel i\t dir Lebelsl'altunq der kleinen L.uh schwer
gefährdel. N-rr visscn ab.! duch, daß die Hällle uns.r.r tse
zieher, R.Dtner sind.5. .$rr haben uns.in Eiq.nhcim q(!
baul' orlcr ,,{ir hdlr.n eine n.!e \\'ohnun9, die ist s(hr teu.r.
Da ntriesen lrjr nril jcdem PI.nrig star.n . Das rsl s,ltr lci.üt
veßr,lndli.h. Dd schrieb.n w e.i.r anderr: dre DV 150 nn
Mon.t ruo und siid alch noch übriql)loiben lnnz lDseres
bes. rdrnen Enlkomm€ns. 6. "Im s.dne. hab.n $ir die
Fin,,li? unseres Sohn€\ besu.it. dabei hdDen rLir rn\ \ord-
deulrdrldnd mit drgesehen, vir waro! I Leul. iln wdgen,
dds hdl uüs ern sdnveres celd Uckostet, sdricken Sn uN rn,
k.nrnrlrden .lahr dd! Blatt ri.1r1. brs \rir \ieder dni S(truldeD
b€znhlt h.beD." 7 .Wir brdrd€n dringend cile u'as.n
nd\.hine, eincn Elcltroh.rd, ein F.rnseh.r lehlt lns audt
no.h, hnbdr monatlidt hohe Rdtcn zu Tdhlen, bilk haben sic
Vcrständnis \'.nn si. das tsldtt dbb.stellen, sp.itfr b.stel_
len si! es gerDe sieder".
lvir kitrDten nodr li€lc dnd.rc 

^rlumcnte 
anführed.

$:ir kdnn€n ni.mdnden z*ingen, Btzith(r zu bleib.n. -1lle

.ndern abcr, denen dor Wcite.bestdnd unser.s Heinatbldttes
eine lierz€.ssadre ist. können !i! Du bitlen, die entstan-
denen Lücten durctl N.userbungen $iedcr duf?ulüllen.

Familietr- und Orlsü€rlchte bringt unser tleilnaiblatl, gegen-
iihcr den dnderen Heinatblättern wohl die neisren,
Dcr Großlcil unsere! tserichterstdtler beriöl.t in sogenann-
ten T€l€grdnrnstil und nur Au0rnslehende bringen vieL zu
ldnqe Nactrridren. Ndd W€isun.r der Zeilungsverlagskon-
trollstelle in Berlin durllen wi! nur 10 Seiten Beridtte in
jeden Iieft hnngen Wir bitren h.ute all€, die xns scn.eibe!,
um kurz. sddli.üe Mirteilunge .

Viele Kldgcn erreidll€n uns i'n lelzten Jdhrr "Uber den
Todesiall der Eliern Ntrd€ im lleimatbldlt nidrl beri.hlet,
dn die silberne Dder gold€ne Hochzeit hurde hi.ht g€da.üt,
iiber Jubelgebuisti!. nichi relichtet usw.'
Alle diesc Klaqen sind rollduf boecniigt. Wir kdnnen .ber
nur dds iD Blätt s.nreiben, $ds trns nritgeleift rvird. ALI
trissend sind wir nicht Dassclbe gilt auö tür uns€re Bericüt_
qst.tt€r, wds nan ihner ni.üt mitteilt können si€ u.s ni.üt

Aul die Mithiue Dnrerer Beriölerslaiter könn€n wir nidt
rezidrlen, vir bilteD nber jetzl all€ Beziehcr, ddß man uns
bei aller Iohiljerereigniss€n sobdld als lnögli(h, €inen kur
zen Beri.ht sCtrid.t Wenn hie! dlle mittun müßte man dn_
nehmen daß si.h nieDdnd mehr zubekldsen brauchr:, dus un
serer Geneindr li€sl man nidrls in unseren ltldtl."Dre Schrift-
lpilung sr.lll qerne trankierle Ku!erts und Poslkarten, aur
Anforderung, lür .li. Mitä.bc 2u! V€rlüqung.
Für Famili.n Bildkliscbees .rüssin hir seit zwei Jnhren die
tlerslellunqskosl€n von den Einsendern verlangen dafür
g.ht das Klisdee in dd\ Eigenlutrr d€r Aultrdggebar iiber.
Di€s€ rnnten siö nadr dcr Bildllröß€ von mindesrens DM 16,

bir Dlv 22-. Für alle hi5toris.hen Bilder, Vereinslil.ler ars
de. atten Hcimat trägt au.t h€ute ro(h de. Vellag di.

r\lle ortsberidrte, FdDiliennnörichl€n rLerd€n koslenl(,s !er
itffcnllicht. Nur Todcsdnzeigen, Danksaq!ngcn, oder dndere

^nr€igen 
in A.zeigcnleil h.r<ten j€ na.h Größe urseres

Anzeiqenturif€s beredrnet.
Rcd.klions\.hluß hdbcn sir inrner. $.nn nidrts dndcres
b€kanntgegebrn hurde, dm ls. eines jeden Monats. lvas
bi\ zu dnscrn Ta.J einlelauron ist, lird ver6llentliö1, was
spiler lonrml, nuß nir das konnende lleft Tudckg.stelh

s.:it ldst züei Jahr.n Nird unscr Heft immer zu Beginn
cines j.d.n Vonats mcislens an €inen Tdg v€rsandl, Bille
irberz.!ge! Si. sidr dnr Postst.mDel, danr rvcrden Sie sehen,
wi.vicl T.(re die Scndung utcrwegs sdr. Die Postbeziehe.
wollen sich bei veßpätct€r ZustclLunq zuersl lei ihrern zu-
st.ndigcn Poslamt odcr PostDoten bes.h\eer.n. Geradc im
r.'gdn.l' n.r, ldhr {cb p. r" l. Bpdn\lJn'lunqen

Aul die VerjfrenilcnunS aon CesdäItsanzeigen sin(l wir
dringend af(ewiesen 408 Seilcn stark .rsdi.n im ldzLen
.ldhr Dnsrr lllall uo 2t Seiton ti.hr dls iiDlict. Diosen b€_
deuleDdon \lehraulNdnd konntcn wi. DUr dur.h dio 

^n7{:ig€.aullrige de.kcn.

Auch nr lllztcn Jdh., sie au.I jn den v€r(rdngenen Jdhren,
snrd vir unseren Verprlicülunlcn geg.nübei den H.rimat
kreisen nadgekonmen. Das Heindtbiatt tjrd wohl vom Rie_
seng.birgs\ .rlaq herausqegeb.n, es Nird dber lür dlle Rie-
s.ngebirsler gesd)ricben, es ist Euer Bldlt. Sorgt dafür, daß
$ir den bisherigen B.zieherstdnd hdlten, die Veiluste durdi
i_.ugevinnung von tsezieheln durrüllen, Dcr Verlöq wird
sich bedühen, das tsldl! weiter so zu leslalteni daß es für
dllc ein tidrligcs Heinratblait isl.

Ein€ ZaültrngserlnneruDg koslet.

Eine B.leldrudßadt€ kosrer 15 Pl. dle Brletmörl€, t Pt. das Brleltülerl und,l pl. dte Drudßadre selhst.
20 pt, Dtusen wi! arren Heimatlreuden von jerzt ab aulreönen, die wir um B€tu$rüclßtände od€r Verlagsetz€ügDtsse
wi€ (alen.ler, Eü<her u3w, lm heutigen Jahr erlnn€rn mllsse!, Wir bitlen deshal! !o<h etnmar, ler€' welde Doch z.hlungs-
tückslAnde haben, dlese in Moiat Februar zu begl€lchen,
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A luser Pluer von Ddwala luhr anlol mem Schllcta of Tr.ut.
na ol a Johrorrt Bein Vjadukle aj Porsdnilz stond . S.han.

"Wo hdben Sie die Sö€lle?' frochta. "Nej, die Xlnrgel mu!
ich ower grode vrlorn hon, Jre ward aj a Schnie gesteE! 6eln.
Jos sdr,'w-r .öode .i'cm. Snrn <e o.l, d.u {hru trbJtJ, un
h.l. se Dk die Braune a beßla, iö wör suöa giehn, die kon
gor nej weil sein.' Dr s.hddam aobm di€ Braune beim
Zügel, on dr Pauer ging sudn.
Hlr $o8rs iu, doß dre Kl'ngel drhejme dl dr KomDer hdngi.
DrheJnc nohh d dre Kl'trqel, on rannte wosa kunnte zored(e.
A.t ar holwa Stunde wor a wieder do. \ro rveitem finga söun

Do Hofna Paue. will zur Jäht,
h! ruft a KnaöI, ha ruft die Mäd,
Hons hul Dir söneU die Flinte rei
on du po*st Bir ne Söniete !ei.
Id! will heit f.ieh zum Ostond gtrehn,

Dassd woß noch a wing g!oh,
do Wdg ging €ßdt a Stickla noh
on dann bel Holna Heinrlchs Haus

Elm Huöpusdr gings dann steil barguul,
dodr mu0! ha uf a Pradel nufl
or meötis fiDg ha o zu scnwitza,
ktröppls HeDd€ uuf, doös lot lisöt niitza
sel Bäuchla wor a sitrg zu söwer,

Do, plölzlidr ci dam feidre Moos,
don und.rm Fidda rordrelr ho}lr.

Sahnell ne Pntron€ ei a LauI,

Es kennt a henl a Igel sein,
denn für en Muldworl worsdr zu klein,
cs rvor k€n Fuös, es wor ken Hos.
saPperloit was is den dos.
A gieh! a Dissla nand.. hie,
ha sitz no.h ne, is noch zu lriei,
hei Gotl detrkt ha, uas ho idt Sdrwein,
cs kennt sogor a Riedrbo.k sein.
Stod(still verhielt der Mathies sidr
oD söielt durdr seine Brcll.
doch .ührl siö nisdrt und ei dam Puhsdt
ist es unhcinlid still.
Dann slu.hert ha nim Flilnnlauf
die Zweiglan auseironde.,
stond butteßeelen gon2 all€etr
a gruhßer ll€r.npilz druDder.

Dcr folschc Kropplon

Bei DoEinika vier nd Johr, a gtuBer Pauonball eidr wor,
dle W.iwer, s is ne olde Sitt,.lie brodrta olle Kröpplan mit.
Dl. cne lruö a blssla sdrser, hot dnn om W.g a klee Maleur:
ihr Ti.hla hor si.h üqebunda,
on sdrun die Krappld lo.ha unda,
on weil wie Horn qerrom der Draak,
kaullen se holt glei rn on gonza Wsg
Zum GId< tots grod ö bissla sduern,
do soch nas wiDgsre wo se sein-
Sie tot se.i ihrTidla wieder oh zwe e sto.lGle ei ih. Miede.,
lhrD Moon wurn die zu.edrtgeledrt,
wcil se mit Zucto schien best.eet,
! .u dodr!, weils finsta wor holt sie,
nir wlssas b€sscrl s wor ok Sdnie,
on woss 'se do hot eigeso.kt, beD Donlnika, wur .usgepoct(r.
Ans wor a we.tlidr trisdrt zu sahr,
wos bit dan Kr.pplatr wor gesahalD,
's wor ok a oppotiklidr Assa, oh trugs wurtr olle ufgegassa.
On Mied€r. die lie0 se noch stakn,
die wo.n of Iier a Moon zum löckn,
ok sein '3e ne long dnngebliehn,

an holtas drina doö sü söien.
Sie sarwo bei do ers.üten Rüh,
s.hün spridrt zun Moon els g.eil ok zu,
die (rapplan wnrn no gor zu w.n,
do Zudre. leett s.hun undom Arm.
Dos wo. om Hannes nc zovide!,
longt Iolt glci nei ei Ahnds Mieder,
a bissla long wul wor a drinna,
kunnr loll die Krapplan ne glei findö,
cls hot a es, svor serklö sömrcriq,
on stod(ts eis Maul holt go. zu gierig.
Kam obe. hot a neig€bi$a,
wurs Krappla a sdun wegqesc]lnlssa.
Do sodr sichs Weib dos ondre o,
ons full o ok lier söro.t slei !o.
Ne€, wie kon na si6n a su vergolia,
on Pfa.tellaD zusohnarotta,
stots K.applan. oD eis Mieder g.n.
he dos sull wetter nee ges.hahn.

(Nadr ciner bündliöen Uberliel€rung)

Ein lurtiges lnlermezzo qu5 Sluttgort
l.h ltehe beid Tisch .Trautenau" uDd su.he umsoist Be-
kannte,,, d. kommt ein€. auf Bid zu,,. gibt hir die Hand
ünd gud(t oiö an ... iö s.ge: ,Katuel?' Ja, er waß, dann
heine Frag€r ,Wo bist Du jetzt?' Er: ln Göppingen - und
Do? Iö: "ln Hamburg'. "Da sieht Du auö mandrmal den
Gahl€r', ,Ja" sagte i.hi ,alle Tage, bin i.ü nädliö salbe!!'
Dann lachten wll natürlidr alle beide.

Er kenni seincn Vqlet
Multi und der kleine Bünhard begleiten ihn zur Bahn, Dcr
Zug fährt ab, mön ruft Vati Absöiedswo.t€ zu, Da kommt
von der aDderen Seile wieder ein Zug ar Sofo.t rult der
Klelne: "Sie n.l Mutri, der Zug komnt wieder, Vati hdr rvas
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Die Zehe bei der morgendlichen
Gymnortlk

H€rr Brumgruber fäh.t nur noö Auto und wird langB.n
aber sicher did(. Dö er auJ eir€ sölörke Fisur Werr legt,
geht er zum Apl. Der rdt zD ma6rqer Kod uDd zu Dorg€nd.
l,der Cymndsrrk. ,Uben s,e norq;ns so ldnce, bis Sl; wte
eln Kind jhre gro0e Zehe wieder in den Mund nehh€n kön-

Srungruber bclolgre den Rat. Na.h drer Wodren kommt er,
.dron etlldre Ptund leichter, wieder zum Arzt,
.Nö. wi. war die Ublng/ Bekomm.n Sio den grooen Zeh
wieder ln den Mund wie volro J6hr€n?'

,Jö, aber es lohlt siö niöt: E s.hmeckt niöt mehr so gut.'

fleinaltiüu llumor
Der Klingel-Pouer

Do Hofmo Poucr gieht zur Jöht . . .

o zo klingan No saho ses, doß ich se sefondu ho, d Andrer
hiill s. gor nej drtschu&t aj danr grußa Sctnic. Do gan sc mr
,ct \vieder dje Brdune aj de Ilond, on do brd!.ha se nid nej
dlnol utsdrreiNa, werl olls aj d! O.doiöc ir."

"Das hätte Sie gleich l0 Kroneh Ordnungsshale kosten kön-
nen", neente dr sdra4darm on ging weter,
Dr KlingelP.uer fuh. of a Johrmrt on aus lauter FreJda, dosn
kejne Srrote kriedrte, kaalt aj si.h ei Träuln. n s€nö Brand,
dosa beiD Hejmrohrn ej dr s*a.hr nej amol klingan hörle, on
$.nn die araune nej sal*_e. hejogetrolla halle, do wär n bis
heutc noö ,ej drhejne.
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"Und in dem Sdrneegebirge'
Dle.es neu6le Blldwerk unserer allen Heiüat.olrre bereits Anlalg Dezeub€r erscbelnen, Aus redDis.üen crürder war
es leider lldrl dögli.h. Dle Vorb€retungen stnd i€lzl sowe lo.tges<üritter, da0 dl€3es €iDnalige Buch Mllte Mä!2, also
ro.h vor Ostem v€Fddt werden soll. Alle weltereD Miit€iluryer id Märrhefi.

Religionsprolessor Josef John
Eire Erlnneruns zu .eheD S0. Gebürbtas

.r einnal in \!'ölsdorf, scinen vortraq rrnlert€nd bem.rkte
er bringe Crüße aus Arnau, dcr Stadt der Rn,sen Anspi.-
lcnd dur 5eine klcine Cestalr urd sich <iabei s.lbst hdn.los
lddrerlidr madend, meinte er etwa, sie, die Riesen, hält€D
ein s.hledt geratcnes Eienl)l.r zu ihitir \rerlretung.nt

D'. fröhliöst.n Vens.h.n.
den.n nl in n(ine Leben
bcgeqnet bin, wdren Orders-
leute und Weltgeisttidle. Soldl
Clu.klid)en. die sich nit Gott
unrl der \ /eli in .eiDon be-
finden, und die trotz mandrer
\liihsal unbesörert durdrs
Leb.n gehen, h!.ht.t das
Paulinisdrc,Frcuet euö,
dllczeit inr Herrn" stets aus
d.n Auqen. Einer dies.r frdh-
lichcn Mensdren lvd. Monsig-
nor. Joser John, der Religions-
prolesso. .m A.ndler Gyn'
nasilni E! wai oin lJntei Pre-
diqer und gascidlzter \tolks
rP,l... Iö .rinn.rc miö \!ie

sandt, di€ l4'ölsdorfer hüßter sdon danit vorlieb nebden.
Nun war Josei John in der Tat ein Sohn des ,Riesenstädt-
+- s den Elrprn Anron und FrqDzßko John vor nauvi,J
.lahre!, nämlidr an ll. Feb€r 1874 als z{eites Kind in dic
Wiege gelegl. Nddr Absolvierutrg der Volkssöül€ und des
Cymlasirns in Heinatstädtchen lrat Josef John i! das
bisdröIliche Senrina. iD KoDiggrärz ein. Am 26. Juli 1897
zum Pri€sler geseiht, ku er als Kaplan na.h laDgenau,
späte. na.ü Großaupa. Hie.aul wilkt€ er als Pldrrer von
Bernsdori beziehungsweise Forst. Nadr dem Ableben des
R.ligionsprofessors Ridtad Tölg wurde er dessen Na.h.
lolg€r dD Amauer GymnasiuD. Den älteren lleihatfreunden
ist lro,essor John gewiß auch nocn in Erinnerung als lang-
jahriger (alendennaln, 1! seinen l.lzten Lebensjahren le-
treul€ er überdies das Arnauer Krant€nhau. als S.clsorger,
$egen s€ine. V€rdi€nste erlielt e! di€ Würde eines Mon-
signo!.. An 16, Möi 1925, d€m Landesleierrag Böhnrens, be-
rief Golt der ller seinen lreuen Dicner aus diesen l€ben
db. [r sland erst in seinem 52, Lebensjahr.
,Er war die Cütc selbsf, söreibt sein Bruder Anton, de!
jctzt in Wien XVIII, Tesdnergasse 8/21 l€bt, Alle, die Pro-
l". u' .rohn !,lrnnr hdben, \crdna dd\ bcsldtiq"r

Johann Posne.

Zeitung, des Trarlenauer Tagblaltes und d.r osthihmi-
..nen Heimät. Zeuglen seinc Gediöt€ lon tieler Empfin.
dunq und großer Spradneisterschäft, so seina heitnät.
kundljdlen Artikel von gründlidrem Quellcnstudiun. Die
Romarc ütJer $dllenrtein und Spor&, di€ Füssel in Ruhe.
sla.d sdrieb, kontrtcn lei<l.r Dur bru.hstücLhafl gerettet

In Somner 1945 gelangte Direkror Füssel Eit sejner Fdmilie
und gering€r Häbe - sein einziger Sohn war als Hdupt-
hann in ]talien lrefallen ndft Blankenburg im
Thülinger Wald, uo seine Gattin, hochbetagl, neute nodl
lebl. Nicht ersl hi€r äel allenthalben sein aufredles Wesen
seitr nrdrkanle! Kopi mit dem langcn schloh*eißen Voll'
ba.l und dem s.harien Blick de! Auqen aul Bezeichnend
ist, wic Kinderi als er 193? in Preßburg weilcnd ad Donatr,
strande taß, ihn nad scheu€r Musterung 2ögernd frdgten:
"8ist du ni.tt dcr Rubezahl?" ,,Nein", antwortel€ Füss.l,
,dber ich brn von dorl, wo Rübczdhl dah€in isl', und
qlei.n b€gann e., dicsen (indern voD ünserem A.rggeis(
1u .rznhlen. Itehr noch öls Noi und Eotbenrung zehrt.
das seeliscbe Leid de! Vertleibung an sein€m lebensnar*,
so ddß am 5. Juoi 1948 seiD letztes S!ündlcin sdrlug.
Ein s.t1önes Vcrnä(lltnis Direktor Füssels, das besondors
urter den Landsleuten aus dem Koniginholer Anr€il d€s
Krerses Trautenau lebendig bleiben soLlte, ist sein lleimat-
lied, (lds er rn Thürjngen qcdidlet hat u.d das nadr der
\l€lodi. des Ri.sengebi.gsljcdes gcsungen Neden kaDn.
I's laut.tr ,Wo die lliihen snnfte. rag€n / und die Täle!,
sdmmetgrün, / ihren Duft jns Weite rrage!, / hin, wo LänneF
$olk.n ziehnr / $o zun Saume dunkler Wiilde. / der ge-
pn€glo A&er slreicht, / xnd d.s Ahrcngold der Felder / Bror
in Ubernusso reicht. - lvo dcr Elbstrom, leiser rausdeDd,
sei,€n Weg duldl Blumen nimnt, / und der Vogel, singend,
platsdend, / rroh den Hi melsdom erkliDmtr / wo von
Cieleln Sprüöe g.ü!en, / Dörld€n si.ü an Städtchen reiht,
trnd von lippcn Wort€ flie8cn, sdlicht der Wahrheir nu!
ge$erhl. \\'o vor vielen htrnncrt Jdhren / unsre Ahnen sidr
aennhl,,/ bis nadr Nölcn und Gelahren / alles crenzland loll
crblüht / rvo im Glarz d.r Abcndröle / stolz dia Koppe wachl
und gliißt, / bis das Auge nn cebete / andä.ütig den Tag
besdrl.'|x." Und dazu lei jeder Stroph. der Xeh..enn: "Dort-hrn zieht es oidt einzig, alleine, / nactr dem Boden, mir lieb
und vcltraut, / wo die Sonna fast innrer gelädr€lt / und der
Htnncl so li€blidr q€blaut. / Land, a.h so ferDe. habe diö

BürgerscJruldirektor lleinriclr Füssel
1u dcn chrcn$er l.sten Sörl-
nlinnem. die i.tt dls B.ruts
koll€gen k.rDen und s(lhtzen
q.l.rnt habe, gcht,rt rl.r ehe'
nrd[qe Direklor der BrrUcr
sdrule in Kukus, Hernrid Füs
sel Er entstamn:te nidlt un-
s.rcr engeren H€inal, aber si€
Ndi rlrn ans Herz gewa.hsen,
ri.li€i(ht mehr nls n'anden
All.inqescssenen, Als Sohn

er.es Gcnddrmon€ Häupt-
.nr 12. J.nner

137.I in Troppau z!r 1\'olt g.-
hllnnren. Die Bür!rcrsdrule b€
sudrtc er rn BrLinn, dic Leh ..
rerblLdungsanstdlt in Prdg a
Silntlichc PrüJuno.n bestard
.r rnir Auszeidl.unq. Fünfhd^vönziq Jahre lang $r.hl{'Füs
s.l als Fdcilehrer bzrv. Direklor in Kukus. Zuror di€nt. €r
als Lehrer in Isnthal, llohen.lbe, oberprausnnz Ku({t

,Eihe rinterrichtsslunde bei U€rln Füsscl var .ine Kosrbar
keil' s.hrj.b uns.r Vildrbeiter Oberlenr€r Aloi! Titpelr
dessen Dicnstvorgesetzte! Dilcktor Firssel einst lvar in
ujcihröchtsh.fl I951 der Monatssdrrill .Ans Rübczahls Hei-
ndt". "Streng, öb.r ä!0.rst ge.e.hl zu Lehrern und Schü'
l.rn, übc!ü!s !flicnteiiiig und gcnau in seinen Amtsqescträa
l.tr, rvahrtc er dcn gut.n Rul der Kukuser Bürgersdul.'
\_i.ht sell.n arbeit.te er nod üm Mitlernadt ir) der Drrck
tronskanzl.r Er sctzte aud den Anbaü dur.h, so dall die
S.huie u r z(ei KLdssenzimmer hd einen b'orkraunr ler
größerr wcrden *onnte.
Dircktor Füssel \tirkle indes weit nber die S<Jrule hinaus
ln deutsdrcn Teile des Bezirkes Königinhof war .! \,Iit-
b.grijrd.r uüd durdr viele Jalre Nlitarbeiler der Jügend-
tür\org€, Ol,nan. dcsBezirksbildungsäussdrurscss€it drss€n
Gründuns, Nie au(h Obh.nn des Kulturverbandes. Du.ö
nrchre.e.idhre vclsah cr tenc! den Dienst.in.s R.den.
,4,,I "r, 'r, srrll,^Idr.. Nodr wo' grc.lpnd(r q. q.n.
s.hriflstell.risd€ Tiitiqkeit. Er sthrieb njdt Dur zöhlreicüe
B.rttag. lnr die umrängreiö. Heimatkunde dps B.2irkes
Kdhiginhof, sondern auch das Spradbuch ,,Füssel Riißlcr
'rnd das Bud .Elf Jahre in den lJr$äld€rn P...quays".
Iussel $ar itlitälb€iter der leipaer- urd de. Reiahenb.rger so gern., / n.ine sööne Heindt, dxl"
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für alle etwas
ßesuch im Osl-sekk,.

Audr di€ Jug€nd 'drüben" will mit utrs in Verbindüng
tleiDen

Ein junger Cottrn!r€. Stud€nr bcnxr/re seinen 
^ut.nrhalrin W.st-llcrlin zum VerlvaD.Lt.nbesud, im Sowjets€ktor der

rleLrs.hen tlauprsiddr Er rnLerhrelt srch m s.inen \retter
d.,r g,,rdd. dds AllirLr ])eslander hatte, Liber d.ssen BeNfs
$ünsche. r\rzl wotle er gcrn verdeDi abe. dlles sei nr ncbel-
hattc I,eme genckt iuß.rr. der Ost Berliner. Zum Studiutrr
s€rde vorerst nienand zlgclass.n. Unive.siläten und Iloch-
s.üxlen seien mit Studtercnd.n derdrt aersto!lt, daß eD.
reg.lre(hle Immdtrikuldlionsspcrre €rldssen lo.den sei. Die
Abilüri..len mülllen, ob sie wollten od.r ni.,ht ,in die Pro
duktion". Man labe zwdr q€saqt, "zlnächst" aber we. könne
den GlauDen s.herken, zinai der stell!errrerende Osl Ber
liner volksbil.luhq!-Stddlral lomuliert hab. !evor jendnd
zurn Stndinm ,,dcleqiert" s€rde, babe .r eine abqes.hlossene
Lehre rachzuweisen Es hntten .rbitterte Disküssion€n auch
mil runkljonären stdttqelundeD, bci denen viel von ,ler
spektive", ,,Er.iebungsdultrag ' uDd sonstigen die Rede qe
wesen sei. Seine Mits.hüLer und er hätten kein Blatl vor den
Mund q€nommen weil sie das ,dialeklisdre Gefasel' satt
hätten tnd sich ni.ht nehr der Arleitsscheu bezicntigen lie-
ßeD, wenD sie nidrt nehr ohne weiler€s gehor.üten
,,Ihr,drüben' wißt nidrt, vie qut lhr cs habt u.enn Euc! kei
ner in !ure Beruiswanl dreinredet", neinte der Abiturient
verzweiielt. ,,lrvas lnr uns aber an uDertriglichsten isl' luhr
der Ost-Rerlin€r lort, ,,isl das urbesrimmte cefühl, Ihr hät1et
ürs schon abges.hrieben. Und das sagen sie uns au.h inmer
wieder in de. FDJ, Konnen w'r denn das glauben?"
Der GottiDger Srüdent ist lon seinem tsesudr sehr b.hegt
zunickgekoDrnen. Dje Begegnunq habe ihm erst be{ußi qe-

Se.hsles Rentenanpassungsgesetz

No:h vor den Weihmdrtstage! des letzen Jdhres hat der
Bundestag das Gesetz übe. die 6, Rentenanlassurg verab-
scLiedet wie wir schon in einer lrüheren Mitteilung an.
klindig€n konnten, welden diesnat auch die Lrnfallrenten
erhdht. In den Rentenversicherungen der Arbeiter, Ange-
stellten und Be.gleute werden die Renter dur.h das Sedrsre
Rerteranpassungsgesetz um 82 Prozent steigeD. Erraßt wer-
den nu. Rerrer aus Versicherunqsfällen, die im Jdhr€ 1962
oder scüon lniher entstandeu, vogeqen ReDter, die e.st rm
Jahre 1963 hinzuget.eten sind, unlerändei blerber In der
UnJallversrcherung behäqt die Erhöhung 9 P.ozenri eriaßt
werder Renten aus Unfällen, die sich 196l oder vorber er

Aus te.ürischen C.ünden vird die Erhöhung erstndls in
März wirksam, wobei die lrir JaDuar und Februar zu bean
spruchenden lrhölhsen ndchgezahlt verden. Bis Mdi dür-
Lo.. ondöre Bplüoa z B. ous de! K'.eg"ople n F Tollun q,
den ldsterausglei.ü, sowie Sozialhilleleistungen und Mrer
beihjlfe wegen dieser Erldhung hicht gekü.zt werder. All.r-
dings sind lrhönungen ab Juni lidrt nehr gcschützt Falls
bis dahin keine Neuregelurq de! anderen Sozialleistungen
s-irlsam wird, Lonmt es dann unweigerlich zur Minderung
der BezLige, Da jedoö sowohl im l-asterausglei.tr als au.tr
in d€r (riegsoplerversorgung neue !estinnunqen bevor-
slehe!, drirtte noch aul eire zutriedenstellende Neuregelung
zn hoffen seiD, Franz Pehel

Sudeleldeulscher Tag 196,t

Fnr den XV. Sudetendeutschen Tag 196,4, der zu Pfinqsten
in Nürnbelg stattfindeti sind die Vorbereitungen bererts
angelaufen. Der GeschäItsiü!rer des Sudetendeutschen Tages,
hg. Josef Culdan, nat nunnehr seine G.s.üältstelle in NLir!-
b€rg eröffnet. All. den Sudetendeulsden Tag betrellende
Konespondenz ist auss.üließlich an de! Geschäflsführe. des
Sudetendeulschen Tages, Herrn hg. Josef Guldan, 85 Nürn
berq, Reqensburqer Straße 52, zu richten.

Helier gesu.ht!
rr'r'o qibt es allejnslehende lrauen, die nodr eine sinnvolle
Tätiqkeit ausüben wouen? Die sudetendeutsdre HeLmstätte
,Der Heiliqenhof in Bad Kssinqen suchl MildrbeiterrnDen
iür (üche und Haus lür längere oder kürzere Zeitdaler.
Alle Aüskünfte sind zu erfragen bei ,,Der Heilige.hof',
873 B.d Kissingen, Poslfdch 1,19
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ndcht, N e sehr die Menscl.! ,,d.nlen' aui uns dnqc$.i.sFn
a ü _a!."J^ ,d" " I i' "

Oelühl einer unzerstörbar.n Zus.nm€nqehöriqkeit niit uns
\1a{J €s sich au.h .j.tt direkt <iußern so gilt !s do.h .ir
sol.hes €mphnd.n lre$ußt zu nach.D.
\fern \rir !nseren Inqchonqen, \'ier$anaten Freund:n und
Bekannt.n in ViLteldeutschland s.hreib.n so sollre xr un
serem Ged.rken.ustausch von \,1.ns.h zn Nlens.h deshalb
slä.k€r als bishe. ilie junlre Cereralron einbezog.n s.iin. Sn,
duß rvissen dalJ sic 7u uns q€hart und sie mtr]l schcD, daß
wir lns !m sie kumne.n lfir bedenhen nit useren Ce
schenktendungeD dlso auch die.Iunsen, denen vieles ein
leckerbissen rst aas unsere Juge.d njtunler sdon $ieder
allzü selbst!erstärdli.:lr hinnimmt.

Bei de. Auswahl unsere. G€schenksen.lunqen gehen wir mil
besonderoi Ube.legunq rnd Sorgialt vor. Un einigermdßen
sicher zu gehen, rlaß unser Pnckchen ode. P.let den EDp
fänge. errercht, halt.n wir uns a die \4erkblättcr, die di.
Postahter Lostenios abg.ber

D,e Jugend liest gern ein gutes Buch Der Büchhd.dler qeht
uns bei der Auswall gern zu Hand. !s lersteht sicn von
selbst, daß Groscnenhelt€ Krinis !nd VeröIrentli.hungen, di.
,dtuben" !.litis.h une.wünscni sind, nidrt lersandt wcrden

Und noch etwas: h uDse.en Bri€ler an junqe Mensdr€n
$ollen wir uns Mühe geber, einen leisen und Lehutsanren
Ton dnzuschlagen. Die Junge! sehnen sich ddnadr inmitten
des rärms der sie hqibt. lin Sprichwort besalr: wonn
andere s.hreien, miissen wir leise sprechen

Weile.hin Sreuen€rqünstigüngen lür Verlrlebene und
Flüdrtlinge

Von Edmund Le\kert MdB

(HuF) lire große Sorge der Vertri€benen und flüdrtllnge,
die in der gewerbli.üen Wirls.üah und in der ldnd{irr
schalt wieder einqeglied.rt vurd€n, r'ar es, dLe bisher nnr
bis zun 31. Dezenber 1963 boJrist€ten sleuerlichen Versün
stigungen weiter zu erhalten. Wie nun mitqeteilt wird, be-
absichtigt der ßundcsninister der Finanzen, i! dem in Vor
bereitung behndljchen Enlvu.I eines S!e!eränderungsge-
setzes l96J die Verlängerung de. Geltungsdauer dieser VoF
s.Iriften lür weltere d.ei Jahr€, lLir die Jah.e 1964 bis 1966,

DdnL den BenLjhungen des Bund€sminisrerjuns Iür veltrj€-
bere, Flüchtlinqe und Kriegsgeschädigte und der Arbeits-
gruppe Heinatvertriebene und Fhichdnrge der CDU/CSU-
Bundestagsllaktion karn nur damit gere.trnet werder, daß
drese Iür die !igenkaprtalbildurg der heimat!ertrieben€n
!nd geflüchteten Urtemehner, GewerDetre'bender xnd Land
s'irte notwerdige l,Iaßndhme audl Iür die rolgenden drei
Jah.e Gesetzeskrdlt erhiilt.
!ine Untersudrung des Burdesnmisteriuns ftir Wris.halt
hdt erqeben daß die Eiqenkapitalbildunq bei den Betlieben
der heinatvertiiebenen Vfirtscnalt qegenüber de. boden
ständiqen Wirtschari stark in Nacht€il jst. während d€r
Eiq€.kapitalanteil bei de. alteingesessenen $'irtsdrait jn
Dur.trs.hnitt etwa bei tund 44 Prozent Liegt, betragr er bei
den Betrieben der heinatvertrieb.D€r lvi.tschalt nur .und
2ti Prozent. Außerdem müssen die meisteD dieser Betriebe
noch in Pa.hlve.hältrisse. wirlscnaften, was eine nicbt im-
ner gesunde srr!ktureUe lntwicklung dieler Betriebe zü-
läßr.
Djese Verqünstirrunqen können in Zukunit so wie bisher nur
jene Personen in Anspluch nehmen, die bisher noch licht ih
das wiriscüalUidre lnd soziale Leben in einen nadL ihren
Irüherer virtsdlafuidren und sozialen Verhältnissen zunut-
baren Maß eingeqljede.t sind.

Del der Heimaraüskutrttslelle tür den R€gierungsbezirk Aus-
siq, 8 Mülchen 15, Schillerstraße 5, werden einige S.hr€ib-

Dje Bezanlung erfolqt nao\ VCr vlll BAT.
Sc!rif tliche Bewc.bu!gen mit Lebenslaui und Zeugnisabschril-
ten sind erbelen an: HeinatausLunltstelle lü den Reg. Bez.
Aussiq, Mü^chen 3, Postiadr 69.
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Weihnqchlsspenden lür unsere bedürüigen Lcndsleute scndlen ein:

Henrrcio Emr r. Braunsdrwe q
Mondl Joser Sd' lliiaerü'.t

Kdn€ F.rd'nand. rrredi3son
warsdr Johanna, Krailling

Polak M..16. M€*roberdo
oucn.ßdr, Kemtr6n-H€90.
sinnor Marie, a.rkenfert

s.hö&l JGet, Kndrenlanilrz

zidrd Paut, wort€nbürr.r
Hasobad'Märo Pdns

Men.o osrar. öoe'b€ro'ns

op z Franzisk€. Oirenbad,'

P6r€ra Joser, scnonwad

Er €b.d, H6,ra, sia,^be'a

sdowa d Marie, Sradr Alr€^dort

Grab se. Johann Goßwalstadr

<s,,hÄr rohiin s;h,ßhaD

alle! lieb€n Spendeln sag.n wjr h.rzli.nen Dank und ein
mrrqcs Vergclts Go!t, Wir konnten 110 Päckcüen .n be-
dü.frige, atle Eheleul€, Rentner, Alleinstehende ud tlnder-
reidrc Fän,li.n i du.rnsöniltlidr.n Werl von DM 20,
versend€n 5000 Zahlkaien halt€n sir dea Novemberheft
beiqclcgt !nd besonders an jene appeliert, dic hi! keine
eig.nen lerNdndteD zu sorgen nabon, 1,18 SDender könneD

Or. W Adolph, L.urkndr

s.hm dr H€dwro, c€mü^ö€n
Bohdred'ek Ols., wiorn!h€'m
Naumann Mr'i6, Hambu'q

Kub. Joh.n.. Fah'enb6dr
K.il Ferdinand, Weinolnen

Böni3d', Sd'sab Ghü^d

F.i6r Johannd, Wolrsbulc
or, a. somn.r Hanburg

seid€l aed., Aursproppa.h

xohl Maqar.t.. Ma'klobedorl

arbo( R Fisch.r, Srudidnr€r, Pdr,

Uh Eur Joh.nn, Kenpl.n

Goldberq €mil, Biss€ndorl

Fosod Malgar€l€. Göpt nsen

Schö*el Fo!., E,sl ng.n
l-1o lnann Franz. O3rorarh
Sropp And'.a M.,rtsrndeßdod
Fähni.n Johdnn, S6(brch
H.malsdr.k Anlon, G.r$nki.ö.n
Moorqine Alolsra. T.l6nra
Erlebad Anny, G@B-GeEu

Man6 Ladradr, G6rlln!6n
Nidronymue TlDpelr, G€ve/sbtc

Fri.dridr Jor.t, D€mstadr
Pu*en Annr, Mitnsibadl

(r.rn€ Ada bE , Ew.f3bddr

r.m wrrh.rn Ma'r€nb€'s-Sdrl.y

Frt.ll€r Erl.i€d€. wi.!rod'
G,o6mann Ma €, Ob.'k.uruns.n

rio. Elon u rrdr, wupporia
Lor.nz Mrr a, sensh.im

Nä16r€ c€rrrud, Mind6lheim

0M5
oM 2-

oM 3,-

Es hat 
'njr 

sehr wehe gelo, daß wir an.rehr als 60 B€dürf-
tige diesmal nichls senden konnten, weil wi. keine Mittel
mehr hatten. wir können dieses versaunnis toah nach_

holen, w€nn sidr nod) Opterwillige finden. Noctnals dllen,
die mitgchollen haben Not zu lindern und weibndchts-
ireud€ zu bereiten sagt berzli(nen Dank.

Die Wesenbaude lD Allgä! wlrd vergröAerl
Wir haben ih Juni dcs verqanqenen Jahres mit einem Um-
bdu utrrerer Wierenbaude bcgonne!, der nodr im vollen
Ganga isl Das provisorisöc Stjegenhaus aus Holz sollte
s.tron seit Jahren ndssiv qebaut $_erden, Die sanjtären An-
ldgen warcn ebenlalls unzulanglidl, die ldg.: de. Schlal
lager iib.r den Gastezi'nm€.n denkbar ungijnstig. Ein neles
KreditFogrdnrm Iür die nitlelstiindige Wirts.hdft gau üns
die linanzielle Mögliökeit, das Vertröuen in die bewdlrte
Lhlerstützüng durdr lnsere Landsleute den Mut, cine! grö-
oe.en Unbdü zu llanen.
Darür \.rspre.icn Nir das Folgende: Dic Wiesonbdude, E!re
Baude, soll lein Holel werden, sondern Ries.noebirgsbaude
bleilen vie bisher Sic soU eine gut. heinatliche Tradition
rorlsctzen zur Freudc äller, eeldr€ die Sdönheit der Berye,
di€ rLundcrbar. Natur Cottes s.hätzen und dafür dudr kleine
Nlühen in KauI Dehm.n $oucn Unsere Baude soll aber
glei.nz.itig duch die G€nülli.hkeit unsere! Riesergebirgs-
bauden pnegen und dahit immer wie<lcr aD lDsere HeiDal,
dn unse. liebes Riesengebirgc, €rinn.rn.
Am lleiliqen Abend konnten die Zinmerleul. das l:irsr
bäunrdreh auf dds lelzte Dach dcs N.ubaues pflanzen. Delzeit
sind \Lir nodr mit allcn Kräftcn, *enn auch nur hit wenig€n
Leur€n, dnbei, wenigsleDs eincn Teil der ZiDner l€rtigzu-
stellen. Wir hoffen, ab 

^nraDg 
Felruar unleren lieben Güsten

tciö! au5gestattete Zimmer önbieten zu können. Sie sind
alle nit Ballion verselen ünd lass€! den herrlidren Aus-
blick ö{i die 

^llgäu€r 
Bergwelt so r€ch! geuießer. Lassen

Sie sict litle ein Prospektblatt schidc!,
.wieselbnude,

8971 Post OteEöwang/Allg.
Fehspr, Sonthoien 08321-266s
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Einladungr zum 14. Rochlilzer Skitreffen
am 8./0.Feb.üar 106,r aul der (ahlrü.kenalpe {n€üe wlesenbaüd€)

tieea lwnsüweslem, Iutnhüd,q und lum(rcnnde!

Unser Il.i'nütv.rlag, EigeDtumsbcsitzer Her Renner, brrrel
uns, lü. dds Jähr 196{ lolgende Riötlilien zu beö.hten:
Um einer !ernnnliigen V.iöIlentli.hunq gcr.dt zu rverden
wünschl llorr Renn.r eine zentalc Stclla rii! unsere ll{,.
!i.hte, Verlautbarungen und b€sondere B.kanntnadrungen
Id bitte ddher alle aurnlreund€, daß sre nrir di. Unlerlag.n,
Bilder usw. bis - zun l. jeden Monats, hrs in näösl(r
Monat reröftcntlidrt werd€n soll - zu send.ni
Mein Zeitpunkt lür die Verbiienllidrung bei Iterrn Renn.r
ist de. 

"10. 
jedes Monals",

Danit kenre V€rzögerungen, Ubers.hneidunc:n und Benadr
ieiligungen.ilt.eten und udsere Beridrt€rstattung zeitg€mäß
{erterlault, übe.behnc iö vo.derhand diese Aufgabe Dis zu
unserer Albeitstag!n( bcin Henrätlrellen in wülzbu19 dnr

Soute sich in der Zwisd.nzeit ein "ehr€Dwert€r Turnbrude!"
bereit fiDden, wäre idr dankbar und hitte um Mitteilungl
lcrner bitte id aue Tu.lvereinibctreuer h Versrandni$,
wrnr hI \urd-rhdnJ un."re V, rcrnsSe.cn,,\len von einer
Vcröifentli.tulg zurückhalten, da dies€lben ifüt.r in ein.nr
gro8€n Caube.iöt zusamr engefaßt we.den.

F€sbreltrng utrd Aufstellllg der Verdögerswerte,
ln nächster Zert erg.ht an alle ehendli!en Heinrdrtu.nlerein*
".n en .preLhr ndc, . urabl"lr und rcl- br'r" L0r ..nF 9-ndu,
umsidrtige Ausfüllunq

Euer CauDetreucr

Winlertrcll€n in Rosenh€im

Dle von der Krelsgruppe der SI ndeDheim und der Sude-
lendeuts.ten TurDers.hölt Müncicn lllr ls64 geplaDten stl-
weltkimpfe ln Obe.audorl, sollen dm l. \iarz zur Austrd-
qung gelangcn. Da abc. die d€rzcjtiqe S.hne€lase sctrledt
und €irige Skispo.tv€.dnslaltungen lü! einen rpüteren Zeit-
tunkt verschoben we.den mußtcn, ist es ni.lt ganz sichiir,
ob unser€ Skiaettkämptc statltinden.

Mitte Februor werd€n dlle Oflsgruppen der Sudetendeul.
schen Landsfrdnns.naft im oberbayerisöen Cebnr! von Mün-
Cnen aus b€nddri.ütigt, dami! alle Spo.tbeqeistelte! die dn
Langldui d.nr,,Guido-Rott..-Cedüchtnislanl" oder dm Ab-
lahrtslaut, t.il.ehmen woll.n, ib.€ Anneldungen .edntzeitig

Sponref€rcnl Josef Woll

Riesengeblrgstu..er A.htüngl
Ortsbelreuer Vinzenz Seldel, Deütsöprausnilz, I0r vlele eln

Vo.bitd.

Aut nreine Zus.hrift wegen des Turnvereines Deuls.npraus-
tritz hatle i.h innerhalb von 5 Taq.n Nadficnt Obzsar
TurDbruder Seidel sdion sein 75. Lebensjahr übe.s.h.itt.n
höt, sdrreibr er wieder ni! besten Wissen und der Hein.t
zuliebe, alles was ihm noö in E.inncrunq seblieb€n isr übe.
dcn Turnvercin Deulsdrprausnjtz njcder. Die Vereinsgc-
söidrre von Deutschlrausnitz soli in der ceschi.hte des Rie-
scnqebirqs-Turtrqaues ni.ht lehleir

Aßbach: Die am 8. 12 1963 in der Orange.ie stdttlreflndenc
Zusammenkuntt der Riesengebirgler war diesmdl mit über
J0 

^n$€senden 
gut besuÖt. Ldn. Hampel begrüßte die An-

wesenden, insbesordere die aus Dietenhol€n so zahlleid
g.komnencn Landsleutc, Leider oblag ihm die t.aurige
Pnjöt, den plötzlidren Tod unsercs Ldn. Eriö Schreiber,
Enskir.hen (lr, Sparkasse Traut€nauJ den einen Taq zuvor
ein HeEinf.rkt in 51. Lebensjahr hxr$eqqerdflt hdtle. be-
kanntzuqeben. Diese traurige Nachricnr $ar üm so ers.üül'

\tir sind €s ja Dnrer.n g€lallcnen Tu.nbnrdern und d.nen,
dic bei der V€rtrcibung uns Leben getoDnr€n siDd sdruldiq.
Turnbruder Vi.z.rz s.idel, sag. i.n merncn v€rbindlj(ist.r
Dank fü! sein S.hroibon. ls {ärc seh. €rfr.ulich, w.nn duch
dre dndclD Ortsbelrctr€r in qlejchen Sinn. Drirarbeltcn wür-
den Mijgcn sicü dllr .ndern dn vihzenz Seidel ern SUtcs Bei-

lUil Tu .rgruß.losel Woll

Lebensqbend ohne Sorgen

Adalbert-Stliter-Heln ln Waldft ralbürg
In $Idldkraiburg, der stadt dcr I l€inratr. rt ricbenen rn ()ber
bayern, inmilten eines unt.ngreichen Waldgebielcs elsa
a0 km öitlidr loo Münden gelegeD, enlsteht ein lvohn-
und Altcrsheim Iiir !andsleute, <iie ihren Lebensab{rnd in
heinatli.her Atnosphäre lerbrinqen rollen. Eq handelt sich
Dictrt etwa um ein Altersheim hcrkömmlicirer Art, iond€rn
leder Berohner qenießt scjnc rolle persönli.he Freihejt,
damit.r s€inen L.bensge\ohnheilen ungehinde.t nachqehen

Mr '.brr l0 a0 L.n\u'n"rn hrt sr.i \V"ldl libu q /L 
^rnarbluhendon, nrodernon stadt entwickelt. Fast cin Wahrzeich.n

In! di€ Slddt ist dar aui eincr ADhöhe st.hcnd€ ,Haos Su
detenland" dls Kultu! !nd Erholungszentrum.

Dds Heim wird etwa 300 Latrdsleuten ejnen angcn.hnen
urd g.sicherten Lebcnsab€nd bietcn. Ei gibt sowohl kon
lortabl.r einse.idtcte Heimwohungen in vors.hj€den€n Grö
ßen mit Bad, wc, Kodrbisrhe, Balkon als aud einlaöer
ausgestattet€r Heimzimner in zNei versdricden€n Größen
lür Einzelparsonen nDd Ehepad!e

In die Hcinrkoslen fü. Mieie, Betreuurg utrd ve.pilegurg
nadr beimatlidrei Art und Gül€ sind aud! alle Neb€n*osten,
\Lie Bet.euung im Pnilge- und Krankheittl.ll, Diätkost, Zen
tralheizung, Warn$dsser, elektr. Strom, Reinjgen der Woh'
nung usw, inbegritrcü. Ausqebilderes Pflegc- und Redie-
nungspeisonal sowie ein Heinalzl stehen zur Veriügung. Die
Vöbel srcllr der Heinbewohner selbst,

Dds Dalerwohnr€drt aul Lebenszeit kann dur.tr Erbringung
eines soae!anrten Finanzierunqsbcitraqes db DM 35O0,
je nadr Größe der bea^splncbren lleimwohnunq erworben
werden. Diese. Findnzie.ungsleilras wird nacü Beendigung
des Mietve.hältnissrs voll zurüctgezahlt, kanD aber au(h zu
einen Teil aul die Heinkos(en Anrechnung tioden. Es kom-
men dalü! dudr Mittel aus dem lAC oder andere Mirtel in
Frage. Der Bauträger ist kein Erwerbsunlellehmen ihn
würde die C€meinniitziqkeit zuelkannt, Ein eveltleller Rein
erlrdg konDt den belreuten PersoDen zugute.

Inlenssentcn schreih.n {egen näherer Einz€lhe en und Zu'
sendunll von Unterlagen an den Verein ,HIIMWERX E V.
Mündren 15, Ringeisstraße 3.

llnserc lteimalgruppen eeüülen
ternder, als der Vcrstorb€n. noch wenige Tdge zuror tele-
lonisdr nitleihe, er h€rde beslimml zur Zusamdenkunll
komnen, Er bal dadn, .i(n zu €incnr slillen kurzen G€denken
än den Velstorben€n vo den Plät2en zu erheben,
!dn.'lsch.mirsdrek las dann €inige Stellen aus dem No.
venber-Rutrdsdreiben des Herrn Renner vor und €rnahni€
dnschließend, unse.€nr Heimalbldtt weiterhin die Treüe zu
hdlren und ndd Mögliökeit lür n€ue Beziehe. zu werbe!.
Die Na.hriöt, daB der Postzeilungsdienst in Berlin eine
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Kontrollsteue eingelidrtet hat, welöe den lnhalt der Zeit.
sörifien lionirolliert und no.h dazu Vors.hriften erteilt, aas
und vieviel gedru.trt werden kann, löst€ dllgemeines B€'
lrend.D aus da nan dies nicht gerade Iür einer Beweis
de. im Grundgesetz festgelegt€n Pressefreiheit änsehen l<ann
In weiteren Verldul€ wurde von den Ldn- Tömn, Hanpel,
Men€rt und Ts.tlernitschek einig. hümorvolle Vo.lriige und
Anekdoten dus der alten Heinal 2u Gehör gebradrl
lm nädtslen Frühjahr soll ein Ausflug nach Dielenholen
durchgelührt verde! und man hollt, daß nan dorl au.lr
H.inatiieunde aus Nürnberg und Neu!tadtAisö antrefJ€n
werde- Die .nste Zusamnenkunri dürrt€ erst .adr d.r
FasöiDgszeit e.tolgen.
Rle3€ngebtrgler ln AschäiteDDurg und Urlermair: Wir ldden
ein zu unserer Zusammerrkunit dn Sonntag, den 23. 2, 1964
nactr As.nalfenburg, G.slhof "Gdmbrinus' am Roßmarkl. Be-

Rleseryebirgl€r-Heimatgruppe Aügsburg ünd Umgebung
Mit dem Besüch von 140 Personen nahm die Weihnädltsfeirr
1963 im Cal6 Sdröchameyer du.<h sdöne Da$ielung.n unter
der Leitung unseres Landsnannes Vinzenz Walsch einen

Wic söon wär€ es, wenn der Besuch imoer so gut wäre.
lranz Rind, Vorsitzender

Rtesergebi.qler-lt€idalqrupDe Esßltnger
wie älltährlirh, Iand am 7, 12, 1963 im vollbesetzlen Sadl
der ,,Friedridrs.u' die tiaditionelle Nikolofeier stdlt, die
eiDen s€hr sdönen Verlaul nahn, Rührige Hände hatten die
Tis.he nii Tannenreisig und Kerzen geschmückt und die
Srimmung der An{esenden war di€ €iner großen Familie
im Gedenken an die Heimat. Der Abeld war ausg€lüllt dui.ir
Ileimal-, Volks- und Advenuiedcr- Ansdli€ßend ersdrien der
Nikolaus und verteilte die mitgelraöten Päd(öen nit oIt
omindsen Inhalt deren Ofinunq viel Heitelkeit ausloste.
Naö Beendisung der B€söe.ung kön sodaM die Kapeue
an die Rc'he und spielle zuo Tdnz lür Alt und Jung a!r,
wds von d€n'ranzlustigen mit Freude quittielt wu!de. Un
1 Uhr schloß der sicher gut g€lungene Abend und sei an
dieser Slelle nochmals auen, die diesen Abend n gestalten
hdlfen, he12liöster Dank ausgesprodren.

Am 14, 12 1963 iand auf Einladung de. O.tsgrrppe in
Heinatabend durö deD Sohn von unserem HeimatkoUegen
Rudolf Soukup, DeizisaD, ein Lidrtbildervorüag über eine
Reise nach 

^gypl€n, 
de! Sudan und das Heilige Land statl,

welcner bei all€n sehr guten Anklang land und wofür wir H,
Soukop jun. an di€ser Stell€ nodrmals unseren herzlidslen

Es wird s.hon heute aut den am 8. 2. 1964 uh 20 Uhr in der

"Friedridsaü' stattfinddden Kappeoabend, verbunden mit
einer Tombold, aulderksam genacht und bitlen wir ölle
Heimatireulde urd Bekalnten, sich den Temin Iür dies€n
Abend frei zu halten urd durdt einen zahlreiö€n Besuch
ihre tleindtlr€ue zu bekunden.

Ab März 1964 filden unsere Heinatabende wieder regel-
näßiq jeden 2. S.nsraq in MoDar im V€reiDsh€im "Gol-
denes lanm' {NebenzinDerJ sra . Joser aod(

Kemplen: Die Riesengebirgler in Kempten-/Altg, hielten ah
14. 12 1963 eine r€drt nette Adverlfeier im Gasthof ,Bäyer,
Hol'. D€r Vorsitzend. Hugo Cl€issner konnte an die 70 Teil-
nehme! beqrüßer. Kinder qestalteten ejn hübs.hes, vor-
{eihnachtliöes Programn. Sieghilde Prandställe. uld an-
der. ertreuten uns durah alle Weihnadrtsliede.. Ein kleiDer
Enqel naln die Bescherung vor und Ldm, Renner spradr
rielscnü.fend über die Bedeutung des advents, Die zeit,
Nel.he wir jetzt erleben, ist Adlen! für uns SudeteD-

Frir den Monat Januar wurde ejn Fasdringsausflug naö
Budring bes.hlossen und am 12. Januar dur.hgclüh4. Fast
60 Terlnehncr fuhlen mit zur Gdststäne GeiselsteiD. Fa-
nilie Adolt daheim Davidsbaude. FüDl Slunden waren
schDell herun. tur oute Unterhaltung sorgte Ma.ia John
nit ihr€m S.üiil€rklavier, das Ehepaar Josel uhd Helene
WolI durd ihren Hunor und lieder zur Gitarre. Kurz und
gut es h€rrsdrte beste stinduDg. verlagsleiter Remer hötte
€in€n Sond€(€gie!reis für die Fahrt erreidrt, was eilmalig
$dr. Die anwesendd Geburrstagskinder, Fleischemeister
John und Wilhelm MdttaJs.h {urden geehit. Die Kenptne!
Gruppe hat von jeher großen wert auf den Berudr lon
Gaslslätten unsere. Landsleule gelegr-

Heimatkreis Trautenau
Rio8€ngobirgbr ,,HeiEatkr€is TrautoEau" hält am 1. und e. August 1964

in Wilrzburg s€in BurdeEtreffou,

lüas ans alle
Ltebe Allbucbner Freundel

Eine Biur an Eu.fi. Gebt nir di. Ceburtsdaten. die ihr no(n
nicht bckdnntgegeben habt, sowie audr Hochz€iten, grüne,
silbern., goldene usw, und auch St€rbcfülle an heine Adress.
Johann Bdrrh. 46:] Bo.hum, Reidrsstraßc 6. dämit idr die\elbe
d.r H€inratzeituDs Neik rgeb€n kann

Fretheit: Beri.hligurq: Wir beridrteren, däß Ortilie Wei!
voD Freihclt zu ihrer aodrtd Kirsd ager nä.t! Lübe.k nber-
siedeli ist. Es soll lidltiq heißen, von Meißen. Dolthin wurd€
die Famili€ 19,!s ausg€wiesen. Es sind viele Zusdrrillen e'n-
gegang.n, darüber lr€ut.n si.h die Fdnrili€n Weiß - Kirsdr'
lager xDd grüßen alle Bckannt€n rcdr1 h€rzlidr.
Anni Kern€r isl umgczogen und grüßt lon 877i: Markr
heidenfeld, Eltert-eg 2l aUe Irreiheiicr rccht h€rzlictr.

HerDanitzr lD Plaü/M€cirlenlurg {ohnt unse. Chorr€qent
Josel ohnedorler. Seine Gelurtsstadt war ja LeitDeritz. Her
D.nitz war seine Wöblh€imar, wo e.35 Jahre leble, Er er-
ziihlte mir einndl lolgende Gcschichle: Da üal er einer
Leitoerilzer Juqendlreund und der begrü3te ihn lolg€nd:
,,Jessas aja Pepl Du lcbsr a node? ldt hob g€denkt, du
bist söon lange tut, Ma sdeint, du woxt noch intner. wos
meine Sdrwesler woa, die Antsde, Gott lusse sie selid
.uhe, dos orne Luder isch sahon paar Jahre tut. Die hor in-
mer, immer gesogt: ,da Ohne Pep des Oas, da is su lang, da
kon leinst aus u3er Dodtrrinne säule ",

inlercssierl
Dds {dr ed:l LeitDorilzerisctr. Goslndh€illid könnte es d.n
zwei Leuten besser giehn, An Sunner war er olt in da
sötlommä Die Kalholisdren. die haben imner ihren Sonn
lidr-Gottesdiensr in dd Sy^agogeDkapelle, die wird aber
jetzt renovicrt. Do is am SonDtidr die Maß in der evangeli
s.hen KLrde Die isdr schon a schön paar Jahrhundert alt,
und d€r longe Ohnedorfer spielt jelzt auf da g.ußen Orgel
ei da 700jähr, evangel, K.rche
Jungbud: Alrbürgelneisie. Rudolf Erben uüd seine Fami-
lienaDgehörigen q.ü0en alle B€knnnten dus St. Paul/USA

Rudoli Erben ßr an 21, l. gesrorben.

Oberaltst.di: Aus ParnaTDresden - USA 9rüßl aU€ Heimat-
rr.unde aus den Aupalal Theresia Kohl€r, geb, Jarslre, da-
h€in wohlie sie in Oberölrstadt, Gebirgsstra0e 181. Sie
sdreibl us: "Unse! Haüs wird lan0sam leer. Von den tünr
Söhnen sind Walt€r und Franz söon längst ro.tgezogen ünd
haben sidl selbstärdig gemadlt. In letzten Jahr velzog de!
dritt€ Sohn Konrad nadr Kalirorrten, er hat doli eine qute
Anslclllnq gelunden. Roldnd, r94l geboren, isr Soldat gewor-
d€tr und jetzt ist nur noch Jürgen, der aud! schon wi€der
20 Jahre all isl, bei der Mutter.' Fanili€ Kohler grüßt nodr-
mals aue Bekannten.

Oberalrerbü<t: Fömilie Franz MüUer (Schusle, mit Sonn
Reinhold urd Fanilie, Stuttgarrweilimdor! sild ku.z vor
Weihnadrlen iD ihr neüerbautes Eigenhein i! 71.11 Riet,
Ortsweg 13, Kr, vaihingen/Enz, eingezogen und grüßen alf
diesem Wege von hier alle Bekannten.
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Die Teilnehner uDseEs gemeiDsameD Beisamnenseins inr
FrüFhr 1962 in Kulnbaö weldeD siö Dodr gerne dn dic
cöoren slunden h.ibdrl'öer verbu'denhe,r e nre'n.
Damals {urde der wunsö laul, ein soldes Treilen wieder
einnäl 2u gestalten,
Bi€tet sidt niöt das mirtelallerlide Rothenburg ob der
Tauber, inmitten des Bundesgebietes gelegen, für €ine solcne
Zusanmenkurlt an, Sie wc.den hier Gelegelh€it haben, di€
Sdönheit der allen Stadt, Eit den bistorisöen B6üwerken
ünd der landsdaltlid reizvollen Umgeblng zu erlcb.n. Ganz
besondcrs abe! sollen viele Studen des geselliqen Ileisan-
nenseins, des Elzählens heinallidrer Erlebnisse un.l Erin-
rerunge!, dns Trellen ausfüllen.
als Tcrnin sind Sansrag, der 30. und Sonntag, der 3'. Mdi

Die Vorbereitungen für die ProgranE-Geslallug rlnd die
Ubemadrtungslrage erlordeo eine Ubersidrt der Tcilnehmer
zanl, weshalb jelzt schon gebeten wird, die Anmeldung an

Josel Dö!s.h, 8803 Rothenburg o. T., Anrba.her Strö6e 83

Nammt Euö halt olle a beßla Zeit, on kommt a poor Stundd

Leh.€rbildd$anslalt-TrauteDau, Malüralrhrqang l9r9
\Mer von ludr hat lnte.esse an eitrem Wiedersehen? Bitl€
teih nir Ansdrritten votr Janryang.Kollegen mit, danit i.t!
alle verständigen ktu. Zeit und Ort des Trelrens können
wir nodr ve.einbaren. VieUeicht wdre das Trautenaue.
Heimatlrelfen in Würzburg gerade g"ünstig, I.ü würde niö
freuen, wenn di.ser Vorsdlag Anklahg nnden würde. Mit
heidarl. G.üßeD Euer Gottfried Lüfte., 2a Bremen-Kallenesch,

Oberalßladl: Malie Klie. die in Sischofsheim/Rhön eire
Gastheinat iand. besuchte i963 die Familie ihres Sohbes
Helmui, N. J. USA und grüßt von dort aus all€ Heimdi-
fr€unde auls Besie. Sie b.achte itueE Sohn zw€i sööne
Riesengebirgslandsdrallen nit, gemalt lon Nlanlred Kobe.
jetzt Bis.trorsheiF, Äm 27. 4. 1964 will sie ihre Rii.kreise
nadr Deutsdralnd aDtret€n.

Nen-Rotlendort: Einen söweieD Eetriebsunlall erlitt aln 25
10, 1963 Oskar Thiel. Seit dieser Zeit liegt er im Kranken-
haus ir CöppingeL Dd! linke Bein surde ihn stark zeF
quetsdlt und nan veiß Do.h ni.ht hann eitre Beslerung
eilt.et€n wird, Oskar Thicl wdr viele Jahre \rorsitzender
der christl, Textilgruppe. Scin 9roß€. Bekanntenkreis wiinsöt
ihm baldige Besserung.

Traülenaü: Aus Döhren-HaldenslebeD ist in lvese de. Fa-
mjlienzusanmenführung vör kurzen angekomnenr Märie
Kuhn, geb. Croonann aus Gabeßdorf, Witwe na.ir den ver-
storbenen allseils b€kannte! Fleisdemeister Wilhelm tauhn
au Trautenau. Heü Kuhn versla.b 1952 in Döhren, eo er
audr begraben liegt. Frau Kuhn wohrt in Riöelsdolf Wag-
nerberg, bei ihrer Nichte Marthl Großmann, Sie ist kö.pe.-
lid nodr gua auf dem Damm und leierte am L Jänne. 1964
ihren Al, Geburtstag. Si€ lä0t alle Bekabten öus der Heimat

Ein sdröner Vinkel aus Rothcnbr:rg

weigel6dori: Untern Straßenrand war die kleine landwi.t-
s.üail vo! Johann Wick (Musikanten-Wlck), Derselbc leitete
viel. Jahre unsere gute Do nusikkapelle, Er verstarb in
den Naökriegsjahren, wo sidr s€ine F.au aürhält ist ün-
b.kannt, Sein Sohn Johann und seine Tochter Marie leben
rn Westen, Josel in der Zone, Sohn Franz verstd.b 194,1 an
seiner vervbdung. Aa L Mai 19.{5 hat ihm die Weh@adrt
beim Rüdaug eine sdwere Haubit2e über den Slraß.nrand
bis in sein Sdrlafzinner gestürrt, die Hauswand wlr zer-

Im Gdrten gegenüber stand das leue Häusdleo, von Eisen-
bahner Widr. Seine Witwe lebte itr der Zone, beide Söhne
sind seit dem letzten Kli€g vermißt,
Wihnan bei Xoken: Im Sonmer 1063 besudrte Josef HoI-
nann Jun., der Dodt nit seinen alten valer in der alten
Heinat lebt, seinc Versdndt€n in der SBZ unter anderem
audr die Fan. Josel Reh und Lorenz in Neubrändenburg, wo
es ihnen gut lefallen hal, Er ist nodr imner derselbe wie
vo. l7 Jahren, nur stark s.hwerhörig ist er ge$orden.
ltrolti: Der ehemalige Webereib6itzer Ernst Wei8er arbei
tet in einer vollautomatisiertetr hlelt-weberei in Bramsde.
Vjnzenz Feist hat die Meiste.p!üIung als Tis.üle. unter 30
Bewerbern als Zweitbpsler beslande!, Er albeilet söon seit
einigen Jahren iD Züridr/Söweiz, Seitre Elleln wohneo noö
in Viih.d 26 in Kreis Rad Sulzung€n/Thüringen,

den Eheiubilaren

ronikd Elisabeth geboren, Ola Rindt, Wagne!, ist seit 5, 12,
zur Ku! in Kenpienhausen, Seine FaEilie ist vor kuneD iD
jhr nelrerbautes Heim eingezogen, das sie nit den Sdtwi€geF
sohn Adoll Sloib erbauten. Familie Rindt wohnte zrletzt in
Crainbaclt Post Törwang/Obb.

Pilnil.u: Ema Moos, Tocttter von Lehrer Wilheln Pettera,
(1945 in Posen getaUeD) und de. F.du Maria, seb. Jüngling
(1959 veßtorben), wohn! noch in 62 Wiesbaden, Doizheime.
Straße 65, Crcße Frerde hat das Ehepaar Moos ad d@
l%jährigen Tö.hterden Astrid-Maria ud dem zum Jahres,
wedsel 1963 geborenen Sohq Roman, Somit senden vier
Mooslein herzlidre c ße.

'$Vir gratuliercn den Ncuvermählten 
I

den glücJrlichcn Eltern 
I

Bausrttz-Aupantlül: Dem Ebepaar Dan und Helga Tylei-
Weber in FayetteviUe, Sandra Dr. 1751, Nord-Ca.oiina, USA,
wu.de am 16, Novembei 1963 de. laDgerwart€te Srammhalier
g€boren. Die Mütter ünd Paut der Siebenpfündige sind wohl-

Es gratuliert die gdnze eriropäisde Ve.wandtsclrall, vo.
alleu die !u aöüadre Urgroßnutler Gahler itr Münöen,

NlederklelDaüIn: Itr Franklurt am Main vernählt€ sich an
27, 11, 63 Ehsl Bönsdl {sohn vom verstorbenen Korla cusrl
otto) mit R€stna ZimmermaM. Dem Juso Paar wünsöen
wir alles Gule ,ü. den geoeinsanen Lebersw€g.

troker: Der Toöte. lrna der Ehelcute R'.ha.d und Marie
Rindt, geb. Jesdke, wurde am 19. 11. ein Töchterlein Ve-
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AlteDDuch: Nad hartem Leb€nskamp, f€i€rten bei gut€r Ge-
sundheit, in ih.em Eigenheim, Edwin Schnabel und lrau i!
Snsser, Ilornwjesenstraße 32, Kr Göllingen ad 27. Dez.
1963 dds lcsr d€r silb$nen Hodrzeit, Der Ih. erlrfross.!
7\.ei siihne und enre To.hter. di. dll{. noct hei dcn Elten)
\onnen. Audr seine llutler Maria und die Sdl\'.stern Trud.
und Elli lit ihren Sohncn $ohncn bci ihn und cs isl dort
.in s.hönrls rn iilienl.bcn. Edwin SdrndLel ist in der Ndhc
qeleqelcn Mühle als Kraiüahrer besdräftigt, In MittelalteD-
bnrlr l?!r ear sein Eltemhaus. er lolnle ltiüller und har vor
den !n{l \ahrend des z\eile. \Vel(knogcs \\'ddlnrcisl€r der
cendd n{:rie jn pilnikau und RcictenDetg. D.rselbe rLar
auch ein ciiriger, akliver Türner und heute guter Sportler
wir wüls(n€n ihn.n no.h viel G[ick und sonre aur ihrem
a€'teren lheweg bis zur goldeneh und ddrüber hnraus. viele
GLückrLünscte ehnen das JubelPdar,

Braünäu: In Crimmits.hru/SBZ. }ir. \\'crddu/Sa.li\en. Nlarkt 7

feiert.n anr 15. Oktobe! die Eh€leute lranz und ltdri. Pe.ha,
qeb. \Vdlzrl, das iest ilrrer srlb.rrcn Hoöz.ii !n engst.n
Iiamili,,.kr€is. Der Ehe cDtsprosso 2 Söhne. Die Jubilarin
\tar bis l9:18 verrrauensperson der christLidren Textildrbeiter
in Braundu und üb.raus oilrig in dc! CeN.rks.haftsjugend
uir \rünsöen dern Jlbelpaar no.n ftir ri€le .Iah.., Freud.
und gul. Cesundheil.

Raatsah: Au ll. ll l9tj3 {ojote in lva hntrs \r.22!, OpL
dds Ehefanr .,osei trnd .,uliand Ter.trndnn, geb Urbdn aus
Ildats.h 

^_r. 
lBi i.r (r.iso ihrer Kind.r (Dd Enk!:lkirdor bei

!ute. Cl.su.dheit das Fert ih.cr göldennn llo.hzeil.
Die Ehel.ul. betriebeh in der Heimdt bis 1938 ein \lildl
(es(narl. D.! Jrbildr ist hcute no.h nrl sciren 76 ,ldbr€n
ein lerdenr(hdf tli.trer Jiq.r.

Ketzelsdori: l11 .ränuarheit bernnletdr vir irDpr du 85 Ge-
h(rlst.q,1,\,.hirnalrqen \i',1)r).,tunqsri.isl(.rs bci d.r Frnra
llriln,arn \\ Llheln, \l,,rrn s.h De. \l.sdri..rs.l^ r hat
\ldltusdr qr(lfL(Ll urd.nl\huldrqt si([ lrcrndlidrsl

Kelz€bdort: Ii t{änrgscn Ljber L.hLr./lldhn karn Mnric
llufnann nm 22 2. 1!6J bej ihr.r'rodr1.r ihr€n ?9 G.-
burtslag'ertr uDscr. hrrzli.nen (llü(k\riintdr.

Königinhor-Rcnnzähn: Änr 20. D.zember i.i.rte -{.ton Micha-
l.k ir Ob.rurtel,.Iautrus Nidddslraß. 60, bei 1üll.t lrnsd.
\!inen Li5 (irn rtstaq. \4it seiner Fran .lulie geD, Jiricka,
!nd \eir.nr Sohne lr.wn)nt €r hier .in Eigenh.iD He!.
\1id,dl.k NJr in der allen Ileimdt bei Dcutsdr, naö dü ver-
lrcib!i! ii ()!carrsel ,'ri9. J.nre nls icltena.r &dnler.
rn ernen r.(inrs.üen ur.rk besöültigt und hat siö ndn-
d,rhr Iru.hhdltr.irdtcn uod steuert..idisüon Aib.il{{ 2u-

fanpersdorr: In rvlun.hcD I Halsersliizstraße 3 lei.lle aD
'10 I2 dr. \!it\e Otnlrr Sdnnidt na.]) dem rcrslorh.r.n
losel S.hnidt 1!.storben d r 19.5. 196:l), {lalrcnn Kl{lrland-
\rt und B.rgriann, b€i qütc. G€sundhcjt mit den Familien
rhre. Söhn. hrcn 70. G.burlstdg Die .,ul)rl.rir !nd aLlc rhre

^trqeho.ig.n 
qrul]en di(! ll( kdnnten dufs rJesle

Lampersdori: 1'r Krr.Ierllu i'bach/Opi. L.L ihreiToülrrElisa
berl LerSnrr ,er.rt am l F.bruar \i.rid Anier, !t.b Wicli,
bpi Tufried.nslellender Ct sDndhcit rhren 30. Ceburlsl.0. Sie
s r.d 1on rhn r'l odale.licltloll betreut, dd ihr \1ann, .Iolrann
,\mlrr, Grubon.ufs.her r li !rd lanqlrhrigcr 6eneindcvor-
sr.hcr rm .r.rlir( l9jll v.rsloib.n irt Z r dir5em F.srlro !rra-
lrlieren ihr !nd r!üns.hen weilerhnr besle Gesundhcrt ibre
Ki.d.r RudolJ und Ciseld s.halzl.r - Slollen, Altlcd u.d
lflna in \luhlh.idRuhr, Liosbeth dorl(elbsl, Ott., nnd Helen
rn Zerre IDDR) \!'al!er ud Agnes in Nlühlh.intRuhr, so$ie
Sdrwi.g.rsohn Franz \ümnnr, rhre l0 Enkclkinde! ur(l z*ei
tJrcDkel.In vcrqdnqenon llcrbsll.sü.htc rie 2t ihrer Fr.ude
ihr S.hn Ru{lnll mit sern, r lrrau Cislld dus der H.bdl
Ihrschendori l Ihren 80. Geburrstaq fcicrt€ an 8. I. 1964
Irrt. Hed\r,g \vor.l. sie \1trnt b€i der ldhrhe Rosa und [nil
Sieber, i85 lrordrheLm ()ir, Wilh.l'ü-R.dbc'straß. 2. Sie
l.ißl allc ts.ldfnten ieplich griißen.

Ilarscherdorl U-Jüngbüch: Aus Anldll ihres 65. Gcburts.
ragcs am I I 1. !rrußt aus Erslinqe Fils, ln den \tter.9iirt.n 25
Lrr.. Hofifun. Catrin des Fieisdrnneisl.rs Jor.l llol
or.nn all. lrrben ileldnnt.n aus de! alten l{.in.t r.drt herz_
lich. Au.h rlrr \{.nn grtrllt.llc.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Alienbudr: In dcr Kolönie Sud.trd-PJirgua! fer. . am 25.
D.zcmber dic Cattin d(s.losef And.rs lJci qrler (icsundbeit
rhien 50. (lcburtslag Dr. [heleul, konnlen dnl lrr l2 ihren
312 Ho.lr2.ilsldg ferern

\\''i. halrctr schon oi.Dldl das ldni|cDbilrl dcr l:dnrrlLe i!i
H.inatbl,Ltt veröti.!tli.lrt. Die K,noDic brdudL. no.i drin-
g.nd Bij(i.r ftir di. Dculsdr. Brl,lidlh.li. Un'.r,\ulrri udr
S.hull)u|.r h.l eid.n s.ndnctr Erf.iq gez€igt \\lr (ltrfen aul
unser. Riepngcbirqlerdic im para!u.'rdl.dU^\.1(l \ohnen,
ni.ht !rrlrcssen. FaDilie Anders hdr srCtr bewdhrl, sie 1er
di.rt au(| di. Uni.!st!t?ung ihrer lands]etrl. nn.lllrägli.h
no.h dio l).stcn lvünsche rürs konnnrndc Jdhr

In \1,,r1'',stilt Bad Itdrk.nhaJscn. StsZ \öllPndrl. Jolrdnn
Harpel nu\ \iedeF\llrnb!.b \r. 9 scln 8J L.t,rnsj.hr an

ln B.i/.rbu.gr'Etbe SRZ, Marknannstraße 29 beiür Sohn
Rudj unrj liLn,,li€ lel,,1. r:, 1 1 lr[]1 hren 7i (nhxrtsl.!
Ni.ria Rr,l.r, geb. Kamilz aüs Niedcr'AllenDuch 8. Den
r\ll.' .nlst,r.ch.nd irl rie !..n n rnlrr von K,n,l.rn, Enteln,
\ !:,\rdrdtrn und R.kannl.n \rurde sic beglü.k\Lünscht. Si€
ist serr (l.m l8 3. 1059 \1i1\e, dn ihr \fanD .ltrlius anr
Asurnü rcrstorben ist.
Anr li. I 19e4 fei.rto dic \,\ritwe Rortd Aullst, .r(b Kilhler
aus Nro{l.r 

^ltenLJu.h 
63 ihren 7s Ccb!rrstag Dit .hrlrjlarin

lrohnt srit kurzem bei dcr S.h$icgertodrt.I I'itld in (d
nen, \loldrl\traße ?7. Ih! \lann K.rl .\uqsl slarb sdlon l9l7
hpi f.iirrh l),e Siihnc H.rbert. L.urndnt 7ui Soe urd (d.l
zahlnrrr\l.r ir€len nn l( tztcn Kri.g und rli. To.hi.r c.rtrud
star! arr l) 11, 1901. lr.rtd Augst lriL lrotz niler Schicks.ls_
Idlle !i. (len L.benstrut rerlor.D xnrl i\t noch !r, sund.

In Z.illdlrn 1:lj.! bei Regensburq, fcr.rtc beifi S.hn AlIr.d
am 7 I I96l \\llh.lm Rindt, \J.NI.r und Ldnd$i.l aus
Ob.raltdbü.h 78 lsdhieRi), s.In. 75. Ce!urln.(l
ln Kr.i\{! seincr F.nrilie lonnte der l.ühere Landwi.t Jo_
hann Sdfd.r als \'liltelältcnbuch l0 in Süss(j, Hoh.n'
stcirersrrdllc 11.4, r.nr.n 50. G€buncrdq Ieieni

Deutschprausnitz: Gebtrtsta.Je r.ietr rn, l;ebnir: ln der SBz
sdrtrb.rt Ernst, Briettriger an 10. 2. s.'nen 60.

In \Led.ri)stcr.eidr S(hirmer Z.r2Lr, Land\tirlLn, an ll l
ihr.n 60 Nähere Ans(hrilten srnd leid.r nL.trt b.kdnnt
Ntdrtha lir( uzer, !r.b. S(lrindler (lrallt .ll€ in,kdnDtet urd
s.trulldnrcr.dinncn aus 563 R€ms.hcid, Johann_Sebastian-
Bddr-Straß. i. Sdrn d r 15. J.nuar l96li konnlc slc ihr€n 1,0.

Ieier.. l!1\rs.hen ist sie s.üon Nnrder ein Jdhr älter qe_
sorden Si. lrohnt. ru.ir €rne Z.LrLnnll ,n Ilcnndnnseilen,
Leopold ?9, von wo sie aud ausgesiedelt jst ,
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Ob.Fwöl.dorl: In Cadeland b€i Neunünster leie.te an l3
.ranüar Josel Fiedler, b.i d.r Fanilit sei!.s Sohnes Ernst,
seinen 80. Geburlslag. l rolz seiner l0jährigen Ccldngenschall

'ar 
e' no.h desundherlhch dul de' Höh.. An dcr rpipr ndh'

men lort Rr:hdrd Rehuk D'rt cd rn und rd'nrli,,. vdlcrm.r.
srer Hrrbert Hulrenlz und 

^dolf 
Ricdel aus Prosdrsitz bri

6dbtonz, Der Jubrldr lnd seine Ang.h&igen grüßen dll('
lleinatlreulde auls bcste.
Plhltiu: In Hoysaalc, drn Brciten Rasen 2, fcieile am 15 l.
Itxt4 itr FreuDdcskreisen Ro.a Th€r, ildheim wohnharl dnr
Hradsdrin, b€i gule. Gesundheit ihro! 70. Geburtstag. Die
Jubilörin $ar daheim i. dcr k.th \olks- und Ceserksödlls-
bewegung henorr.gend ntillarig. Und du.tr jelzl si€der hd(h
der V€rt!eibung gehört sie zu den stiUaD Mitarbert€rinhen
unser€s Heimalblattes, die uns inner wieder Familiennad!
riöreo zukommen täß1, trenn nan ihr.dr.ibt. Wir r'ünscten
ihr von gan2em flcrzon nodr lür vi.le Jnhre gule Gesundhoil
SUw.rl.ut - s.burlr ln E0lingen-/Nedor, Hohenkreuzreq I d
beging dm 30. Januar 1904 F.anz Rumler, sejnen 50. Gebu(s-
tag. Er ist lrit Anni. g€b. Ziegler atrs S.hurz, lerhei.al€l und
ist beim Zoll angesrellt. Beide habon in der lrübeslen Ju-
gend dle Eltem verloren- Das Eh€pd.! hat einen Soht. der
zur Oberrchule geht und 1964 sein Abilur madt.
Soor- Neüb8uier: Alois Jirasek konnte an 18. 12. im Kr€lse
seiner Veiwandtetr und Bekannten seinen 65. Geburrstag in
{52! Födinghals€n, Kr. Melle feiern. Seine G.lrin leierle
am 18, 8. 1963 ihren 60. Geburlsiag. Die Eheleule bes!ölen
in Sommer ihre Sdrwester in d€r Ostzone, die sie s.hon vicle
J.hre nicht nehr gesehen halleo. Di. Freude sar beiderseits
groß.
In Kenpten/Allg. tei€rte am 22, Januär Trude HäDisdr, qeb,
Springer, ihren 60, Geburtstög, Sie lä0t aul diesen W€ge
alle Belönnlen äus der allen Heinat reöt he.zlidt grü0en.

Tnültr.o: Itr Neusradt .. d. Aisö, ortosr.aoe 3, feierren
in Vorjähr Josef S.himer urd *ine Gartin Marie, geb,
Hod€r, ,n Kreise ihrer Xinder Hügo und Annelies ihren

70. Ceburtstdq. Die beidcn Jubilare wohnten daheim iD der
Ftörpsr.aßc lg Josef Sdrim€r edr dahein B€dmter bei der
Komnerz- ond Pri$atbank AG. Fdmilie Sdritmer sen und jun
grüßeo alle dllen Bekannten.
Traule!.u: ln Bonn-Lengsdort, ltrr Blumengarten l5,,eiert€
Franz Mdyer, Hunnelslra8e 24, ehemals l;tig in Firmd Nah.-
hatt und Wa$smnnn, am 17. ll. 63 bei guter Gesundheit
seinetr 65. Geburlstag. Am !, Februar dieses J.hres kann er
sejneD wohlvcrdienten Ruhestand anlreten, Naöträgliah
wüns<üt €r .Uen guten FreundeD und Bekannlen ein glüd{
lides und qes€gnetes neues Jöb..
ln Werndu, Zreqclil'd0c leierle bere'rs d 14, 12, Lrnd B"m,
qeb. Klcrnw6dlle, bcr quter Gesundherl rhren 65 Geburisldg
an 8, r. 1964 leierte in Kreise ihrer Familie in Neuhausen/
Filder, Sd @sersir.ße 43, Krei3 Eßli.gen/N., Franziska
Franz, ehemalise Fadrleh.e.in aa der rnöbettbürger.dule
(stödtpärh), Tr.utenau ihlen 65. Geburtstag. Heztiöe Glü.k'

Eu.opö und vielen überseeisd€n staateq dentr e wurden
d!!ösdrnittli<tr 500Ä des Ums6tzes exportiert,
1945 wurde die Fima enteignel ünd 1946 k.m Dipl..I!g.
Theodor Jdeqgle mit seiner Fanilie na.h Biel€Ield. wo e.
dm L l. l9l7 solort m dem Aulbau eirer neuen Fima be-
gaDn, die sidr zunaösr nur mit der teörisdren Aüsarbeitung
und Mont.ge de. früheren Produktion befaßte, während die
eigentl!öen lrilheren Erzeugnisse h Ljzenz gebaut würden,
da keine €igenen D€Fiebsräume zur Verlügung starden. lS5l
wtrrde der Firnensitz na.h BisingeD'Hohenzolleh verlegr.

Zunööst in gepachteten Rgumen, ab 195? tn ernem ergenen
Bet.iebsneubau, wurde dl€ Eneuguag von F.serautberei
tuDgsmas.hinen, luftt€dnisöe Anl.gen uDd Trod.enlppö-
ralen lür die Textiltndustrie wieder autgenommen. Eine
Gruppe Trdutenduer Sldnmdrbeiler ldod in Bisihgen eirF
neue Heimat, wovon aud ein ,Trauterauer weg' in eineh
neuen orßreil sPliöt.
Diese. Aulbau sar natürlidr uns.gbat sdwer und wurde
nur emögliöt, durdr ra.tl6e Arbei!, Verlr.u€n in das
eigene Können und verträuen in d.n Nahen Jaeggle bei
der Krndsöaft. 1958 uurde der Aulb.u des Betriebes ah-
96dlossen uDd bis dahiD wa. audt der N.me Jaeggle si*
der über.ll bck.ntrt. Der Exportteil stieg wiede! .ut nber
500/0, neue Gebiete uhd Absatzmärkre wurden €rsölosseD.
Auö an seinem 70. Geburt6tag sird Dipl,{ng. Theodo.
Jaeggle in seinen Beheb stehen, eenn die Glüd.wünsö€
aus nah und tern eint.elfen, sedn si(ü die F.milie uDd
aelegscnatt uo lhn vers.nnelt und er in seiner Eesdeiden-
heit diesem allem wehren wird, Unt€r den Cratulönten wer-
den audr die Jäger nicht tehlen, denn die.en Sport hat er

Dtpl.Jng. fh.odor JaeggL ?0 Jahre
,, am L F€brüar feiert

I raeqq_te, rlurrtunt rus
Tr.uren.u lnd sohD des
ehemalige! G.ünders
und Inhabers der,Er-
sten Trautenauer M!-
schlneDf abrik und Eisen-
gieoerei'. log. Val€ntir
Jaeggle, in Bisingen/
Hohenzollern seinen 70.

Däs Sdri&säl hat ihn
*ieder i! die Heim.t

seines v.te.s zurüdrgeluhrl. denn IDgenre!r Vdlentin
Jaeqqle st.nmle a$ Allherm ber Riedlingen/Dondu
v"""ivo cr liler Biel.reld und Arnau na.h Trduteldu kam
und do.t in Jahre l9OO die ,Erste Tröutenauer Masdlinen'
Iöbnk utrd Ersenqielerei' grundete
DiDl.Jnq Theodoi Jaeggle wurde iD Arnöu geboren uber
si;delte_nit seinen Elteril l9O0 nach Trautendu und besudrle
von lgoa bis l9rl die Re.lsöule itr Träurenöu. Im Jahre l9l2
immdtrikulierte e. dn der Deutsöen Tedhisö€n Ho.hsdtule
in Prdd und sludierlc bis lql4 Vdsdlnenbdu l9l4 sofori
ndö Airsbrucn des 1. Wellkrieges, meldeto er sidt ftcr$'llg
zum Heer und dienle 2uä.h3t b.iE Magdeburgisden JageF
b.rdillon N., 4 in Naudburg/Saöle. D. seine Elleln .ls
Reiösdeutsöe galten, hu0te Theodor Ja€ggle in der Deut'
s.hen arnee Dienst tun und dahm .n den Feldzügetr in
Galizien/Poleo, Rüßtand, Ostpleulen und dem B.ltikM tetl
als LeulDant d. R., lusgaeidlDet mit dem Eiernen l(.euz
und anderen orden, kehrte er lgra n.cü Ttautenau zurü.k.
von l9l8 bis l92l beedete er seine Studlen ln Prag nit deh
DiploF in Maschinenbau. Nach einer kurzen TätigLeit iD
Dresden t..t er l92l ir die Fim. seines vatels ein urd
übemahm die im J.hre 1925 nöö Unwa.dlung in ein€
Kommand qeltsdDft, zusatDen mit .eineE Bndet, DiPl .
Inq. Ri.ha.d Jaeggle, Neben de. Her.tellung von Aulberei-
tungsnaidünen Iür .Ue Pltänzenfasetn (Bast- utrd Blati-
lasern), wie Flarh3, Hant. Jute et.. er2eugte man Lult-
tedhisö€- und Trod(nungs.nlagen für Spinnereien, Fladts-
und Hölfritsten, und bäule P.piem.söinen. Die Fimd
J.eggle hatle ni.ht nu! in Nord-Ostböhm€n, dem Hauptsitz
der Badfaseri.duslrie, einen guter Nane$ 3onde.n in gaDz
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siö bereils in seinen jungen Jablen versdr.ieben Naahdeh
die sdonen Eigenjaqden ni! Jagdhaus in Trautenau (Alten-
bud/Soor) und Landeshut verloren gegaDgen rvaren, be-
teiliqt er srdr in Bisilqen als Mitpäctrte! an der Ceneind€-
jagd und i5t das gaDze Jöhr aul dem Hodrsitz od€r der
Pirsch zu Inrd€n. Trcü verbunden s€it seiner Sludenlerzeit
in Prdg isl .. de! ,,Siingerscnaft Barde!', ei!e! alten Prager
Stu{ientenverbjndung, !on der e! erst vor kurzen das s€lten
v€.liehen€ 1oo-Scmeslerband erhielt und der .r aü.h heute
nodr als Aller Herr iördernd angehört.

Ni.ht unerwähnl bleiDen sollen scjne Milgli.dsrüdh in der
Landsmannschaft de! Riesengebirgle! seit Gründung und
seine Tatigkert in der SudeteDdeursdr.n Landsndnnsdrafr
V€rheiratel seil 1932 nil Kiith€ Jaeggle, geb, Hansing, di.
ihn in dllcD Lebenslagen tr.u 2ur Seile stand, aulbduen und
bewdhren hdll, und dic.m 2, Dez.ßber 1963.n s€in€r Soite
den ö0. Gebun$tdg leiern konntc. enlsprossen diese! Ehe
drei Töötcr, dic heulc verhciratet in ErlangeD, Langen und

\Vir Nüns.hcn Dipl. Ing. Th.odor .lüegglc, a. der S€ite seiner
Gatlin inrnitlen s--in€r Fa.rilie, soin€. ltilarDeiler rnd an
der Spitzc seirx,r Firma Doch liele.rahre der Freude, Ce'
su.dheil und d.s rrohen Sdarl.ns Mil Thoodo. .,aeggle
s€tzt ein sudelendeutsöer lndlstriellcr di. ldnge Ketle
deuß.ne. Fdbrikanler dus aöhn.n iorl deren Sorqe für Id'
nilir und Belegs.halt imncr ejnc Sadre des HezcDs \Ldr
ond Ilr di{i die Ber'ahrung des Dcutsdrtuns cine hon. VeF
Dnidrl!Dg bedeutete.

It'ildschülz: Ihr.n 70. Geburlstag konnt. am 9. 11. l9ö3 Toni
Fickcr (Fidrer-Bindeii!) in kreis(! de! Fdnilicn ihrer dft:i
Tö.lrt.r und Enk.l feicrn. Die Jrbrlarin mußte Anfdng Drz
rns Xrankrnhaüs na(t Wrü.rb!rg, $o m.n Ni(,rcnsteLne lest-
slellte. Ii 8704 UfreDhenr, N1ühlstraßc 13 haben sie sidl
ein l!€im geha!t. Stielsohn Franz crhäll Rentc, To<it€r Grell
ist noct lcdig und die .J!bilarin die als uallfahrtsb€terin
behdnnt irt, und all. inr: A.gehörigcn wü sdren d€n l)c
kannlen lleinatlreunden alles GDtc i!ü neucn Jdhr

lt'ölsdori: Unsrr \\Iölsdorler Trrnbruder Adolt Ldnq.r
tdngjährrq.s dusübendes un tördendet \lil(li€d des D\
T!. $ölsdorf, Nlitbeg inder der Turtrr.reine Croßbork Kla-
.lern und \\'rhndn, iei.rl ao ? fob'uar le6l nrl! r.iner Fr.u

alteibu.t: An 26. Nov. 1963 versldrb nüd: lanqer Krdnkheil
in 72 L€bensldhr (Leberkrebs) it Krddli, P.st Rostok SBZ
olga ()rr, geb. sagner aus MitrelAlt€nbuch 52 am 3 a. 1916
anslrsiedelt, kdd si. hril ihren Mann,Iohann na.ü Hoort,
Post Z..irum nrit rieleD altenbudrDern Dd teille da mit
.ll.!n Fr.ud u.d LeLd. und mancnc sdrinre Stund€ bereil{re
sLe vi€len durdr ihrcn Hunor. Wegen Arbeit ihres Mannes
zoscn sie ndclr Krdak, \ro sn ihr€ lclzt€ Ruhestitte fand. an
ihr.'n Gräbe sianden ihr Mann. Bruder Alfr.d un{l Scüw€
slern Christel und Rosa. Sdrwestcr AnDa aus lrdg konnt€
ni.hl komhen. audr viele Bekantte aus ndh und lern De-
glcircrcn sie aüf ihftm lelzten Hejbgöng,

1963 rerslarben in lloort, SBZ, Frau (;anqel, Frdu Freund,
frau tsürk.rl, in Kraak im 

^uqust 
Josci Orl, de! Na.nbar

von Wenzel Sdenk, jetzi in Schrverin, Irriedrichsthal, F.i.F

in Kraitsdorf lvitteldeutsctrl.) dds Fesr der "Goldenen Hodr-
zeit", Am. 16,9. 1903 beging er bei nodr kölperlidler Frisdre
reinen 71. Geburlslag. Er hat sidr sehr gefreut übe. die iho
seinerzeil 2ugesandlen vieien Glüctwünsdre von Turnbrn-
dcrn dus deD Westen A,r.ü erhielt er einige sdöne Ge-
sdeDlipäckdien. Für sehc qroßen Verdienste in unserer alten
lleinat, wäre es angeblacht, w€nn zü d'escm Jüb€lfesi !eöl
viete Türnbrüder und vor allem Landsleule aus seinem Hei-
nratort, seiner g.denken sürdcn! Und so hdnchen von uns
wird es vielleicht aucn möglich sein, hit cinem klejnen Ge-
s.ienk erw.s Fren.le 7n bereii.n Di. henlpn .ll.n I-e l.nen
$.ürden sirh Uestinrnt atr.i üb€r rlie ethds spüter cirtre{-
ienden Cesdrenke rehr lreucnl

Dje Anscürill iaulct: H. Adoll Lang.r in Krattsdorl Nr. 17.
Kr. Gera, Thüringen (DDR).

Wölsdort: In Neumüßter/Holslein, koDnte dm 13. L Joset
Fledlcr (Hotzaliedler) bei guler Gesundheit tei der ranilie
seines Sohn.s sein€n 80, Geburtstag feiern, l0 Jahre Zwangs-
lager b€i den Tscheöen hat er gosündheiili.h güt über.
stand.n. Wir wünschen den Jubila. rodr lnr viele Jahr€

Woltar Bercils am 3. Juli 1903 kornte MinkE Runler ihreD
75. Ceburrstdg terern. Die Jubilaritr war die einzige Todrter
(ler Cdshvirtseheleule Runle! die duch ein G€misölwaretr-
q.sdrift hailen. Außer itu waren noö sedrs Brüder da.
\acü dcn Tod ihrer Muit€r lühne sie mit ihrem Bruder
llerndnn dds Kolonialrdr€ng€s.trält gemeinsan weiler.
Nach der Verireibung lebte sie bis 1951 in Med(lenbürg,
dann gelöng €s ihr, zu ihren jüngsien Bruder Dr. Peler
Rtmler zu konnen, der in C.bolzkircüen in Oberöstcrr€icn
dls lrakt. Ar2r lärig ist. sie hilft dorr in Ildushalr u d lä0r
rlle grußen. Die alten Gäsl€ erinncrn si.h heute nodr senrc
dn die Jubildrjn, sic wdr rnmer humoroU und ärg€rte siö
duö niör, $enn nadr der Spcrrsrunde die Gäsle auö nodr
in dcr Küdre gerne beisannren blieben.

Wolla: In aa Ansbadr, würzblrgcrldndslrdße I:l b, konnie
nact II$ö.iigeD Krank.nh.trsaulcnthalt am l.t l l96.l
Ann. t;llrnn, geb. Demuln, ihren 65, Cebu!lslag ried€r wohl
d{f 2ü HdDsc in Kr€ise ihrer Fannln. re.lcben. Die Jübilarin
(nd ihre sdrrrest r Frlomend s.ü(tl, jetzt nr ll€irlclb€rg
(ri'ß.n dlle ll€Ldnnren

Tdötcr lebt nodr in Trartenau, sie konnte no<h r€.ttzeitjg
herl.mmen und von dem liebcn Valer in letzt€r Minule Ab-

Alterbuö -Döbern€y: Bei d€r Fanrli. ihr€s Sohnes Josel in
EueDbrch/ods. lerslarb dm 24. 12. Frdnziskd Maly, qeb.
Held ih 35, Lebensjalr, Unter zahlrei.üer Eeteiligunq vurde
die Verewigle a Stefanstag öm Friedhol in Sdrlierbad)/Odw,
2ur l.t2len Ruhe gcbettel. Sechs vor ihren Kindern *aren ihrjn T.d vornusgegangen,

Allsedlowitz: Nnch schnercr Kranhheit st.rb an 5. L in
sch$ühmnn(hen der Löndwirt und Besitzer des Ga5thduses
"Zum dlten llof' Robert Semerak in 78. Lebonsjahr- Ein
trridi9er Repra!cntant unser€r Riesengebirgsh€inat ginq

A€msdo.r: In Klciskrankenhaus zu Otfenhei'n verstarb am
29. l2 Rudolf Kuhn, de. ehenalige Bülgermeisrer von Berrs-
dorf. scine ceburlsgeDeinde war kinsdorl Di€ Bürg€F
s.üule besudrte er in Schdt2lar, angeslellt war er zuersl als
l\{dgazineur, spate! als Buchhalte! bei der Firna Osterrei-
cüer E{rich, in d.r Jutte-slinnerei und webe.ei, v€rheiratel
r€it 1922 nit Rose winlle! aus Berggraben. Sie schenkle
ihm drei KiDd€r Edith, Eridr und Hclmut. 1945 wurde er von
den Ts.hc.ien in der AEC und iD (a.lhaus eingekcrkert.
t9,16 .us de! Heimat leltrieben Lan e. nach Golla.hosthein,
\{o er bis zDr Währungsr€lonn in eiüem Steinbrudr arbeitelc.
Ats .r n.b.itslo. \rride taule er sidr €in Wohnhdus mit
cin.o StäU und betri.b Kleiltierzucbt, Er wa. d!.ü Milglied
des Gdrerndcrales. Sein€ letzte Ruhes6tte föDd e. in lgers-
heim, Kr. Me.qentbeiD, ded Wohnorr s€iner Toöl€r Edilh,
!erehelidrtc BauDru.ker, Sohn Eridr $'ohnt in Uhingen Kr,
Cöpp'ng€n, sohn Helmut in Bigsc/Ruhr, Kr. Brilon. SeiDe
Witw. wohnl no.h in Colla.üosth€im.

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

er dud in d€r Gastbeimat
nis die große Teilnahm€

Beinsdort. In Geis!nq.n/Stejge,
lerslarb nach ldnge., söw.rer
Krankheit (d.l Hahpel, Ti5<hler
neist.! i. R in Aller von 76 Jah'
.en. Durdr ,\rbeit und FIeiß hal
$ sich eino qutq.nr.ndo Vasct!
!en-Tis(t)Icroi daheiD dufgebdut,
dic er ciDst seinenr Enkcl übcr
gcben wollle. Drrch die Verhei-
b!n.J Ldm .n mit dcn Scinen nö.h
Gerslilgen, tdnd bei gtrten NleD-
schen .ine liebevolLe Aurn.hD€
uhd rreut€ siö, ddß er no.n bei
s,rner Todrter i.r Ges.haft mit-
hellen kornlc. So wie dahcin sar

bei allen belicbl, davon gdb z.ug'
bei serncn Bcg.äbnrs Eine seiner
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Dubenelr: Am H€ilig€n Abend wnrde in ?025 Platrenhddr,
Lilienneg l, Zimrne.polie. Ernst Raddatz, Ca € lon d.r
ehem. Bä&ermeisterin Pab.el, geb. aink, zur ewigen Ruhe
bestattet, Er sralb plötzlidr ünd unerwartet an einem lte!z-
infd.kt im 66. Lebensjah.. E! war Heimatv€rlri.ben€r aus

In memoriam
Plarrer

Josel Tsc,lröp

Frelhelt: lnr Krdn{enhdLs zr H-'lrgphsradt rnrstdrb dm Fesl
der Unbco.dren Enpldngnrs Md d der tprz r deul:.nc pfdr.
rer unserer Heimatg€heinde. In KÄil€, ptarrgeneinde
D€utsöplausnjtz, erblicLre er l9l1 das Li.üt der dvelt, be-
sucüte die heinatliche Dorfscnute, in Trautenau das Cym,
rasium, enlsdrloß siö für de! Priestcrbeot und siudia.re
in Königgrälz Theoloqie und wurde am Fest peter urd päul
l93tj zun Prieste. g.weiht. Seine reierli.ne Primiz fei€rre erin de. Heimalpfarrei Deutschplausn z. 

^ls 
Kaplan wirkte.r in Hermdnn\.ilen und A!nöu und sp"rer ors lt"rr"r rn

Freih.il, Johcnni,bdd. lq4) dus dcr Herhdr vprrleban, kdm
e. nadr ZiegcDrück, ar der Saale, t946 als Vikar und Jugend-
*clso.ger ön d'e Neustädte. Plarrkirche i! Heiligen;hdl
l94J xurde d-r Verewr!re Pfdrrer rn Srernb"ft, v; cr:ich
um dia Lhdlrung und VcrsöüDeruq der Kirdre, bp.onders
dd i! Etzelsbadr, ler<lienr madlte. Die wallfahrtcn zu dieser
Gnddenstiltte nabn er in seinc besondeie Obhut, In seine!
Tulrgltpi "l5 Seprpnh.r'e rdhg, dre.er rn s" nFm \4e5en so
besöpidene Pnc,tr r, reihem tranken KorpFr d,c lerrren
Krdllp db. Er, dar so snniq Aufhebpns von ,idr und,ein.n
wrrkan nddue qFwdnn dre Hc!/an \einer ptdftkrndFr, dre
ih,tu ejn bleibddes ccdenken belvah.en werden. Die gdnz€
Pldrrg€oeind€ Sreinbdctr, die Kathotiken von Heilige;srddtprtv'c,c1 rhnr dre tclztr Ehrp Da' Hoch$ri:.trqc Wei-hbrschot
aurdcrbe.t rdr qpkomm"- und ze.cbrie,rp dds,pre,richeqed!rar iur Lr,.hurl..h- kod'nrsd .r! prr d. Ilotrs, Srrcb$h.l,l" p da! !l ucn dieses gurcn priasl.rs, hpt.h.s;n t esl€
der_Unbefleckt€n Enpfängnis s€'ne lctzte Ertü ung f.tr{i.
60 Pi€ster und viele Hunderro von Cl;ubiqen .us nah un.t
rern waren aetonnc. um ihrn das letzre Cete zu geben.
SFine.lu.p N.ur'p. d.. dpupr In Aprit 8{ Jdhre at, und 4blin'l.l iil, mußle Jen Hcrn,gJnq rhrps p estpr\ohnc! nodr.rlclrn. 2 Ilruiler v,,n ihnr \votrnen rn St-rnb"rn D.c ptdn.
gcNeinde Dcurtchprauslitz hdt eiren hervorraocnden prj..
-leßrr,n vnrl,,r^n Wurt" phcndpl Ce,tenkpn,"an dos ,e-qenrrardre wi'k,n.li.ses P .stcr., d.r pin S.elFnhr,r In!
wdnrqrpn sinnc de! tvortes wdr. \vurden dh reinem crdbeoe.pruften WI korrrnn,. spdt.r 1o^.ornr-J dut .,-. \pr.

Fielh€il - Johälnlsbad: In (.eis-
krdnkenbaus 2u Feuchlwanqen
verstarb nr Dezenber nadr kuF
zem Leiden Ln. Aiois lteiler,
ehcoaliger B.anler der Stadr
Hauptkasse in T.aut€nau. Zahl-
reiöe Tr.uPrg.sle erwresen rhm
d'e letzLe Ehre Burd.rhe \rpr
Lellr von Banzenweil;r datrkre
ihn lür seine Tätigkeir als ce-
hei.desekretär. L'n. Josel Tann
spiach dann iii. den Heinatkr€jr

der Riesergebirgle. und Kreisobmönn Lienert sdrilderte rlen
leb.n\weg des Vprcsigletr, weldcr s,<lr durcn rz Jdhre dls
orlstdssrPrar !nd a Jchre dls Krersaetdrd rtuhrer der sL
bcwdhr r hdlte. DF' \ eres rql- war "uÄ \ ietc J"h,e lez ehcr
unseres He.märbld'res. V.r ind q.nq ein vorb tdl,cher R.e,cn-

Frelhell: ln Roßldu ber Tessau, Hohestrdle 74, versrä,b am
26. 12. Adoll Rröler, Bertzer der Drogerie. Der V.res.Sle

$1rrd. an 30 12. aul deo Fricdbof Il besraüer. S.in. wrl\ve
ist die Tochtq des ehemaliqer Sparkarsendi.ektors tlcnr
s(t.I. Der Verervjgtc e.I.eut. sich daheim dligenejner tse-

Freli€it: Un€r*art€t verstarb am 19. 12. i! Berlin, Käthe
Zire.k.r, geb. Blüm.I, am 23, Dezenber vurde s'e zür ewi-
qch Ruhe beskuet
Cold€nöIsr In Stralsund starb an 24, Otl. d.r ehendlid.
Flrr\dphcFlcr und LdndNirt lloriin fud,n.r ,r br Li,

Goldenörs: Am 27 Dezenber verstarb im Bad Hersielder
Krankenhaus Josef !inkner, laldwirt aus coldenöls Nr, 60,
an d€n Folgcn ein€s Sdlaganfalles, Seit drei J.hren $-ohnt
er mit seiner Ehefrdu Mörie, geb. HofDann aus Albendorl itr
Bosserode. Zuvor wohnte er viele Jahre in Rdsdorl. Er eF
rreute si.ü großer Belicbtheit, auch bei der hiesige! Bevöl-
lierung, was bei der groß€D AnteilDahme bei seiD€r Beerdi,
guDg zum Ausdru.k kan!. Seine To.hler Anna, vcrheiratele
Sctnelz, hat drei Tööter und wohnt nrit ihrer Famrli€ in
Wälsuh bei Duisburg, der älleste Sohn Johann jst mit sei-
n€r Frau und Tochler in Bad Salzgilrer, Die beidcD anderen
Söhne Ernst und Karl sind iD Dinslaken Ernst ist au.h
verheirat€t ond hat eine Todrter,
Gold€nöh: In Eislingen/Fils, starb an 10. 1. Josef Böudisch
l€nsionist im Alter von 85 Jahr@. In EislingeD-Nord fand
er seine letzle Ruhestätte.

Cradltlz -Wölsdorf: Am 27, 12, 63 starb in Bad Schallerbaö,
Obcrosierreidt im 76, Lebosjöhre die Frau dcs Ing- Josef
Matzn€r aus Cradlitz, llelrietle, gel. Fi€tz aus Wölsdoif, und
wurd€ am 30, 12. 63 am Friedhof iD S.hönau im eigeDen Fa-
nilielg.ab beeldigt. Un die Verstolbene trauert der Catte
und die beiden Söhne Walte. und Erhard Eit ihren Fanilien,

Gradlitz: In Edgter üb- Osldbrüdr 5, verstarb nm 30. Sept.
der ehemalige landwirt Flanz Feik tB 78. Leb€nsjahr. Da-
hein war er Besilzer der landwidsdafl lt2, Mitglied beim
Türnverein, VorstaDd der lreiwtUigen FeueNehr, Mitglied
der Bezi.ksvertretung in Köliginhof und viele Jahrc Jagd-
paöGr. l9ll vereheli.hte er siö Dit Amalia Dusöka. Der
Ehe entsprossen z{ei Söhre, Otto ist 1945 gefallen, Im
Juli 1945 rertrieb€n, kanen die Eheleute na.ü Asöersl€betr
und übersiedelt€n 1959 zu ibreE Sohn Walter. Im Weslen
nußte er sidr einer Operation uDteEieheD, im letzre! Som-
ner erkrankte er urd slarb an eiDem Herzleiden,

Großaupa: In Böd wiessee verstarb bereits am 11. 11. 63
nach langer, schwerer, hit großer ceduld eruagene. Kranl-
h€it die ehemalige Hotelbesitze.in Marie Frsdre!, geb, Knei-
fel, im Alter votr ?6 Jahren. Mi! ih. gjrq eine PersöDliökelt
lDserer Heinatgemejode heiD, di€ we über die Oltsgren.
zen hinaus bckamt wa!. lhr Mann JolaDD Fischer ginq ihr
än 14.3. 1955 im Tod voraus. Die beiden leule führten ihr
Hotel Fisdrer in mustelhaJter Weise, Wir e.i.ne.n aucil
daran, daß e. lnngere Zeit Bürgerneister von Croßaupa Il
war. Die Vcresigte wulde von Toahter Gerlrud Tasler bis
zu ihreh Heingdng liebevoll bclreut. Mög€n ihr dlle, dje sie
kannle!, ein liebes cedelken bewahren,

Jüngbu.h: ln B.llin starb im Dezember Tisöler Karl Kühnsl.
Dahein wa. er in Traulenau bei de. Firma Pauer besdräftigr,
In Mdiktzeuln 169 über lidrtenfels. v€rstdrb an 22, 12. ;n
eD.nr schweren Healeiden, Tischlemciste. Franz Richrer,
kurz vor seinem 65. Geburtstaq, Der Verewiqte dültte noch
\-ieleD. die daheim gesdräflli.h Dit ihm in V.rbindung stan-
d"n, rn qulcr Ernnerung rprn. E' hrllp hrer mi.sri ai F'du
Jn l scinFn Kindern eine Gdslherddi gefundeb und e"reure
,.ih qroßer Belieorheir, dre qd Hl, Abend ber serner Bei
setzung so ridrtig zun Ausdrud( kam. Außer seine. cartin
Marie trauert un den guten Varer die Familie seines Sohres
F.dnz uld die Familie seiner Toöte. Walkaud cleid.
Jungbu.h: Ao 31. t2.63 versrarb bdö längerem, sö$ercm
Lerden der dllsei's bekadle Fotoqral Jo-set Bönis.h äüs
oberjungbuö rD 60. Lcben>jdhr in Bdd LrcbFnwerdd. SBZ.
Um rhn I ouprn dip Lheirau, sprne hodlberaSte Mu|(r sow e
scbwe5le! hit Fanilie

Kokenr Am 2. Dezdber versta.b die ehern. castwi.tin F.au
Söubert aus Koken in hohen Alter von über BO Jahren, Sie
lebte zuLetzt bei ihrer Tochter B€rra Hai!. in Hessen, wo
'.dr iht Söwiegersohn Hetudn ein Eiqcnherm erbaDt hdt,lhr Mann störb vdhrend des lerzren Krieiges no.h ddherm, e,war lengFre Zerl Gemerndevorsteher, Der deur5(he.lurn.
ver€in hatte in Gasrhaus Sdubert sein Vsreinsh€in.
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.d.taü!.h: In Mannhein, vikto.iastra0e 28, verstarb plörz-
lidt am l. 12. 1963, an einen Helzinfarkt Trude Knoll geb,
S(haflraD, Gattin des Elld KDoU. Die so llötzli.h Ve.
storbene wdr cir€ Tochrer voh Bankdireklor Sctafhan aus

M.rsdeldorf IV: Gendameie-Postenkommand.nt i. R.
Eduard Köspar starb dm 21. 10- naö lurzer, ldlwerer KraDk-
heil in West-Berlin, Sein€ Todrler wohnt aber niaht im We-
sten, sondern in Hageno* und bekan keine Cenehnigung
z!. TeiLnahne an der Beisetzung ihres Valers. Wir beri.h-
teten bereits auf Seite 394 im Dez,-Heft und erg;jnzen den

Oberall3tadlr In Leipzig verschied unerwarret an einen H€rz-
inf.rkt dn 16. 12 der einzige Sohn Walter der Eheleute Atois
hd Ann. FIögeL. Eisendreher bei der Firma Klüge, in besren
Mannesdlter von über 30 Jahren, Außer s€iner G.ttü trauern
uo ihn sein Junge im Atier voa 7 Johren, seine Eltern und
sein€ scüwester christl.
In Purgstall, Osiereiö, aersöjed am 4, 4, 1963 Marie Ahier,
geb. Leeder, im 8?. Lebensjahr. Die Verewigte wurde von
ihrer Todrter Franzisk. Jelinek bis zu ihren HeimgaDg liebe-

Oberjüdqbu.tr tn Axgsburq, Beethovensrraße 3 ve.srarb am
Sonntag, den 22. D€zember Maric Bisöot, gcb. Rolf, Wirqe
ndch dem ,rüheren fdlkwerksbesilz€r Joharn Bisclol bei der
Fdnilie ihrer Tochler Margaretc Miegl im 82, Lebensjahr.
Di. Verewigte war eine geborene Großborowit2crin- Sie
vereheliclte si.h 1905 mit Johann Bisdlof, (dlkwertsbesitz$
in Obcrjungbudr lnd oberalbendorl lm Jdhre 1926 v€.
loft:n die Eltem durch einen tragischen Unlall ihre beiden
söhn€. Im August 1945 surde die Familie dus der Heinrt
\erlrieb€n und land unler dcn alleibes.herderster Verhäli'
nisse! eine notdürltige Unterkunlt in Förd€rst€dt, M ihr
v.nn.m 27. 1 l94a veElarb. Die altcre Todrter yarie
rrömptcr wohnt in StaßIuhlt, SBZ, sie ist rerebeliöt mit
d€'n .hem. Betricbsleiter der Oberallstädt€r Bleidrs€rk..
Rrdoll Frönpter und hdt 2 T.jdter, Dipl, Vw. lnge und
Phanoazeulin Ed<la Di€ jü.gcre To.htcr Gretl ist lereh.-
li(nr mit Reg, Rat d. D. Miegl, der vor der verrreibung
Stddtdirektor und slddlredrlsrdl in Braunau \idr. In ihreh
Haushäll leble die Mutter aon 1955 bis zu ihrenr Heimqarg
sn: erheutc sr.h dahein und auch in de! Gaslheimat weqen
ihres liebenssürdiq.n und hilfsber.iten \Ues€ns der Ho(ll
achtung und Ve.eh.ung dlLer, dn! sie kdnnten.
Ob€r*l€inaup!: Nadr langen, schvcrem leiden yersldrb in
d€r alten H€imat Rudolf Ruse (llonsans Rudolf). An l. 11.
srdrb plötzlidr ünd unerwartet lda Kirctschlager, geb. 6ra-
binger (Tippelt lda) die daheim in d€r Ptülzagrube wohnte
nnd jetzt bei ih.cn Tö.htern im Kreis Haldensleber sBZ
Der Hr:rr sdenke beiden Verstorbencn di€ c$i(€ Ruhe.

Pars.hn r: In Krank€nhaus Hcrried€n v€rstdrl) .m 3. )'io'
v€mber Robert Kasper iu 80. Lelensjahr Er rolljtc sein.r
Gdrtjn Mari€, geb. Scharl, di€ 

'm 
Viirz des glcidr.n Jahr.s

slarb und dic er seit der Vertreibbg aufolfernd pflegte.
Der .inziOe Sohn Richa.d kdm nus dem letzt.n Kries nidrl
nehr beim. Sein Bruder Ernst Kaspü l.bt in der SBZ, sein
Nc[e Ru.loll Walscü rn Mrincüen 45 sudet€ndeulsd]e Str. 24.
EiD Sohn d€r Sdtester votr I,Ia.ie Kdsper, Bibian. Wais(ft,
sorgte fnr sein Begräbnis, De. Verc$igte wd. ein geborerer
Qualis.trer und Nar du(h in der neucn F!€inrat so bclieül \rie

Pörschnitz: In Faurnddu, Kr, Göplinge , v.rstarh an ll. l.
Maleheisler i. R. lerdihand Krejci ndch sch$ere. Krdnt-
hcit ih Alter lon 30 Jahr..,
Per€ßdort ln der Vorw.ihnddtszeit hat d€r Tod urler un-
\.ren Hcrmdrlrpunden r..drlö E'nle OehJlren.
In Nürnbcrg starD an 20. Novenber Anton llln.r, io Alter
von 79 Jahran viel€ Jahre war cr b.in Eisenb.hn-Stre.i<en
dienst tärig. als dic Eh€lcul€ im lrühjdhr 19,16 aus de.
H€imdt vcrtri€ben wurdeni kam schon <l.r schwi€sersohn,
Herr Tei.hnönn. ein Stü(k entgegen gerahr.n. sie bekancn
döhals eine Betriebswohlulg de! Bundesbahn und e.bautcn
si.h später ein EigenheiD.
Im Kreis Mecklenburg, SEZ, staib in Herbsr Anna Purkert
im 83,lebensjdhr.lhr Man! starb bereils 1951, Die Eheleute
kdnen vor viclen Jdhren dus Ldul€redss€r na(n Petersdorf.
wo sie eine Gastwirrsdaft bet.ieten bdben. thr sohn Frirz
lebt mit senrer Familie nod im (reis Me.klenbu.g.
ln Kirdheim-Tedr verstarb vor Weihnadrten Ernst (ohl in
Allpr !on rq Jdhrcn Berm ll-rnrd,lrpllen rn Coppingen hdr

Pihllau: In Augustusbrunn, Kr, Flöha, verstarb am 4. 12.
Gärtnerneister Rxdoll Fink. Näheres wurde uDs ridrt be-

ln Ludwigslust, Cla.a-Zeikins-Straße verstdrh an 19. Ok.
tober Gendarneriewödrheisler Stauber in 76. Lebensjah.,
Der \ler€vigie $dr bei den Pitnikauern sehr beliebl. Drei
Wo.üen vor seinem Heingang hdtte4 die Eheleute erst eine
neue sonnige wohnüng bezogen. un lhn lrauerr seine Gatin
Franziska, geb. Winkler.
In Hoh€nwart, Kr, Kölzting/Bayer, Wald, verstarb am 21. 12.
1963 Gustav Bönisch, Fleisdler uDd Casr*i.t n.dl längerer
scüwerer Krarkheil in Aller von 57 JaireD. Am Gottesad<er
zu Hohenwdrt, wo lereils seine Mutter ruht, land e. seine
letzle Ruhestätte. E! sar wiedei Besitzer eines gulgehenden
Gasthauses mjt Fleisdlerei, Seine jüDgste Sdwester Elsö
Bonisdr starb gteiö nach del Aussiedluig nach einer schwe-
ren Operation in Neukiröen/Heilig-Blut, Kr, Kötzing und
wurde 6udr dort im vielbesüchten Wallfah.tso.t, de. "Ma-donna dm Eisernen Vorhdng' leerdig!,
In Marktheidenfeld, F ühlingsbaße 7 versldrb aD ll. 12.
1963 nath langer schwe.er Krankheil Anna Stud ik im ?6.
Lehensjdhr. Die Verewigte wohnte bei der Fanilie ihrer
ältesten Todrter Rirsdri l<rause, welche die gute Mutter bis
zu ihren Heimqang mit viel liebe und Geduld pflegle, Ihr
Sohn Ri.hard und ih. Gdtie Emil sind ihr be.eits im Tod
vordusgegdnqen. thre Tochrer Annd Hanisdr wohnt i! Mil-
ledberg, Nikolaus.Fas.r-Slraße 55.
Bei ihrer Todrter Maria Kühnet, Witwe nnch detu 1945 ver
unglückt€a Willi Kühn€1, aus Weig€lsdorl verslarb in !ie.
n€hna, SBZ, naö hng€rer Krankheit am 2 weihnachrs-
tag Enma Rosenbe.g, geb, Fiedle! au3 lilnikau 76. Di€ Ve.-
ebigte wu.de von ih.er Todrter Maria und der€n Tödrte.n
Mnrgil und Hanna liebevoU gepflegt, Too\ler Hilda ist in
Slrdlsund velheiratel. Die Todter Gerhud vohnl in Nord.
hörr. Zur Beerdigung ah 30. 12. iönden si.h alle ihre
Kinder ei!. Mögen ih! aUe ein liebes Gedenken bevahren.
Ouaris<ir: in Bad Tölz, verstarb plotzlich und un€r{artel .o
n_€ujallrsntorgcn .n l<reislaulkolldps Anna Russ, geb. Hent-
s.tcl. Iü v.rgdnqencn Jdhr k!nnte rie ihren 70, cebD.tsIög
lei{xn. lhr V.nn Os\dld kan s.hrv€r krdnk aus d€m Kriegc
heim urd stdrb dn 17. 10. 1953 in Bad Tolz. Von ihren 4
laindern \ind rhrc Sohn. H.inrict und Osw.ld in! letzlen
l(rieg. g.l.rll.n. In Rdd Tölz ü'ohnl duch ihr Sohtr Rudolf,
MnEstraße 7. Mög.n ihr .rll., dic sic kannlen, €in liebes Ge-

Sleboled: ln Sandersdori, SBZ, wurde an 16. ll- die ehe-
mdlLge Landwirtin Berla Winter, geb. Cottvald aus Stern,
im Aller von 55 Jahren dof deD dortigen Gottesacker be-

sdrlolten. Oher*dlsdori: Am 2. 12. entsdrliel nach jahre.
langem Leiden Marie S<n$ärher, die Ganin des Eisenbahd-
bcamlcn Josci SöwA.nrer in Schlotten, in KrankeDhaus
lrslebcn. An 5. 12. {!rde sie unler 5eb. g.oß.r Anteil-
nahne der Bovölkerung am Friedhol in Röbling€n/See bei'
ges.lzt, Die Verstorbene \{ar die To.trler der Ebel€ule Josef
und Vrnna LiDhdrd dus Ober{dlsdorf und w;r€ einen Tdg
nach ihred Tode 55 Jalre alt gerorden, Dcr Gatto ud vier
Kind.r bal.öu€rn rli. zr lrüI H.ingegangene.

S.hur2: ln Pflegehein Dobberlin, Kr. I-übz, SBZ, isi Frl. Annd
Webe! in Alier von 85 Jahren gestorbcn. Als junges Mäd'
ctren kam sie ndc! Tr.utenau zu Famili€ Müller in di€
Berggdsse 5, spdter war sie viele Jah.e bei Dr. Ernst Janlsch
basd!älligt und nadr dss€n Heingang kan sie wiede. Dadr
S.iurz zurü.k. Die genäuen Stelbeddten sind niör bekann!.
ls kan nur ein Eriel zurück nit dom Vernerk ,Enptänger

Beim B€sude sein€r Todrte. in Karlsbad, soll Sdrnridt Karl,
aus Sch!r2-ler.henfeld, verstorben sein.

Slauden2: rtr der sBZ slarb dm 4.9. Rosa Wordralschek aus
Haus Nr. 52 in ?8. Lebensjahr an Maqenblutungen.
ln Zingst-Darss, SBZ, verstarb an 10. ll, der et!.h. Laod-
wirl Josef Palzak aus Haus Nr. 19 ifr hohen Alter von 92

Id Fcbruar 1963 starb ebenlalls ir der SBZ Vinzenz Mühl
aus Nr. .15 im 69. Lebensjahr, Sein Bluder Joser Mühl, sdtrei-
dern.ister, der wesen sei.€s rro.kenen Hunors weit und
breri bekdnnt bdr, sldrb bererl3 dn 10,4. lcol
h einer Nelv€nbeilanstalt in Neurubir/Ostzone, verstalb
vor N.ihnaölen Wilhelnine Bors<hke, qeb. Jaratrsch aus
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In As.üendortHünnljng, SBZ, verstarb der Landrvirt K.rl
senlel (abjnakorLJ im Alter von 75 Jahr.n. rr l.bte b.l
seinem Sohn ()s$,dld der Ni..le. eine Ldndrrinschafi $,
worben nat. Sohn Jos€i ist qetalLen. Scile Carlin \ldrie stdrb
be!.its 1947. Dahein lcbten ste iD der landBirtschail
hvr 32.

Traulenba.h: Bercits an 2. August 1963 lc,starb in Bi.tetr
Wdz.l Hofinann dus 1ldtrs 36 im Altcr von 67 Jahren. B.itri
EDkaulen ist er .inen Herzsdrlag erlegen.
9 Tage spdler starb sejne Sdlwjegernrulte.. Sie stülnt aus
Li€bau. Die Schwester des Verewigten, Frau Sdrolz, die i!
der osl2onc \rohnt, erhielt keine BeNilljgung zur Becr(li,
gunq ihres Aruders. Er qar Dre.nsler uDd \dr !iel. .Iahrc rn
liebdu in einer Dlechsierei beschültigl.

T.äulerau-Niealeröllstadr: Am, 2r. 12. 1963 \ersrdrb Frd12
Deutsch, Eisenbdhner i R. nactr kulzer, sdr$erer Krdnkh.ir
rn 83 Lebensjahr in 732 GöppinqeD-Jebonhdus.n

T.auleraü-Sechshäus: An t. l, t96.1 verstdrb Filon.nd
Rück.r in 71. Lebensjahr nadr kuize!, schw$er Krankhcrt

Traüienaü: Großc Freude hatten die Eheleüte Enil ud Belrd
lartman. als sie an 3. 10, 196:l lon Eislinqen/Fils nd(h
Ezelsdorf üb€r Nürnbe.g in das neue Heim zu den Bruder
der F au übersi€deh konnten, leider dau€rle dieses kurzc
Cluck nur 2 Monöte, da Emil Balinann nadl kurzer, schhele!
Kränkheit, unenvarle! ao 3 12. 1903 im n€uen Wohnorl
versdried. D.r VerelLigle, der b€reits im Ruh.stand leble,
durfro hoch \relen rD gurF' Eijnr erunq .-,n
Dahcin wohnten die Eheleute in dcr Lud.ndorrst!öße 5:l
und na.h der Verkeibug itr EislingedFils.
In Schillingslürst verstarb nadr längerem Leiden der ehe.
malige Betrjebsleiter im städt, Eloktrizitiils$erk, Joscf
Monct! im 82. Lebensjahr. Der V€rewigte war dahcin eine
Persönli.hkeil und wi. naben seine Tärigkeit id Berufs-
und öffentlichen leben anläßliö s€ines 80. Geburtstages
1962 eingeheld gewnrdigl. Nadr seiner Vertreibung kam er
zuers! mit seiner Gattin nach Steinsheim, ürd von dort nadr
Söillirgsfürsi, Von 1948-1956 gehörte er dem Kr€istag ud
den K.eistagsauss.huß an. Als Kreisrat hat sich d(r Ver-
eqigte große Ve.dienst€ h die V€rwi.klidung des Kreis-
krdnkenhars-Pmjektes erworben, Eine gloße Trauerge-
meinde ehrle den Vercwigte! bei seiner Beisetzung. Durdr
rein sters freDndli.hes und hillsb€reites Wesen hat er audr rn
der Castheinat viele FreuDde geiunden,

iurl (()srzor.) \tohnr{, durlr,r dn d!r Bcrsetzunc niör reil
ni nr cn. \1oJ-n il-m dl.- . 

'n I'Fo, . r'ed-r1.. le\!d' rrn
,\n 7 Dezembü rcrstarb llörzlich an lJerzinfdrlt Erch

Lc.'^r 4Fr /\Fi9\,i.r' . w.,..rran 1.,,i
,1, TrJurr-u-, r Spdrli"..p rn ,1. L.bFn.johr, !r \.Jr - 'fn(,1 .1.\.n q'a/ \urdo.rbohr' rns \uhlh,ldnr.',r tr'rJ-''li"u Fnou. rlrr,on)mus 5rrr!.'. \r,l Ar..
.i"ru L f,. C,r,rFnl,tr'r"r Il,nc!...1.,or.'.e Jdr sJ,. Lur
soglcid in Jdhr€ l93l bei der Traut€.atrer SfarkassL. ein
un.l.r\i.s sidr bald dls sehr v.r$erdhar.r Rea rter drr lris
ztrnr Kriegsend. I9,15 bleb. wie dlt. leinc Kollcqen rru..l.
du(i ci srnr.r Di.nstsl{ lle Ü.r.ubt und rns tsdredrisdre Ge
bn'l zur Z$ang5arberl gest.lll. tn Februdr 1s,16 dusr.lervie
sen kdnr er nlch lnrshirch.n, Lardkr.is NeuiL.dtAis.ll
\Itu Hrcrher h,ntc er zünäöst s€jne Fra!, qebo.€ne Hofi-
J'don, To.hter.les Trdurendler Cläscrm.r\ters u^d (dur
.'dnns tloffndnr), urd s{rine 3 Kind.r die sci,,n nn Juni 14,15
nd(h Sadls.n ah!es.hDben wo.den \Lareh. !r €rl.nqte.ine
Anrlellung bei d.n Anerikanern, spärer in seinc!' Ferufe
hei d€r Slrarkassc in Enrskirdretr 1962 trdt er rn dj. Dle.st.
der \riktoria-Ver.idierung, bei der e! seine Einkünlte duKn
seine arsg€zeidD.te tduinanDisöe Berähigunll rcrbess.h

j .-'r,n u. nirl..n-. \"'t,nrolungen
s.nhdft und c.flq. Ddrrhcr hrncus sdr cr illen ern unveF
zogter Hclfer in der Not die ihD um jlille dngingcn.
G(tl war die Zahl derer, die ihn das l.lzre cekril gabcn
zahl.eid! die Krönz- und Blunensp€nden, die sein cröb
\cnnüd(ten Noch größer ab€r war dic Zahl dere!, die dcn
Velstorbenen schätzten. Sie $eden jhE aU€ ein gures 

^n
Ern.n Nlondr ndö soinem 78. Gpburtrldg vc'rLrh r- Loh.
vdi dm22. 12. F'"nz Pqlzelr, Kdutmanb, d.r r oü sel r vrF
len Trautelauern in glrer ErioDeong sein dürlte. Un ein
liebes Gedenken tür den Ver€wigteD b t€n in stille. T.düer
seine Gescbwister in Lohr, Haultst.a8€ 50.

Traulenarr: ln Manhleim stdrb plötzlid! am l. 12. an eineh
Ilcrzinfarkt Trude KnoU im 62. Lebensjahr, Di€ Verewigle
wa. die To.hte. von Bönkdirektor Schailran {Betza). Um sie
l.auert ihr Catle Knoll, sowie ihr Sohn Enö uDd Söwiege!
rodrer Ingrid. Die Beisetzung fa.d am Hauprrricdhoa in

Traut€üau: ln Crdoredrt.nbadr ve.srarb am 17. 12. 1963 der
Eiscndreher lgnöz Thdnrn aus Niederaltsladr 38, Bei det
Firrnd Elllch erlernte c. seincn Berut, 1940 rückte er 2ur
d.ur\drcn Wphrn'rör prn un.i ldm tq{l rn .nglsdre Cetdn-
qensödfl. h HAr.n rrdf.r ddnn nddr der V(rtiprUung seurc
Mutter und S.hscster wieder. l9s4 verehelichte er si.ü lnd
bdtrle sidr !!it Hilfe seincr GaltiD ein Ejqenhejür, in welöes
sie irn Herbst 1962 eiD2ogen, nn Novedb€. 1963 €rkrankte
er. Ein Cehirntumor beendet. sem noch junges t-ebeD,

Traülemu-S.hrolte!: An 22. I0. 1963 starb iD 
^lter 

von
68 Jährpn na(n ldngj;hrigem Asrhrclerden dn prnem Herz-
"Ölag l-,.1(e du! 5ch.ulh 1 lreb om r l^a5 . crdutrtT.
D.r Verewigte war viele Jahre Beamler einer Fima in Kö-
nrgrnhol und ndch der Anglederung des SudetenldndFs An.
qF\lell'e! dcr Deulsciien Rerdsbank rn lrdulendu. Nd,h der
vertreibung kam cr hit seiner Frau und den beid€. Kindern
nach Eqeln, Klosterstra0e ll a, Xr. Stassfu.t, wo dic W wc
hedtö lodn lebt (DDR), Der Sohn ist verhejraret und als
Inqnnreur in d.r DDR talig, wdhrFnd dip Tudrrcr. \erh
sd'inrl'a'n Ohringen/Wurtt., Fretliqrath.rrdne 1 nrr't,rer

Itr 8?03 Ochsenfurl, Bärenral L
verstärb am l8, Dezehber 1963
Paul Rösel jD 68, Lebcnsjahre.
lm Jdhre 1953 kam der Verstor-
bene aus der Ostzone in die Bun-
desr.publik. in T.duienau var
Paul nösel als Bdhnhofsdraffner
tätig. Viete Jahre ohnle cr ih
Gans€l-GasUra!s in der Neuholer
sraße und rast dr€i Jdh.e bis 2ur
Aussiedlung in de! Wdrtbu.g-
gasse. Zutolge seines leuls.liq€n
Wesens erlreui€ sid der Heid-
g€gangene allqeoejner Bcliebr-

heit und wird vielen Trauteraueri nodr i; gurer Erinnerung
sein. Serne Ber!elzung land m 23. Dezember t96 t io O(n,.r;
lurl sldir. SeiDp Tochrer, wetchp Drr ihrer Fömrtr. rn rr.

Heimatkreis Hohenelbe

'Was uns alle interessiert
Ah.ür w€ge! der Fadilienzusadnenlührung kam von
Ebe6belg/Sdcnsen zu ihren Sohn !a.h 66 Saärbrücken 3,
Bayersirnße 22, Mdria HellerMa.x, ln Arnau war sie ifUher
in Amen- uDd Waisenhaus tätig. Sie fr€ur sich, bei den koh-
mendeh'Irelren in BeDshein viele alre Fleunde zu l.etfen,
Amaür ln Hahau, Rembrandstraße 18 wohnr JohaDna Tip_
pelt, die lrüher daheim in SletaDhaus Nr. 230 wohDte. Beleiis
dn 28, l. 1962 konnre sie ilreh 70. ceburtstag feiern. Sie
trext sicir, bcim nä.hsten A.nauer.Tretten in Benishein, viele
Bcldnnte begrußcD zu konnen und qruBt älte Hermditreunde
ruis beste

56

HerMnn elfen: ln Septembe! 1963 üb€rsiedelte aus Sdrwe-
rrn nach d.n Bestinrmungen der Faitienzusarnhentührlng
Olgd Bo€ncd<c, geb. Ridrter, Todter des ehenatigen cast-
wirtes Josef Richter aus The.esiental. Fast ein Jahr dnuerte
es, bis sie dj. Ausr.isebcwilliqong zu ih.en Sohn Ing. cün-
Iher Boen€d(e ih 67 Ltrd$ iOrhaven /Rh. Ceorg-Her$,egh-sh. 27
e.hielt. Bekannuidr wd. ih! Mann Obellteister in der Kunst-
seidenfabrik in Tberesi€nlal ud starb in Sdrwerin, Durdr
uns€r Heinatblat hoftt rie, hit v'eten dtten Bekannrcn wie-
der i! Verbindung 2u konnen.
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HoheDelbe: In der luth€rstadv.wittenberg wohlten vor
!0 Jöhren eine grö0ere Zdnl vor Rieselgebirglern, Durö
Umzug und Todesfälle isl diese Gruppe reöt klein gewor-
den. Es woDno no.h dort die Fämilien. Ludivig Sdrimer,
Dr. Hdns Schleibe!, Entl Kosak, Johdnn Mühl, Frdnz Bau-
dis.h, die Wi(wen Scholz, Sdrreier, Möhwald, geb. Klaus, ud
Frl, Else lnd Olga S.tüeicr.
Klelnborovltz: Josef Soune. aus Nr, 178 ist seit einigen
Jahrcn id Bezirkskrankenhaus A a in Ahsdo.f bei Dlesden,
ladrdem ihn ein Pterd gesdlager hatte. Wer möchte den
Hcimatfreünd einnal sdrreiten oder etwas s.üi.ken?
I(otlsihi In ihr Deues EigeDheim sind in Augsburg 8, Dresd-
ner Stlaße 22 Fanilie Rudolt Bönisdr nodr im lelzten Jahi
einsezosen. Redrt viel Glüd. im leuen lleim.
Mllreltangenaur Nadr Jahren bangen Hollens und larler
Arbeit, wurde user neu€s Heim fertiggestellt. Wir sind
lmgezogen, di€ neüe ansdfift laulet: Familie FIaDs Kraus,
Verwaltungsdirekto. a. D. 6972 Tauberbisöoishein, Lidden.
{cg il3, audr die Söriltleitrmg €ntb'€tet di€ beslen wünsche

Nl€der.Praü3nlh: €ine Erwerbstelle erbaule sidr Karl Kaiser
in 4l5l Vorst bei Krefeld, Hüserheide 66, id Oktober isi die
Fdmilie in ihr neucs Heim etng.zogen und _qrüßt redrt
h..zlidr alle Velwandlen und Bekannlen.
Oberhohenelh€: Die zwei Tödrter voo Kleopne.neister cüstl
(raus aus llau$Nr. 112, Sieinweg sild söon verheiratet, di€
jungsle Todrter, welöe na.h der Vertreibug geboren wurde,
ist auch sdron wi€der 10 Jahre alt. Kraus Gustl selbst isr
söw€r Invnlid, er tann rur mit 2 Slöd(en qeheu.
h Erfurt lcben die Eheleute Max ud Frieda Stillelz, geb.
Beränek- Max ist sdon lor einigen Jahr€n gestorben. Es
wird uns gescüri.ben, sei ne Wi I we ist sctver kralk,.tie reöte
Hdnd ist gelähmt und sie muß den Arn in €ineD Gestell
lragen, Aus diesem Grund könn sie auch nienandem sdrrei-
bcn. Nachdem sie daheie eilen gloßen F.eundeskreis hntte,
wlire es schön, weln sidr Dandte an sie erinnern rnrden.
Sic lohnl in frfurrThürlngen, Hamburgei Ströße 32.

Aus Schrverin übersiedclte, zur Iiamilie ihres Sohn€s Eoil
s(terz nach luarkloberdorl, dic Muue. und Sartlers-Witwe

'!fir gratulicren den Neuvermählten II
Ila.radsdorl: Den Eheleut€n Di€ter und Renate lrarz. qeb.
AdDU (Kreuzsdränt€) wurd€ dn 2. a. 1963 in L<imnersliel,
Mühlhciner Strdße 45, K.. Otienbadr als zweiles Kind cin
Tddrlerden nanens Carmen g.boren

ln slülzerbddtThüringe! rvurde der Eheleuten HalDi nnd
Ku.l Klingcr (Annatall öm 26.9.63 eine kleine Beuina g.-

4m 16. 12. rq63 r'ürde detr Eheleuten Hermine und siqürd
Rlaylek (Neüwelt) in Tegernbaö bei Pialtenholedlln, ein
Tdölcrlein geboreD.

ln Nlockzjg 20 Kr, Altenburg aerdrählte sjdr am 23. 12, 63
Angeljka Knappe, Toahter des im zrveiten Weltkrieg setal
lcnen Rudi Knappe und llse, geb. Weinelt, nit Hartnut Bach-
nann aus Podelwitz.

Hemandell€n: An 9. Dez, 1963 wu.de d€D Dipl.-hg Wolf
gdnq Klult und scine. Fröu Mariann€ in Säc{ingen dcr
zweite Sohn gerchenkt, der an Stefanstag all den Ndnen
Norbert Jospt wollgang in Münst€r zu Si.tingen getault
strde. Die Fdnihe Prol. KIuq in Brldsal wurde also
ztrn driiten Mal Großelteh, Sie 9.üß€D allc Seifner und Bc-

Hohenplbe: D'. Lh.lcule Josef und llcdwiq J.'hn, ddl'prm
Croßscld'arer jer/ in Rreder/Allq rnd bpi der Faril.e h-pr
Todlcr Doris zü zweiten Mal Grolcltern geworden. A'n
15, 12, kam ein Srarnmhalrer an, Karh Maria ireut si.ü übe.
ihr B.adetlein, selbst!erstaddli.h audr die glü.kliöen Eltern.
(ottwltz: Den EheLeuteD H€lnut Brand urd Frau Margarer€,
geb. Rehak aDs Ko.42, rvurde nn 2. 12. r9ß ei! Tödt€rlein
Kdrln geboren. Die glnckli.üe! Eltern Nohnen 

'n 
Bertolds

hofen über Katlbeuren. Bei den beiden löötcrn des ih
l.tzten Kreig gefallcne! Alots Pohl aus (o.2? sind im veF
qangenen Jahle KDdlein aDgekommen: Wdltraud Sdlmitl,
geb, Pohl, bekan eine kl€ine Barbara unrl Heidelies Blum,
geb. Pohl, wurde mit einer kleiner christine besd€nkt.
Näheres kann richl milgeleilt werden.

Marie Sdretz aut Grud de. Bestihnunqen über Fömilien-
zlsamme.führusen. Ih! MaD! war vor zwei Jahren in
Söw€rin verstorben, Wir begrü0en sie im Allgäü und hat,
len ihr aud heuer nod eiu Weih.adbpäd(den nach Sdwe,
lin gesandt wje in trühereu JahleD, weldres wieder gut 2u,

In Unterstein bei Berdrlesgaden hdben die Eheleure Hans
und FranzisLö Piöler, €henaliger Maurerpolier dö. "HausAdrenl€ls" als Logierha$ €rworben. Hei4atfreuDde können
sich sdron jetzt für de! SomEenrrlaub in dieser sdönen
Gegend in der Nähe des Köniqssees anmelden, Der älteste
Sohn der Ehelcute Dr. Hans Piöler ist im Herbst von Si,
zilien-Catania wieder naö Deutsöland gekonneh und
wohnt jetzt in Biühl lei Bonn.

SpildelEilhl€: HollEan$ Wenzel von der }ohen aueue
grüßt alle Bekannten. B€i der Fernwasserversolguhg ist er
dls Stre&enhufer besd!üftigt ad seine Gaton arbeitet hölb-
tags in einer Seiienfabrik. Der ältesre Sohn trat Sömied 9e-
l€rDt und isr in einen Beirieb, wo löndwirrsöafrlide Ma-
sdinen .epaliert werden, besd:rltigt. SeiD zweite. Sohn ist
Dei der Aahn Fah.dienslleiter, der jüngste isi Tisöler bei
oine! Produttionsgenossensödlt, hat die Fah.söule gemadrt
und ist zur Zeit bei der Volksarmee.
Tsahemna: Un3er€m ceheindebürge. Josef Wonka aus der
Sandennrihle mußte anläßliö einer s.hweren E.krankuhg
cin Bein bis zum Knie abq€nonh€n w€rden.

Wtd.ö: Im lleiDalblatt nrde vor kngerer Zeit Rudolf
I{unmel und seine Algehörigen gesucht, Seine Mrtter Marie
Rm'nel sör€ibt uns aus Reidenbad/Vogtland, Untere Dun
kelgass€ 13, daß ih. Sohn i! F.ankreich gelallen ist. 2 Kane
raden, €iner von Cro3borowitz, der andele von Mastig, ha-
lren €s gesdüi€ben und voh Komndndo hat sie dss Sold-
bucü und die Todesulkunde erhallen,
Witkowitzr Nädr den B€stimmungeD d€r Familienzusannen-
fübrung übe.sied€lte im August 1963 Wendelin Wesscly.
hil seiner Gdttin na.ü 5r0l Freund, \iber Aaöen I, Birken-
slralle 2 4. Wir lrüßen unsere Landsl€ute aus Wirkowitz,
vnnsdretr ihnen alles Gute in Westdeulschland !nrl die bei
den Umsicdle. gtußcn nue Heimatfreunde dus witkowitz.

den glüd<lidren Eltcrn I den Eheiubilarcn

Hermanßeiien: An 14. August 1!63 velnühlt€ sich in C.oß-
oslhciD llci AsrüöUenburq, Ursula John nit 

^dalb€rt 
Kap-

ldun dns Gn'ßosthein, na.ttragliCtr unsere h€rzl. Glück-

llohenelbe: In w.imar lelchelichle sidr an 30. 12. hgrid
lilos, To.trter d€r Liesl Klos, geb. Seidel. Die Jungveroählr.
ist cine EDketin vön Fan. Fleisdern€ister Heinidr Seidel,
Ldngenauer Slraße, ü2w. Ob€rhohenelbe. Dcr Großvater
Heinri.h wird Ende des Jahres 1964 sein 80. Lebensjdh! er-

Miuel-Nlede.lanqelaur In München vereheli.hte sidr ad
6 12 die Dipl,-DolDetsdle.in Hejdi Burkert nit deh Med.-
studenten Esris Mawrjdis. l)ie Eltern der julgen F!öu rranz
nnd Erikd Burkerl, geb. Tauden und die Junqv€rnähllen
trülen aUe Bekannten,

Oberhohenelbe: ln Benneclenstein,/rialz aemählte si.h der
Sohn Heinz der Ehel€ute Cotrstein aus qaus ll3. Steilweg-

P.os.hwiiz: ln \^'eez€, Kr. Kevelar verehelichte sidr die
\r/twe llilde nach dem verstorben€n Mau.€rpolier Frdnz
Jesöke nit H€rrn Deicherl aus deE gLeiden Orr- Nadträg'

Rocülitz - Oberhohenelbe: Der Skiklub qratuliert zur Ver,
hählung seinen Vitgliede.n Inge Wiesner aus Oberhohen-
elbe mit Es,ald Wenke aus Hermannsthal bei Reichenberg.
Die junge Frau ist die Todlter vom verstolbeDen Landkirt
Johann Wiesner öus Oberhoh€nelbe, Päsek N., 1{}0,

SpidelDüble: In Liidelfels/Od$'. vereheliöle sidr an
la. Dezemler die Gast$nun Margarete LoreDz, geb. Holl-
mann mil Vinzerz Bergmam aus BöbD-L€ip6, Die Jung-
vermählten bepirtsdaft€n de! Gasthof ,Zur Post' sie ver-
den sidl freuen, wenn sie redt oft Heioatlreunde aus dem
Riesengebirge beq.üß.n könDen,
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Retnhard Budberge!, gebüdig aus Haü..b.dort, feiert 6n
21. 2. 1964 ir Klosternaundortwolterstedt über AUBtedt/He-
me, seinen 55. Geburtstag.
Antobie Krä1zert, ver. Palhe/Seifenbad, leiett a6 22,, 2.jn Helmbredlr3, Alt.rsheim, K!, Münchberg, ihlen a5, Ce-

Herdine lutesd/Neuwelt, teie!! am 26. 2. 1964 in Bad Br.m-
st.dt/Holsrein, Rosenstraß€ 44, ihren 80. Geburtstag.
Herüannseile[: Am 15. 12.63 konnle in Münde.oda bei
Freyburg/Unstlut, bei sei!€. Tochte! Ma.ia Arlct, Rudoli
Pfol'l seinen 75. Ceburtstag feiern. Der Jubilar arbeitet no.h
in der Rotkappden-Sektkellerei iD Fieyburg/Unstrut. Nach-
trüqlidL entbieien wir unsere henlidsten Glü.kwülsö€
h Jaruar 196,1 teie e! lür€! Gebülstag:
.löseI Pfohl, Ländwirt, im Alte.sheim Bräulsbedra über MeF
seburg am l. 1. seilen 91. - Ferner am 1- 1. Franz Gernt nus
Johannisgunst bei seireo Sobn Konröd in Älzgern, Kr. All-
iitting/Obb., seinen 75. - Franziska Zirn (oberhalb der He!
zog Villa) in Antzell Nr- !l{, Kr. Wangen/Allg, ihren 60. -!n Sangershausen Mdria Joh! a.r 9. r. ihren ?5. Mnx Kihd-
.or dn Ib l rpinen b0. .n Q'redl nbJlq'lar?, w" pr pin"
zahnärztlich. P.axis hat.

ln Nühberq könn Ing. Allred Be.k an 0. 2. seineD 60. leicrh
Anlonie Rü.ker, $eldre vor einiger Zcit zu il.€m Sohn Jo-
hann nö.h Aerlin-Zehlendod, Machnowerstrdße 38 aus Thcre-
sienthdl ühersied€lt ist, Ieiert anr 8.2, ihr€n 75. - An 10.2.
f€i€rt in Harn.-Kloster, Kr, Frankenbetg,'Eder {Altersh€iml
Maria Cernt aus Johannisgunst ihren 70. Ceburtstag, sohie
Anna Kindier aus Hernalnseilen Nr. 303 ihred 60, dn glei-

Ihren 50. G€burlstag köMen lelem:
Fri€da Slorö in Zscii€lbacü/Thür. über l(dhla, ü 2s 2. in
Arzberg bei Torgaü, DEschet Wiciri aus Leopold am li, ?.
und Rosa Scüön1eld, geb, Plüschke an 11. 2
Ihren 85- Gebu.tstdg begeht am 15. 2, im Altersheinr Brauns-
bedra b. M.rseburg/Sachsnc, rraDziskn Prohl, oberhalb der

llohenelbe: In Rüstigkeit und geisliger Frisöe bogingen die
in Wollsburg, Klleverhagen 2, rohncnde! Eh€leut€ Berta
hd Rudoli Fisder ihre Ceburlstage. Sie d€n 83. am 3. 1. und
.r den a6 aD I l Sie betrjebetr in d.r Hduplsrraße eia ce-
nüseg€srt-It. Rudoll Fiscier wa. viele Jöhre Herrsdafts,
kuts.ter bei Jerie und Richard Löwit. In Gespräch weiß er
ahüsant über Pferdekaut und Landslraß€nromdntik zu beriö-
tcn. Bis zu seiiem 80. Lebensjahr drb€ilete er im volks-
$aqe!$erk. An aUe Hohenelbc! best.llen sie biermit die

Hohetelber Anläßlidr meiDes 90, cebudsrages am 9. 2, 64
grüße ich alle herzlich, die sidr heiner nodr erinnem. Als
Bedä Müller war idr Lehreri! in r\iederiodrliiz und A.nau.
dann verheilate! nit Prolessor llans Krduse, Direlto. ar der
Staatstd.nsdluie für Weberei in Hohenelbe und lebe jclzt
als Wits_e in Münöen 5, Runfordströße 35.

Itleinborowttz-Pibdorf: In Kröpelin/Mecklenburg, Duggen-
koppel 21 leiert€ im Novenber die Witwc Rosa Hübner,
gcb. Mladek, .us der Nut, ihrcn 60. Gelurtstag, viele Jahr€
vcrsdh sie bei der christlichen Teitilarbcite.gluppe den Kas-
sierdrenst. Sie verehetichte si.h Dit Söuhnadreheisler
Ilübn€r aus P'lsdorf, d€r söon vor €injg€n Jahr.! gestorben
ist. Sic würde sidr freucn, wenn jehand in Westen audl

Kottwitz: lhren Geburtslag leiern im Mona! Febori
An 1. Stelan Paus, Ko. 155, den 65. ünd Emil Bönisdr, ro, 103,
den 55.r am 7. Atrna Leeder. geb. LaDqner aus Ko.20, den 50.r
am 8. Sr€ldnie Kahl, geb. Pettirsch, Ka. 106, den 65,r ön 9.
Fränziska Ru'rle., geb. Schober, Ko.201, de! 65.i öm ll. Alois
Jäger, Ka.69, d€n 60.; am 14- Varie Endl. geb. swnlo!, de!
55. und Edwin Rolf, Ko,62, den 65.r am 16. Alois Sciober,
Ko. 192, den 60. und aü 24. Anna Podlipny, geb. Baudisdr,

Allen Ceburtstagskindeh tlie tlezlidsten Glückwünsche
und gute Gesundheit.
Mastlgr der ehenalige Gasl- und LaDdwirt Rudoll Hanp€l
f€i€rle bei guter Cesundheit bereits am 24. 10. 1963 seinen
65, Geburtstag in Daöau, Heideweg 31.
In Nordhaüsen-/Harz, LeriDallee 32, teie.t Enma leder als
HiDtermastiq 3l am 7, 2, ihren ?5, Geburtstdq. Sie trauerr
nodr inme. un ilr€n Sohn Rudi, der vor 2 J6hr€n gestorben
ist. 1965 können die Eheleute Leder das Fest der goldenen

MlaleUitseüau. In KeDptetAug., BreDnergasse 13 tcierte
an 22, l Josel Lo.enz, daheim wohnlalt an der Lauterwas-
s.. Sbaße seinen 65. Geburistag. Daheim war €r viel€ Jahre
im Kalkwerk der Fd, Renner besdrältigt uDd io Xenpl.n
hein stadt, Gaswe.k. Krankheilshalber mußte er s.hon vor
drei Jahren in Rente gehen, Der Jubilar ist verehelidrt nit
Anna Erben aus Niederhemüseifen 9, ln Kemplen wohnt
auah die Famjlie jhres einzigen Sohnes Alois, Den Eheleuten
Lorenz Nünsdlen wir noch tür vlele Jahre gute Gesundheit.
Mohrcn: Es teienen Geburtstagr
am 5. l 1964 Ullridr lvenzel, 74 Jahrer am 7, Januar 1964
Planper Eduard, ?0 Jah.ei an 12. l. 1964 Fiedler Theodor,
81. Jahr€; aDr 9, 1 1964 Plamper Gerrnd, 55 Jah.er tm 24.
l 196,! Heilze] arlquslin. ?8 Jahre,
Mohren: In Februar feiern Geburtstag:
3. Denuth Anna, den 50,
7. Erben F.anziska, Nr. 48, den ?6.

11. Kahl A.gela, Nr, 64, den 50.
19. Parzelt Anna, den 89.
21, Kadawy Hermine, den 81.
Allen Geburlstags\indcrn hezlr.ne Glüct- und Segenswün-
sche Heinatbetreuer custaa Thamm
Oberhoherelbe: In Bleicherode leierte bereits an 13. No-
vember Variä Hackel, .wit{e 

nad1 deh versl. Stolfdructe.
Josel Hactel von Steinweg 188 ihren 70, Gebu.tstag, Sie
lüßt alle alten Bekannten redt hezlich grü0en.
Oberprausnllzr Wir beridrteten, daß Johann Stafta aus Haus
Nr, 16 am ?, 1.63 seineD 75. ieie.te. \.lr'ir st€llen richlig, daß
er sdoD 1962 diesen Festtag begeher konnre.
Josel Sralld, der im gleichen Ort sohnt, isl lichl der Bruder
des erstqenönnten,3ordern d€r Nerie, er leierte an 26. 1,6,1
seinen 56. Gebultslag- Letzterer ist hidt der Bruder von
fralziska VlodeL .us Ettlingen.
Oberprausnilr: lhren 84. Gebultstag leiert am 22, 2, Langner
Josela, g€b. Fisdrer aus Haus-Nr, 36. be' der To<tle. GeF
trud i. Mün.hen-Pasing, GräIstraße 95,
Eb€ntalls feiert Josef Peö öus Hau$Nr. 154 in Wega, Iir.
Waldek, seinen a4. Gelrurlstäg, wo audr s€i! Sohn am 26. 2.
zlvischenzeirlidr s€inen 58, feie!t,
Nodr in d€r HeiDat leierl am 26. 2. de. Bäcke. und Lard$irt
Eduard Weska aus IIaüs.Nr. 82 seinen 46. Geburtst.g.
lr Dddrau-Ost, Sldetenlandskaße 35 feiede Irranzßka
Wantr, geb Ru-ß .us Haus Nr,271, öm 23. 2. ihrcn 81, Ge-

Den Geburtstagskird€rn die besteD Glüdr{ünsdre, Clü.k und
segen ah Jahresbeginn und Iür die Zukunlt, €ltbieten ihnen

Rochlilz: In Pülgen bei Landsbelg/a, !eö, konnle Ernst
No{otny an 9, l. mit seinen l-ieben d€n ?0. Geburtstag feiern.
Er *ar langjähriger Fab.iksarbeiter bei F. D. Glaser und läßl
alle Rodrlitzer sdlön grü!e!.
SptrdelDühle - Oberhoher€rbe; EDil Bo& - eir A.htrlger!
Im Alrersieim in Ma.kroberdo.L kon.te der Jubilar am 9. Ja-
nuar seinen 80. bei guter Rüsligkeit und Gesundheit feiern.
Durch liele Jahr€ war Bod. b.i der Telelon-Stre&enleiiung
in Hohenelbe und zuleut üntelstand jho d.s ganze Telefon
netz Spindelnuhle bis zur Gebirgsgrenze. Bei jedeh wetter,
Sonmer und Winter, hußte er oit seinen LeuteD hi!öus,
wenn es göll, StöruDg€n zu behebe!, D€. Jubilar e reure
sicb daheio bei allen größte. Belieblheil. Zum 2weitenmal
ler€hcliöte er siö sdon yo! vielen Jahren nit der Post-
stcll€nleite.in Marie Br.dler aus Kraüsebaud€D- Seit einigen
Woden ist si€ erlrdnkl und der Jubilar pflegt sie i! !üh-
render r,4reise. wir wünschen ihm und audr s€iier G6ttin
noch Iür viele Jahre leste Gcsundheit.
Ts<berDDa: Amalie Maiwald aus Haus-Nr. 111 reierte ihreD
70. Ceburtslag. Ihr Ehemam Rudoif ist im 2, w€ltkrieg ver-
schollcn. Sie *onnt jetzt in Srod<slad/Rhl,. Eisenbahne.st, 8-
Audr ihr sohn Rudoll ist am 20.2. 1940 in oslen qefallen.
lD Febrrar teien Gebüßrag:
Josala Kemer aus Haus-Nr.27 a6 26, 2. \ei halbw€gs guter
Oesundheit, ihren 87, Sle lebt bei lhrer Todrer F.an2iska
llantscher in Osternienburg/SBz, - Emha Schober aus Haus-
Nr. 36 am 21, 2, ihren 75, Sie lebt mit ihrem Mann in Kaulstoß
Nr.8, Kreis Büdinqen. Ihr Sohn Leopold ist am 5.6. 1960
gesto.ben. - Josef Nagel aus Haus-Nr. sl, am 22. 2. seine!
31. ir Escüwege, (ilchgasse 8. - Rosn Patzeli aus Hs.-Nr. 141
Busdhäuse. m 26. 2. ihretr 65. Ihl Ehemann Franz verstarb
afr 10, lo. 1961 in Radevormwald, Wassertu.mstraße ,17. 

-Joh.nna Kdulmann in der alletr Heinat bei ilrer Toöter
Hilde Witrkle. in ilud Hause 159 am 15, 2. ihr€n 70.
Alletr Geburlstagskindem wün6.nt viel Glü& und glte Ge-
srndheit Heimatbeheuer Josel Pumdnn.
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Sie ruhen in Frieden

Arnau: ln llerlin-N 65. Türkenslrdße 23, rersiarb nddr kurzcr
Krankheit dD 17. 12 dcr ldnqjährigc Fabrilslo11ir,. Willi
Richler liurz vor s.ir.n 69. Geburtsldg. \ion 1921 bis 2u
sein.r \crlreibunlr Nnr .,r als Portjcr im Ei(hm.nnhetriol,
und hatte cinen große! BetaDnlenkrer5 AIs Söserin-
vatidc kan .r aus dem.rsten Weltkrieg zrrirk. 1912 hdtti rr
als l7jäbrlger in Sdrajervo ein Bein rerlor.n. Ber der l.r
lreibung nußle er sein scfiönes Ilaus, seinen gepflegten CaF
ten, r.ine !i.len San Dlulgen zu.ü.tilass.n. wie,ndn horll
früb.r in den Oslsekkr gehen kohnlc, holte er ron dort
vicl€ dlt. i€nnallicüe S(triiler lm Vorjahr nal'rr er nril
senrc. Catlin dn Sudelcndeutsdlen Tdq in Slultgart terl rn(l
besü.trte \t' (andtc und .uch den Ri.sen9cbirgs!.rldg inr
Allgüu, Itritte DeTclnber b.a.nle mdd jIn ins Kidnkenhdus,
dazu kdn {!i!c LungencDlzurdurg und nadr ejner Uiche qing
.r rasdr in dic Ewigk.jt. Außer scjner Catlitr -Annd, gcb.
Bradler aus NicdcrLangcnau t.auerl um du P11(!levdt(!
seinc Pfleg.tochrer \faye!.
Anr 10. 12. 1963 lcrstdrb na.h kurz.r Kranlhe't rm Kran'
kenhaus Kanenz in Sdcilsen Mini Lustinctz, v€rwitwcte
Weikert. geb. Kraus, Cdttin des Frdnz lustinetz, Gasl-
sni in Arnau, im 75. Lebensjähr. Sie Nurde.m 23. 12. 1963
in Elstra zur letzien Ruhe qebettct. Ihr leben var erliiUt voh
sleler Sorgc un ihre Angehörigen. Für ihren 82jähriget
Gatle!, der allein in rremder lnqelunq zurüdrbleibt, ist es
ein läum 7tr übclwind.ndcr Söifttalsschlag, Den fanitien
der beiden Sdweslern in Stadt Altendorl und Mün(he. Ndr
es nicht verqönnl, die liebe Velstorb{lre äut ihrenr let2len
Weg zu !.gleiteD, Sie ruhe lern ihre! gelieDten Hejnat iu

Harrachsdorir h.565? Hah!/Rhld,, U'iedenhol(istraßo 28 r.r-
stdrb plöt?liö und unerwdrtet öm 27. 11., a{s ihrcm söal'
tensreiöen Lcben Auguste Palnre, geb. Ri€ger aus Sdhlen-
badr. Dort war sje am 29 1. 1907 geboren, besuöte die
\/olkss.hule in ouer-Rodllitz. 1930 rc.mahli. sie sr(n nil
den Weber Derthold Patrne und die Ehcleute lebten bis zu
ihrer Verircibung in ihrcn Haus, Seiienbach Nr. 14. Der !h.
€nlsprossen s Kinder, mit dencn sie l9a6 dus der ljeim<1l
ve.t.ieben wurden, Als sie ihren tldnn wiede! (elunden
harre, ist sie 19,19 mit ihren Kindern in der Ndcht über die
Zonengr€.ze zu ihm ins Rh€inldnd gekoDrnen Aus deDr
Nidrts, Dur durdr allerg!ößten Fleiß und SparsaDkeit
konnteu in Jahr 1960 die Eh€leute mit ihr€n Kinrtlrn ihr
schöncs Eigcnhenn Dit einen großen Gö.len b€zic[en. Eir]
rJeruhsaner Lebensab€nd stand bevor uDd nun ging sie nad)
einen so sdrallensreid€n leben ir die Ewigkeil. In d.r
Strdetendeutsdren Volksgruppenbewegung war sie eilrig
tätig.

Hata.hsdorl: lm XraokeDhaxs in Mindelheih/Sdrw.. ver
s.hied dn 5. l. 1964 der Glasnacier und spätere Forstwarl
Josel Feistduer, voo Sacherberg in Neuwell in ?0. lebens-
jahr und wurde urter großer Teilnahme de. Bevölkerung
an 8. l 1964 auf den Friedhof in Apleltlach im Faniliengrab
b.ig6etzr. Der Verstorbene, der iD elslen Welttrieg bei
den öslerreiöisdlen Ulanen dienle und im zweiten Wel!
krieg zur SS nacb Da.hdu eingezogen wurde, war im.rer
hilrsbereit urd liebte ,iber alles die Musik, Der Mindel-
heioer Pfa.r€r hielt einen überaus ehr€nden Na.hruf und
liebe Absdiedsworte land ein ehemäliger Kz-Häftling von
Da.trnu, der als lelzten cruß €ine! KraDz niederlegte, und
nannte den selbsllosen, sdlichte! und hilfsbereit€n Josel
Feistaue! in Nanen der ehenaligen Häftlinge, den !ng.l
bzw die Seele der St.afgelangenen von Ddöau. Mög.n alle
dem Velewjgten, die ihr l<annten, e'n liebes Gedenken be-

Hirier@sltg - Döb€.n€y: In Ziegethaüse! bei Heidelberg
starb an 26. 12. an Ilerzinfarkt Frdnz Sonner, Aundesbahn-
schallner im best€n 

^lter 
voD 54 JahEn. Sei.e Wüwe Rosd,

qeb. Fiedler, wohnt nit lnnf Kindern. die bereits all. !er.
heiratet sind, nocü in der alten ljeiddt, Sein Vate. Franz
SonDer lebl in Kleinwanzlebo bei seiner Tochier Maiha

T.u.hhdm, V{gdeburger Straße tt Vier Kindeln nNltl. er
s(ion ins Crab nacilschen 19,i3 starb im Krdtrkenhd s in
Il{trenelbr bei .rner Operdtion seine Cdttin. Zwel Söhnc
trnd s.rl l9l3 in Rxllland lcrmilt. Eine Todrlcr ka'n b.i',
Einmarscl der Russ€n in Ainau dnt l0 3. ,15 urs Leben Und
rrin Sohtr Frdrz starb jerzt. De. Vdter rvild he!.r 35.Jahre,
\on scinen a.tl Kindrrn lcben jctzt noch vier.

goh€relbe: in MerstnNrg/Sllz reistar! dn 25 \o\.Dber
il.r ehe älige l\okurjst lei der Firlra Pclt€ra, LüdNig P.o-
tcd nd(h kxrz(!! schwere! (rankheit im 07. Lebrnsjdhr. Der
\]{,reNrijIe sar verehdlcht nrit der.irzigetr To(trtcr d:s {.r
sktben.n Kaunnnnns Kdsp.r !nlerhalb der Ki(ne. Er:clbst
$dr gcbor.n in $r.n, serne Niuttc. hn. die iilt$te To.hter
!or Theodor l.tlerd son Er stndi.rte in \{'icn, nah r dls
lTjahrig.r aD erster \Veltkrieg teil, kdn jn ruslsöe Ge-
Idnqen*ndlt urd na.tr seincr Rir.Lkchr trdt .r aL Nlrtari:rter
id <lie lrirnrd Petterd, Karossc!iebdu ern. Er halkr in lloher-
elb. €inen gro0en Freurdeslrejs. aus der Heindl ve.kicben
kdü! er nadr Merscburg arbeitete dolt scit 19,15 in d€n Buna-
Werken. Um ihn lrauert sein€ Gattin seine Tochter
lldrianne, die b€ruIliö Fdö.'lng. für Led.r utrd SondeF
b.drbeit.nn cines I.ipziger Verldges ist.
In Reinsrädr bci Kahla in Thürinqen v{rrstarb dm 10. 12.
Mnrie Renner, geb l<raus, Wil}€ nadr dem in Jahr 19.19
v(:rslorbenen Joscl Renner, Werknreister in Kdlkwerk Ren-
nu iD Iloh€nelbe Da.h klrzer Krankheit im Allq ron 83
Jdhren b.i jhrer Tochtcr Elsa Taud!c!. Un di. gute Muller
lrduern ihre beiden Tdchle! llsa Tduc\en mil ihrer Todrter
N'ldrgit und Marie lli'ttl mit ihret Tochte. Erika. Beid€
SctrNiegcrsöhn. sind öus den letzlen Kricg ni.it heiogi-
kolroen. Mit dcr Verewigten giig eine gute, ,irsor(liche
Mutter, eine überzergte Katholikin, die ddherD' länqcr dls
l5 Jahre den Vorstdnd des kdth. fraueDbundes angehörte,
zur ewj!lo Rtrhc, Auf dem Fliedlof des kleinen Ortes Rein-
\lldr land si€ ihre l.tzte Ruh€srürte. rhr Manr nrht in
(dtna, Kr. zeitzlThiiringen.

Hutl€ldori: In S.üongau.4ed!, Gebathstr, 1l rerslarb nm
16, ll- nadr kurzer Krankheit Sophie Exner in 8'. I€b.ns
jdhr bei ihrer Tochter Paula We'ß, Anläßlid ihr€s 80. Ge-
burlstages im Vorjahr r.urde! ihr viele Ehtungen zuleil.
l0l5 würde dic Vercwigte ohne ihren \,dnn veririeben,
*elchen die Tsdrectren m 51 ande.en Männeh der Ce
nreinde ins ls.he.hisöe Gebiet zur Zwangsarb€jt v€rsöleppr
halt€n. Nadr rielcn MoDaten wurde er damals wegen hohen
Alters entlassen. Sein Hatrs wnr bereits loh den Tsche.hen
besetzt. mdn steckla ihn ins Armenhnu ohne Gcld und mit
aiD.nr der hidrslcn Trdn\port€ rvürde Fr d.nn äusgesies.n
E! starb ön 29. ! 52, Die Beiden wurden von ihrcr To(tier
Patrla Weiß bis 2u ihrem Heingang beheul. Groß war die
Zdhl derer, die ihr das lerzte Geleit gaben.

Kelnbo.owitz - TrauteFu: In Emskirden bei Nürnberg
slarb an einem Herzinldrkt Eriö Sdr.eiher öus Tröutendu, im
50 L.bensjdhr. !r war der Cousin von Annelies Tduchmann
aus Klelsö/Obcrallstddt Nr.97. Die Beerdigrng iand an

laule.wa.6e.: Anfötrg D€ze.rbe! I963 verstarb in Kassel !tl.
Mdiie Baudisdr (Baudsdter Ma.ia) im Alter von 83 Jahren.
Si€ war die zweilältcsle von 7 Xirdern des eheüaligen
Sdrweinehändlers, Landwirtes und lahgjährigen Feue.w€hF
koomandanten.tosef Baudisch. Von seiren Kindern lebt
noö Toni Ullricfi in Stutrgarl, Witwe naö dem ehenaligen
(Dtscüer Franz Ullridr von Kalkwerk Renner im Rapprich.
Sie lebt b.i ihro. Todrtc. Hermine Wansrhura und srehr im

Änfdng Dczembe. 1963 verstörb im Kr. Worbis/Thüringen
Joscf B.öckl, der dahein unterhalb dcr Erlebadhühle
wohnte, i Alter voD 69 Jahlcn an einem S.ülaganlall. Der
Verewigle war seit seiner Jugcnd bis zur Vertreibung stä!,
drq bpr der firma Co'/l bF\chcll.9t. Um.hn,'ducrn sprnc
Gdltin, seine,l Kinder mit ihren Familien sowie seine Sdwe-
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Laüterw.sser: I. Dod€nbausen im Od€nwald, ve.sta.b Dlölz-
lidl und ünerwartet am 19. 12. der ehcmdlige Bilanzbuö-
Ialler i, R. Josel Bldsd'kd in 8,1, Lebe.sjahr. Dahein war €r
durö viele Jahre als Budhalier bei der Firma G6tzl, Pap-
penfabrik. Der Vcrewigle rdr durd sein enlgeg€hkomhen-
des w.sen dah.in und auch i! de. Castheinat bei allen be-
liebt, Er wdr nit der Gründer des kdtb- Voltsbundes der
Kirdlengemeinde lorsr/Lalrt€rwasscr und gehörie auch dem
Kirdenrat an. ln da. *alholis.ü€n Volksb€$egung uDserer
Heindl war €r hervolragend lntiq, Unler g.oßer Teilnahnre
der Vertri€benen und Einheimis.hen fand seine Beisetzüng
a.r 22. 12. stait. Der Orlstfdrrer und unscr Landsmdnn J.rsö
spraöen ehrende Nadrul.- Auß€r sei.er Gdttin träuern um
den Vdt€r di€ Fdmilie seines ejDzigen Sohnes Ing, Rudou
Blasdrkn. jcrzt in Roigheid/wttbg. \,Iögen alle, die jhtr
kannten, ein reöt liebes Gedenken beNdhren.
Masrig: Nddr längercr Krankheit, jedo.h plölzlid und un-
€.wart€i, versöied an 5. 12. in Roggenst€in, Kr. Fürsren-
i.ldbrudq Kdrl Urban, mit der GDade Gottes in Alter voD
67 Jahren, Seirc Toctter Irmd ging ihn bcreits 1958 in)
Alter !on :17 Jahrcn im Tod voldus. Sein. beld€n Ces.hwister
Marie und Adoll, die in dcr Ostzon. $ohnen, .rnieher keine
Bewjlligung, inrem Rluder das letzt€ Eh.engeleil zu geben,
Außer seinfi Gdtlin \taric llauern kr den qure! vater di€
Irdhilion sciner Tödrter Marthd und H{tnd die SdIviegeF
söhne und 4 ErLelkind.r. Vi.l zu früh fur dic Spin€n ging
er ne!!. -.\ndr der Riesengcbilgsvcrlag !erlor in d€m ver-
e$igten einen Milarbeiter, der in Ldulc dor Jdhre imnrer
wi.der Bcilräg. versdiedensler Art sdrrieb. E. rreute sid
nodr turz !or seinenr H€imgang über dic AnerkerDung das
Buch "Das heulige Nordböhmen', das ihn vi€l Freude be-
r.it€te. NI6{re jhh der Hcrrgott ein rei.filich.r Vergelter tür

Mohietr: Kurz ror Vollendung sein€s d5, CeDurt.tdges sl.rb
in Altcnburg in der SBZ, \'enzel Fiedlpr.
Nlederhoi: An 4, 1. 1964 verslarb in einen Münchner Kran-
kenhaus Johänn Jesdke, knapp vor Errei.huDg seines 88.
lebencjahrcs, rornals Kl€irlandwjr! auf der Winr€rleithe
Nr. aa, Er $ohnle seit I Jdhren in Eigenheim saines Sobn.s
Cordii€d, Münctren 54, Hinnels.nlasselsrrdße l3 Um den
Vc.storben€n trau€rn s€ine Galtin Marie, geb. Erben, die
lrotz ihrer 82 Jahre noch bei halbwegs gurem Berinden jst,
rerner die beiden Söhne Bruno u.d Cottlried nit ihlen Fa-
Dilie!, Der jnngsre Sohn viltor erhielr aus der OstzoDe
kein€ Reisege!€hnigunq, Sieben Enkelkinde. und eine Ur-
enk€lin w.ren die Freude seiqes Lebelsabends, wie sie jerzt
{l{rr Trost der betaqler Grcßmutler sjnd. Der Verstorbene
war sowohl in der alle!, öls auö in der n€u.n lteimat durch
seir aurr.(htes Wesen und seinen Humor beliebt. Dahein
wdr er Mitglied ailer VereiDe, besonders aud ein rühriges
Au.s.l "ß1rltl.d d.s Bundps der Dculsd.n. Fcrner wdr rr
ducü lanqe in der Geneind€veltr€tung. lh 1, Weltkrieg hatle
{!r den Postzüst€lldiensl inne. Durdr l.sr 25 Jahre war er
bci der FÄ, Wonka-Ullmann als Weber bcs.tdfrjgt, Eine
9roß€ Zahl Heimatverrri( bencr sowie Einheimischer gaben
ihn das letzte Geleil. An Grabe zu Feldmoctrinq srrdch R.
Claser, Münden, lief empfundene Absdli€ds$'orte.
Nlederlangenau: ln NelsradVDDR v.rslarb ber.its dnr 28.
oktober dr elemalige llä.kernraisl.. .rohdnn Graf.
Nl€derörs: ln ll.bn! starb ad 1. 12. d.r Eisenböhner Fe i-
Ddnd Rdioiund dus lldui-N.. 119 dn e'ncD l-ebcrleklen. lh
Polenleldzuq 1939 erhielt er dds eisernf Kreuz L Klasse und
hot si(tl in der neucn H.inat rvi.der.in €ig€nes Haus qe-
baut Unr ihn rhuerr seine zweiLe Catlin und s€in l4jähri(er
sohn un den früh lcrslorbenen Vat€r
Nled€röls. Im 

^schaflenburger 
Krankenlaus verstarb am

NeuJdhrstag 1964 nadr kuzem, s.h{er.n lciden sieshicd
Pdrzelt im Alte. von 56 J.hrcn, Er wurde am ,1. l. 6! aur denr
Aschallenlurger Waldliiedhoi rnte! große! Betciligung von
Heimattreunden beerdigt, Der Verstorbene var daheim viele
Jahe als Heizer let de! Fa, Eichmann in Ahau leschäitig!,
und wohnle i! Niederöls N., 113 (Döberney). Eine Woöe
vor den Weihnachtsf€ierlagen konnte naah 2ojähriger Tren,
nung sein Bruder Fraü Patzelt mit seiner F.au Emma, geb.
Bdudisd,, die noct in der CSSR zurüd<gehalt€n wurden zu
Besudr kommen utrd ih! audr nit auf den letztetr wegc
begleilen. Zwei Tagc vo.her am 2, l. 64 rurde den Verewig-
ren sein sdrwager F!i€dric]r Purnönn aus Tscüemna Nr. 1il7

Oberhohenelbe: ln Pamprin.Kronshol, Kr. Haqenow, P. Za-
lentin vetslarb dn l! 12. nach längereD Leide! Enil Meiß-
n€r, als d€r Igelsgasse, Dahein wdr er !iel. Jdhre dls
Srauereia.beiter tätilt. Der Vere$iqtc war enr Sohn des

lrüher€n Besitzers der Gonsteitr-Mühlc und ein Cousin von
(noßlandwirt Fe.dindnd Meißner.
Wir beri.treten bereits im Dez.-HeIl, daß A.dürekt und
Ilduneister Guslav Kuhn am 15. Novenber in Aller ron
72 Jahretr in H€idenheim/8., versla.b. Seit 1922 gehö.te e.
als Vert.eter der De{tschen Nalionalsozialistisöen-Arbeite.-
part€i dem Gemeind€rat an bis 2u seiner Ubersiedlung nach
tlohenelbe, Er *ar immer bemriht, im Sinne dieser Bewe-

Der Zusanrbetrbruch 1945 dürlte öudr bei ihh eine neue Er-
kenntris gcb.adt haben. Nacü seine. Vert.eibung kam er
mit seiner Familie nndr HeideDhein. Bei de. Geneins.trdfi
der Riesengebirgler war er in den erste! Jahren eitrig mit-
lätig, ebenso nahm er an den Zusanme*ünlten der
SL und des Heinatkreises Hohenelbe reqen Anteil. Beson-
dere verdienste e.warb er siö, da0 er sich benühte, für
vi€le Hein:atvert.jebenc durö eine Baugenoss.nschaft Woh-
nungen zü s.ü.flen. Eine große Trauergeheinde geleilete
ihn zur letzten Ruhestätte zm W.ldf.iedhot. Als ercler
sprach St{dtpfarrer Löftler troslreiö€ Worte. Für die Su-
detendeutsche lan.lsmannscidfl spraö LD. S.holz, er erin-
nerte an die vieler Eauten, die Kuhtr in d€. aLteD uDd neuen
llpirndl .rslelll und d,e ddc beste Zcugnrs \on serner unpF
rnüdlichen Sdralfenskralt ablegen. !ür die sozialdemok.aii-
rttle P.rlei spracn Hejnz \,larrjn, 16 Jahre rvar der Ver-
c{iqte Palteimilqlied und au.h Gemeinderai. lr har sidr
imnrcr für die Grundsätze dcr Partei und für die Sladt ein-
gesclzt. Es wurde ihm auch noch de. Dolk der Arbeiter
Nohlfahrt und der Seeliqer-Geneinda ausqesprodr€n zü de
nen n in all den Jah.cn treu gestardeD hal- Un d.n Ver
esigr€D trduelt seine Gatti! Marie, geb. Gottstenr, sein Sohn
Helnrrl nrit Fdhilie und l(a.lheinz sowie seine To.ütcr Wal
Iraud G reinder, die in den USA lebt.
Obe.hoheD€lbe: Bei der Fanrilie ihres Schwieqersohnes, des
chemaligen landsirtes Anron Gottstein vom unteren Heidel-
berq, veßrarb am 14, l 1964 na(h einen überaus rei.teD,
arbeitssamen Leben dic frühere !dndwirtin Mathilde Wies-
ner, geb. Thomds, im hoheD Ait€r lon 39 Jahreo. lhr Mann
Wenzel lnd ihre Toöter Anna, sowie ihr Sohn de! letzte
Bes'tzer des B€rgholes gingen ihr bereits im Tod toraus.
Sie lebte bei der Fanilie ihre. Tochter Marie in Daöau uDd
wurde rD den letzten Jdhre! gur betreut. Die Fanilie ihr€r
To.nter Fanni aus Dreihäusern 

', 
lebt in Thala.k€r übe.

L€utl'irdr/Allg;iu Trolz der \iel€! söueren Arbeit in jhren
L€ben sdrenkle ihr der H€r.gotr ein sehr hoh€s Alter.
Obe.ldgenaur ID Krankenhaus in MülrlhausenTThüringe!
verst..b öm 25. 12, d€r ehemalige Weber bei der Firna
Sdreibe!, Adalb€rt Erben im 77. Lebensjah! an ejnen Herz-
sölö9. Sc 1946 ba. er im Kali-werk, volken.oda bei
Menlerode, besöäftigl, Seine zweite Galljn ist seit Anfang
1946 aus dem Lag€r Nord bei Nordhausen unauflindbar ver-

Oberprauhitz: In der Osrzone, (r, IJ!r'eißenlels starb im ver
gangenen Oltober Rosa Runle., geb. Söolz dus Nr. 115,
Die Verstorbene wdr eine S.hwesler des Viehnändlerr Chri
stoph Söolz, ein Bruder Körl ebenlalls in der ostzon€ hd
der Broder Fiitz wohnt 

'! 
Odelzhausen, Kr- Dadrau- Dem

Ehegdtten Fiitz Rumler und dessen Tochter Frieda so*ie d€n
8rüdern de. Versiorbenen qilt di€ Anteilnahme der Heimat-

Pelsdorl: In llerzberg,/Elster, SBZ, versdri€d Dadr langem,
sctr\v{iren Leiden die Todter Erna der Eheleutc Jos€l und
Marie Fjsdrer aus der kleinen Arbeiterwohnlng Nr.82.
Außer ihiem Gdlten trauern noch zwei Kinder, B€nhilde (13)
und Heinz {9) um dje qute Mutter. Die alten Eltern verlolen
Iiernril ihr d.iltes und letztes Kidd. ln der SBZ starben der
che.r. EisenblhDer Ferdiiand Steiner und Robert Wanit-

In Kr.nkcnndus in Obergünzburq stalb &dr eirer OperatioD
an IleEinfdrkt ö 28. ll, Masdinensd osser Josel Kubisöta
u 57. Iebensjahr, Außer seiner Gattin trauert um ihn seine
77 Jdhre dlte Mutier. ln Aitrang wurd€ der Verewigte an

Der che'nalige Gemeindevorsl.her und Landwirt Riöard
Stu.n ist bereils in Jxni 1963 einen Taq vor seinem 76. Ce,
burtstag lerstorb€n. Mit ihn ging ein sehr qeachteter IIei'
malkernd in die Ewigkeit.
In Obe.günzbu.g verstarb an 22, 12, nach längerer Krank-
hejl der WeLer Franz Roll kuz vor sein€m ?o. ceburtstag.
Der v€rstorbene war ein sebürtiger Widö<.her und erlreute
sidr bei allen g.d0ter Werlschär2eg, Es wd ihm nidrt ver-
gö.nt, i! das neue Eigenheihi das sein Sohn Oskar erb.ul

6l
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Dolkendor| Im 7l. Lcbenrjairr !crstarb Bcrla arb.r, nLih.r
Cdslhdus -D.ulsdos Ildus" in Altcnburg/Thirr. dm l 12. {j3,
ndctr .i!cnr langeD, söh€rzvollen, hit Gednld ertid.Jencm
t.iden. Anr 5- l2 1063 rvu.de diu Verstorb.ne 7ur lelzl.n
Ruhe gebettet. Nlögcn inr all€ ein ehrendcs cedehken De-
rvdhren. ihr Br{d.. .,oser wohnt jn W.nbtrrg/Lahn.

Pomm€rndorl. lI Hdldensleb.n b.i Nl.gd.r)urg r.rstärb an
Allerhciligcntag Marie tsonisdr g.h. Hrckel d!s Friesba!de!
dn cinen llerzscitaq iq 79. Lebensjdhr, lhr Mdnn Vinz.nz
giDg ihr s.üon im Januar 194? in Tod voraus. Die Vcr€\Ligte
lebte bei ihrer To.üt.r Certrud, die sie liebevoll betr.ut. lm
letzten Jahr konnlc Marie Adolt, geb. Häctel Djt jhr.ni
Mantr (Casthof Adolll no.n einDal die Tanl€ besuchen, die
sich darüber b€sonders ii€ur€. Un die gxte \4un€r träuert
ax.h ihr Sohn tldns li,nis.tr

Teurerf Nein!
AL!E-FRANZDRANNT,wEIN, DAS ORICI
NAL-Erzeugnis der ehcm, ALPA-\verk., IIRUNN-K0
nigsfeld io der hell-dunkel-blauen 

^ufnrdöung 
rtrit

dem qelben Slern nberm "A" isi nrdrt tcule! gewolden
sie crhaltcn diesc seit 50 Jaüren be}ährte, düs e.
lesensten Rohstollen bcrgestellte qausMEDlzIN in
Flasincn zu ca, 60, 100, 160, 400 u 1000 ccm zu!)
alten Preis. AIPE -.lso unverändert in PREIS und
QUAUTAT! An besten Sie besorgen sich gleidl jetzt
.rnp Flddrc ALPE m" dusluhrl'öer Gpbrarch.drwe'.
stng. Eine Claiisprobe sdrid<t Ihnen gem die Fn.
AIPE-CHEMA 8,19 CHAM/B.y.

Halpis.hüldlrektor t. t. Josel Sdröwel
I9. 12 1880
22. 12. 1063

Ehelcutc goldenc Ho(hzeil. Mit ihm ging cin ncißiger, Iür
sein. Fanili. lreusorgender Gatte, vater und tleuer soh!
seiner Riesengebi!gsneinat lein,
A!ö eircn Herzirldrk! zum Opter fiel am 13, 12 alois
luksd! io Alt€r vor 60 Jahren. Viele Jöhre war er itr Gab-
lonz tatig, Mit seiner zweiten Gattin war er vier Jahre veF
heiralet. Sie war die erste Gattin von Lüs.h-Spengler und
.inc Tochter von Lahr-Sdttler aus Mittellalgenan, Audr dd
heim wa. e. bei allen beliebt.

Sdrißselbnuden: In Bieliqhein starb an 19. 11. uerwartet die
Witwe Anna Kraus, geb. Ziene*er, im 69. Lebensjdhr. Die
\reresigte stamdte aus Spindelnühle Haus-Nr. 97.

Splodelhübler h llelsa, Kr. Kassel v€rstarb dm 3. ll. Annd
Beer, geb. HollmaDn aus Leierbauden jn Alter von 75 Jahren,
Ihr Mann war daheim in der Adolfsbaude dls Kodr t:iti(,, und
slarb lor zhei Jahren in Oberkautunge! ber Kdssel. Um die
Verevigle üöuert die Fömilie ihres Sohnes Walter Be€r in

splndelln0hle - Trautenäu: In Neu.Kaliß, Kr. Ludwigslust/
SBZ verstarb an 21. 12. ladr langer, s.hwerer, nit Geduld
ertrag€.er Krankheil lda lvüns.h, gcb Ullriö Die Ve.ewigte
rvar am 5. Axgust 1897 in Oberadersbaö geboren. In Spin-
delmühk und Trautenau lebte sie viele Jahre, in Rochlitz
bei Reichenberq besaß sie ein Eigenhejn. Sie wa. mit Edwin
Wünsdr, Kaulnann in Reidrenberq verehelid!!. VerlriebeD
rvu.de sie mit ibr€h Mann und ihrer Mutter Paula Ullridr
ra.h Kali0. wo sie einen neuen Hausstand gründcten, Dort
starb ihle Mutter 1954. I Jahrc s!;te. lolgte sie ihr na.h.
Zum Waldfriedhol des Orles gabeD ih. Vert.iebene und Ein'
heinis.he in großer Anzahl das Ehrelgeleit.

Tsch€rmna: In Kassel, Weißer IIoI Nr.,! lerstdrb am 27. 12.
unernartel Fritz Purmdnn aus dem Oberdort N_r, 137. Er
wurde an 2. 1. alf denr Kdssel.! Hduptiriednof zur lelzten
Ruhc gebettet. Viele Heihatlreunde und Ve^va.dte beglei.
teten ihn bei seinen letzten Gange.
]-ach langen sch{erem leiden verstarb dn 20 l2 Ntarie
S.hobei (Gattin von N_ikuslranz), DarlehschneiCerin in
Oslehienburg, Thijlmdnsrr. 32, SBZ.

Witkow z: Wer erinnerl siö lictlt gerle a! dds Het€l Scüolz

'n Wrlkorvirz oo oe. Iserstrd0c und qedeDkr dc' trohen
Slunücn. dre cr dnrr verlebt höt, Mdn luhl ,.(n cntrg do.
heih in diese. genüiliöen Stube bei den netten Wirtsleü.
kn Nun ist diese fahilie ganz ausgelös.ht. Der nollDungs-
volle Sohn We.ner verblulete im z{eiten Weltkri.g an det
Osttronl. Die Mutte. Pdula, geb. Pittcrmönn, konnte diesen
Verhst nicht überwinden, dazu knm die V.rtreibung, sje
slarb .n s€elisdrem Leid vor Jdhretr in Thüringen. Der Vater
Rudolf Sdlolz vegetierte in einen Altershenn in d€r Os1-
zone, rvo er 85jährig, am 12. Dezenber 1963 einen sdlaq-
aDrall erlill vo! deD e! sidr nidrt neh! erbolte. An 4. Jänner
\.urde sein Leib in die l.6de Erde gebettet, Mit ihm ging
ein alter deursöer Turner, cin lesre! Charakter, ein ehren.
bafte. Mensch von us. Seit der GrülduDg d€s Deutschen
Turnve.eines in Witkowitz in Jabre 1897 stand er in dessen
Reihen, er war w€it üb€r die Grenzen des Bezirkes in Tur-
nerkreisen lekamt. lang€ Jahre wa! er der heusorgende
sii.kelwarl. Unzählig€ Studen lat er ehrenantlich g€arbei,
tet, woIür wir ihm nur noch danken lönner, Alle, die wir
ihn gekannl laben, vollen ihm ein ehrendes Gedenken be.
Nanrenl Möge ihm die fremde Erde lei.ht seinl

Die zwei gendnnten Daten um-
sdrlieaen last genau ?7 Jah.e, das
Leben ejnes hervorrageiden Leh
re.s, eines gülen Mens.hen.
ln den kleinen Dörllein Foist bei
Hohenelbe wurde Jos€f Sööwel
geboren und besu.nte dLe do.tige
eirklassig€ Volkssöule und zwei
Jah.e die Bürge.s.trulc in Hohen-
elbe. Die R€ileprürung legte e.
dn 22, 6. 1906 an der Lehre.-
bilduhgsanslalt Traulendu ab,
wo er sich auch 1908 das lehr-
belähiglngszeugnis tür Volis-
s.hulen und l9l2 rür BrirgcF

schule! in der I- Fachgruppe iolte, Im t. Weltkrieg w.r Josel
Sdöwel vom eßten Tag bis ll. Novemler rglS als Leut-
Dant bein Sct!üt?enregiment Nr. 24 in w'€r.
Drp 6pnp'nde Rodrlitz.ollte lur.hr /ur ergentL"hen ! rr,
\ungs\lä p serner "usge?.idheten erzreher'sdren Fdhig-
k€iten werden. Zuerst war der Verblidene an de. Volks-
schlle in Nieder-Rodrlilz durö 2% Jahre tätig, dann an der
Volkssöule in Franzenial his Ende 1919. Niöt ganz zwe'
Jahre unlerrichlete Joset Sdöwel än der Volkssdlule in
Niederlangen.u ünd k@ an L 12. l92l an die Bürgersöule
in Rodrlitz, deren Leitung er als letzler Rektor bis zum bir
teren Ende dieser deutsöen Anstalt in Jahre 1945 innc
hatte. Sonit war der Verblidrene 37 Jahr€ an Roctlitzer

köni.. ab.i kelnsslä Ir d.m
be6p'olh,llon W k€n und dem l.u oron ch.'*r.' de. srcßor Mons.h.r

c! Grücl rdtl€ r'6 €3 r ' 4r' / Vorare
beech od61 kar äre .€'n SchLl.'

g.rro Ge{ r'iol d€r qod z. JLnsdr 'fu vad.
ooö b€o.bGn Lnd

bhd(r neur. nddr sdr,er€i J. m rie.o-T Orlr rjl
h.aor'ä0€nd.n L€ir€r'hrc Sdrut.,Dihd'ren o'|J re

€s i3r mi. €in. Ehr€nDtridi. dä
l(.ärr€ 'J' dr. aodrk.' Jro€1o i1 oe. SdLrorrler 'n vorb.rdr,c}6 w6& .,ns.ure, d€n 

'nn'alr.n 
oark aLszu.

sDrod'€n. W.nn d'€ Rodrrüe Bj'qoßdut.r sdr 
'm 

L€b.n CL b.ward
'6,cr6 Ehra €'ner s..i d,. r096r sdo,€, 1,6r

r! aur'6dre' dpurscher Mdni dLrcn Jah.

unso ner' ,jhrrsn srr m ihh, d.3 ., nrdr den toio. und o'.m€r'u ren
Mon.r€n vo.'sa5a6 o€ti.br.n BE'ur; näddab.i

z'€sa,wo'. urd Kabatr ttrolrer' .1 ;.rcr
er in nüß6 oe'

dosson bir W6ihnadrr€n 1s5r ßreah, ,ür 3€in6n und s€ ner Frau Lsbens.
vo' dJq Jc\G.

.s .' bli s.'ns lod,r.' G€d. r Halo
Saar. di€ r.tzr€n L€be.sjahro velbracnl.. U.3€r lt€r Mhgetüht s l d€n
Fanil€n d6. b.id€n Toi*i.r S. a L.usdhan. ond Ed h H;rnann
rsr. and'.db€'sr Ars B€'urskorr4. h.b€ idr d6m v.6ro.be..n rur se'n.
b€i3pi.rh.n. A'b. zJ' Eh,. u.d..€e 6tä1do! und
b3'€it€5, k6f€,.drchdrilid'.r velhdll€n b.sonde .n Dr^r alulspr666n
Von Jos€t Sdror€r krnn id 6aon."W.r.o r{ L.'b uid SoEta in so'.iom Bo'ur qowi.kl hat, d€'.€br w.rer .n eo.nen sdr €m Kor.d..rnd

i6,nr; rd-3

SchPfizenlal: In Müncüer-^llad, am Heimweq von A.2t,
ve.sdlied an €inem Herzsölag Wenzel Bönisdr in Alrer von
?6 rdhren Ldr'lF.lr\.n xdr er rn d"n Kdlkse.\.r, ,owie rn
der Riedolsd€n Ortsvcrwaltung und in der HoteFHolz-
sdrleile besdräftigt, Er wobnte zulelzt in Ejgenh.im von
sciner Tochier Fnnilie Kunert. Todrte. Marieden Brünncr
wobnt in Kassel-Obetueihcn, 1vo er nit seine. cauin nodr
zü osl€rn vier Wochen zu Besuctr s.ille. 1962 lei€rren di€
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AUS DER ALTEN HEIMAT

So 3ah lö Aturu eleder

Unse! einst so schiines Städtöen, ist nicit üehr das, was es
war. Gehl D.! durdr die Lauben muß mao autpassen, daß
man siö nidrt die Knoden bri.ttt, Viele Läden sind gesdlos-
sen. Kommt man vom Obertor he.ein, dann isl bei Jetek
Glaser dös e.ste Gesdlätt, ddnn nodr drei. sonsl nidrts meh!,
Geht maD durch die Rathauslaube, dann ist nur das R€stau-
rant. Beim Bitlner zuckerbäd(er ist ein Polstemöbelgesdäft
dari!. Beim Farker-Binder ein Blumenlade!, Urd im Laden
von Pohl ein WdsdegesöäIt. ve.k.uit Frau Beinstod(, Zi-
garren und Zigaretten, dann komDt nod! eine Gehüsehand-
rung und ein Selbstbedienungsladen. Das Haus von Fr,tsctl-
De.üsler ist abgebdut. Gegenüber das Patzelt Gasrlaüs ist
duö weg. Auö in Gutsouts h6ben sie d6s Haus neben
Ma.kl abgetrage., Kommt man zum Fri€dhot, da wuchem
He&enrosen und Disteln. Und unser€. €inst so söönen Klo-
sterkirde sind die aensiersöeiben einqed.oschen, Und wo

Ma! hlilt es nldl lüt Foqliö
Waggonweise nrden lrüh€r aul den Woöenmärkren in
T.aüteDa!, Arnar, Hohenelbe di€ Kraulköple argetiefelt, Es
wurde damals schon in Königinhofer ünd Kitnigg.nEe. Be-
zirk sehr vi€l ang€baut- Die meisten Famjlien ließen das
Kraut hobeln und legten es selbst ein. Aus nehreren orten
aus der alten Heihat s.hreibt nan üns, daß es Anlanq No-
venb{rr nodr kejn Kraut gab. Es wurde erst in de. e.lten
Novemberroöe sdrwaö ang€li€fe.t, Das selbstgehaöte
Souerkraut wdr früher ah land nidrt $egzudenken. Die
Baüern }rdudt€! €s b€sondcrs gern am Sdrweinefleis&.
Wctdres Minist€riun hal da wieder auf di€ r.dltzeiiige An-
lieferunq des Sauerkrautes verqesseD oder hat man zrviel
nach \,!esldeutschland geliefart, um Devisen zu bekonmen?

Alt-Sei o* z: in der alleD Heimat konnre d€r €b.nalige
Landwirt Gustav Saroba an I 11. 1963 seinen 90 ceburlstag
teier!, Er hohnt bei der Fanilie s.iDes sohncs. Das ge
sundheitlidre Beiinden d€s Jubilars ist, hit der erlai.hten
hohen Altersgrenze, niaht hehr 2rlriedeDst€llend.

Bernsdort: Er \rird uns Dillleteilt, ddß die RiodelLi.lc.iD
gestolben ist. Nähere Anqabcn irhle!
Freihelt: Den Sohn (urt der Eheleute Jos.r und Mdrie
sdrn.ider, die heure noö ir d€r alten tleimal sind. wui.te
eine Todlt€r Renale geboreD. Seine Schwost€r Do!i. hat srcb
verlobt Die Mxlter war einig€ Ivlonat. in Jahr t963 bei
ihrcr Toöler lnge r raldvogel in Zürich
h der alr.n Heimt verstorb an 17 t2. 1963 die Ehehaü
drs llubcrr Wu b5 du\ der lJpdsrqsallpc rm sb. Lcben,ichr

ColdenöIs: lm Krank.nhdus in S<nalzlar \erslarb Virre des
J.hres Murie Dinter, Wirtsdrallein des letzten Piarre6, als
sie si.h eine. GölleDope.ation uDt€rziehen sollt€. JahrelaDg
hatt€ sie im Tsdeörsöen a.beiten müsser. Sie wohnte zu-
letzi allein in der Plarrc. Sie stammt als Brdtrnaü. wurde
nddr dorlhin üb€rführt utrd in der Fdmilicngrort zur ewigen

HoheD€lbe: Wi€ $ir erfahr€n, werden in der cendoltslraße
folgende Häuser abgetager: Das WiegneFTis.hLer Haus,
dds tlaus der ehcn. Papierwarenhandln.g \1dr Flöllel, das
Bdnisö- un<l das Sängergärher-Haus. Ar deten Stellc sollen
Albeiterblo.thäuser erstehen. lnkomn.nden Frühjdh!
werden in der Hauplsrra0e unrerbalb d.r Kirö. die alten
Laubenhauser abgerissen und öud hicr das aLtgewohnle
Stadtbild vöUig veräldelt s'erd.n.
Jüoqbu<ü-Talseiten: Nadr Beriöte! aus der alten H€imnt
ist Anfang Noaehber 1963 das bekünnte Ausaugsgaslhaus
Slaude äbgebrannl. Es ist hier wieder eine .lle Erinnerungs-
stütte in Sduit und Ascne versrbken.

Elelnborowitz: ln der alt€n Heimat versrarb an 12 Nov
Anton Schober in 78, Lebensjahr. Dcr Verewigte war d€r
Sdrwiegervarer von Erna Berauer aus cutsmuts, die ir den
Wohnhäuser! de. Fina Osterreidter wohnten Un ihren
Ma!. t.auert seine Gattin Wilhelnina.

einst der Herrgon verlerrlidrt 1vüde und vo im raufe von
Jahren Hunderttausende dieses Gotteshaus besud)ten lagen
Zenentsöcke, Gelreidesadre und anderes Zubehör für die
Fi@a Kunstseide in Theresienthal, In großen ganzeD tehl!
lodr vieles im wirt3chaftsleben, so z. B. F.hradbereilung.
Ersatzteile für Motorräder, soga. Nä9e1. Früdlte, wie Zjto,
ren, Orangen, Bananen, sind Sellenheilen, Audr die gure
Qualitäi der öste.reichisöen Zigaretlen, die die Tsde.hen
nadr den erster Weltkrieg gut forlsetzren, fehlt heute, So.
ga. die Tsdleöen sind glüddi.h, venn sie eine deutsde zi-
galette rauden könner. Heute is! es so: Wenn die Möglidr'
teit bestÄnde, würden niöt nur alle Deutsdren, die man
seinezeit zu.üd<behalten, sondern audr seh. viele Tsöe.
.h€n, naö Westdeutschland auswände.n, M.n tann also veF
stehen, weu naD die Grenzen na.h Westen reöt gut Dit
Stadr.ldraht und anderem begrenzt.

Nlederhof: In de! alten Heimat in Jaroner,Joselsradt leierre
am 3. Novembe. Juli.na weiß (Höhe) bei ih!€r Toöter cretl
ihren 80. Geburtstag, Wir wünschen ihr noö füt viel€ Jah.e
gute GesuDdheit. Die Jubilarin selbst läßt aUe Heinatfreunde

Nlederölsr Aul d€m Olsner.Be.g geqer die Hodstraß€ zu
{ird i'rner nod de! Boden unte.sucht urd Oebohrt, Wegen
Errichtüng einer Talspe.re in Niederöls.

Obe.hohenelbe: Laodwirrlkure voD t!ülrer aareD heu€r cin-
mar dahelD. Sie schrieben hs: Di€ Sdr.eibcrreiche sind zu-
gesdrültel. ln der Lorenztabrik u_erden F€rnsehgeräre ge-
baul. An dcr Hdhneaöstr"ßa srnd oroße WohnbldJe nF
\'dnden, DFr Hof \on Bduer Rudloi i;t tollsrdndrg cbqet'd.
g€n. Das Land$irisdraltsqebäude lon weio $renzel steht
leer. Ebenso jenes vom Wiesner Wenzet, h der Landwirt-
<drdll \Dn Cortslern Anlon soilen Zrgpuner wohnen. Im
\dronen Gebdude \on Vn0ner Anrotr h,linr nur erne alte
Frau un.l die Fensl€r sind mit Pappe anstan mit clastaleln
versehen. lm Haus von Möhrald Josel wohne! slowake!,
E. isl aber sehr sui in OrdDunq. w€r noch von den Deut-
s.tre! drin isl, mödrte nodl gene he!a!s. Die landwirtschait-
lden Eiträge gegenüber lrüh€. sind weit unter 50o/o zD-
rückgegangen, veil nan die einst lrudrlbar€n Felder b.adr

X€t€ndorl: In 
^ite.sheim 

in Kukus slarb am 12. 7. 1963
Anna Pulr (Henosefils Wilwe Groh Anna), Sie war mit ihrer
Tochter als Fadörbeiterin in d€. seidenweberei in de.

Sllwarleut: Der Geneindeirjedhof sou nadr Gespräöen dul-
!,elassen h_erden, tri.che Cräber gibl es keine nehr, nan b€-
erdiqt nur nod!,n Köniqjnhot, Die Crabsleine v..lallen
langsam, Wasse. isl keiDes vorhanden, so daß Fns.hbhmen
rasd\ !erdorren. Audr in den umliegenden Häusc.n soll
Wd.serknappheit b€steh€D.

Schatrlar: In der alt€n Heimat verst.rb naö sdy€rer Krank,
lieir .Joadrim Sönidt aus Bober zü1etzt !ohnhalt in Sdratz.
iar 214. Er lebt s.üon einig. Jahre ih Ruheslahd

Tsch€rrna: ln der allen Heihdt in Hernanitz rerstarb aD
16, 12. 1963, der Zimmeuann Josef Russ aus tlaus Nr. 24
lKerner S€ll. Er halic ia Somner einen Obersöenkelbrud,
der nidt mehr hcilte, das dürlt€ die Ursa.te seines Todes
gewesen sein. Er verstarb im 89, Lebensjahr, Von l9l9 bis
1918 gFhu'r .r Jcn Ccnre noerdle cn. !r vdr .mhpr cin
anslnDdiger, aufri.htiger Kollege.

Sllpn!: AUI Besuch in der alte! lJeioat varen Fon. Dressler
aus Nr- 2. Wir crhielten eine Gtußkarte aus Ncupaka. die
auch tür alle Heimallr€unde von do!! gitt.

Cesldrt wird Alfled Schober, de. daheim an Ringplatz wonte
Er kann un die 40 Jahre alt seir. Seine Multer lebte ih Orts-
leit in der Sorge, Genannter wird gesudrt von FlaDz G€belt,
33 Braunsdweig, Hanburger Straße 252,

Mrüolregelaü: Gesudr vird E.jka Lorenz, von Mathilde
Goder, Nußlodl übe. Heidelbelg, Lopp€ngösse 27,
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Rairn in die TstheJrorlowokci
Fdn.ten mil eigcnem lvugen !ur oder llahr.

AußerdcnrVe^vandrenb.suchsreiseh j.derzcit nö9.
lich, Vrsab€sorgung durdr u!s.
Fonlern Sic Sond.rp.ospektel

anmeldung Reisedletrst Leo tinzer, Amberg/Opt.
Tclelor 2888 - Telex 0632:2,1

Spezialbüro lü! Fahrren in dre Ostslaat.n

verbiid i.h uns€r rlu.l.rbud lib.t Eul. uid .diö.c
BEITWASCTTE

och .nrorde,i von rhrem F.dr-

E. & E. GEßIRT
35 x.sl.B., Po.n dr r45, Abr. D I

- Gabed & co., oba(odirrz
m F esena€b.oe

su.hc Rlesengebirgle.ln 28- lrs .rahrr, Cralle
165; bin 10/175 z\(..ks sDiitder Ehe.
Blldz!s.nriit€n unle.,Glüdilichc Zukunll' an
Sdrnitieilung.

T€i€qraDhenasslslenl Enll Bock a. D,
mnü sFrndernohreoö.rhoh€nolbo

ddnkt all.n h.rz]i.h. die ihn zu s.inem

Für Reisende in dis Tstheth0sl0waksi !
Al. Gen.'.lve r€lün. d.. aus€

ItIZIX-(;escn.nLbons

den IUzEt.SP.:lälso.ohäfion vsr

I LZEX-B.nzingulsch.ine

0 -,ro i. Llrer.
arr€ cot.dr.rn€ könncn ln belird €nord.nd!.
v.rk.or 0.d au.ku.n dutd! un..

ALIMEX [andels-GmDH
te 3l/v. T.l- 56 !6 {1/,12

d.. luzEx-v. ahr.n w.dGn .ul wun.d

l€nt€nberalurg und Ren.
lenberedrDulg

lbehördli.h genehmigt)

Hans Jahl
4.t Milnster/W..

K€rk.rlnckkas€ 16, But 113r2

Ein gesundes Jähr 196{

{Lins.lrt dlL.n Il.k.nntetr

Johann Hilberl, Goldetröls

jctzt lloss.rodc

Rondorlerstrnße 8

Die Sdallplatte dit deD
k, u. k, Regimenls-

unscrer llen!at
sofort lieferbarl

Dr. sdr.rrpr.n. mll .Ln Alr.

rd.. d.r .h.o.r14.. .ud...n-
d.ur.drn r. !, k. l.l'.Ld.-
n.!rn.nr.r ,kd (ib.r.ll mll
4'o3cr B.q.rrl.dn! .uts*

25 cm, P.es inkl V€rsandros

B€tr€r unsen 3lnd zu rld,r.n 'n
Riesengebtrgsverlag

896 K€Dpter/Allg.80. Geburlsiag

Es n r redo,
Gss.henIgpe'sijnlchzu

095? Ma.kroberdorr, Mührweg 2

Flda JOSEF & XARL MUIIER
Dlnslaken lNiederrheir) s.,h.nzenrtr.ß. 1,1

(rrüher SkiMürler - Hai.adrsdorr in Ri696nsebir€el

su.trl zwel rüdrriqe Baulis.hler

Daxorsr.llung b.i hd.hsten Lohn wi!.1 q.bot.n,
mDbli.rles Zimnrer \ird kosl(nlos beiq€st(lll

06r sdrieenoiar in arrgau sorr de. Feb€r sern berid'ren die

Lan&leute, $..nn ihr zunr w irterstiort od.r Sdrhe€'
u'l ,Ll' r-s Allg"u \"-'mr. dd 1 r1" \r P '--in I(enpten, im Gaslhol 

"Bayeris.hcr 
Hol"

b€i der Illerbrücke
Sudelcndeur. KLid€ und Landsleut( ldd.n lu.n cin.

Iramille E. und A. AlInann, l.0her Aüssig

!ur die !.be! Wüns(ll.
Welhnactrtsl.sl ünd NeuJahrstesl

lon fasl 500 Heimdllreünd.n d!r det tsund.trepu
blik ud zirkd 300 dus (lenr De!lsch.n Osl.n dddl.
idr dui di€scrn Weg€ ie.lt h.rzliö und \Lünsö.
.lle! besre (;.surdh.il trirs Jdhr 1964

Joscf Rcnn€r

Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- und Mitteldeuasdre Heimetscndungcn

Fcbruar r964

Mi.,5.2. 1004 Rnst aul sömalem Wege
11.30-11.55 l-Ihr R.drts und Linls der ltrlerzoncnantobahn:
Mw Nldgdeburq - Burg - Zicsdr

!in Reiseiüh.er für Berlin Fahrtcn von
Ullrid Riihnland

Kal.nderblälter aus der alten Heimat
zusdnmenstellüng: Dr. .losef Nlühlb.rger
Kleine Sachen zltn Lachen
Ern Straüß ars h.iteren G.diören ünd

l)ds .rsk' lnrlass.nde lnrdl über den

Cedidte von Maria I lduska
.Illes flicßr', eile si€benburgisöe Er-
zahlung von tse.nh.rd Ohsan

Ejne sendurg vDn Hernrann Gaupp
zun 100, Ccburistdg dcs Dichters

Ba.o& und Böhn€n
lviirdi0ung ein.s ncuon DoknnreDtar-
band.s dulah Dr- Ernst Sörenrner

A€su.h bei de! Deutsdretr ln Ungarn
liin Rciseberidrt aoD Johannas Scnrnidt

Wo gehl der Weg lach Halle?
Einc iröhli.üc \\-anderung nit ricl Musik
,lnr.l, Sa.hien-Anhälr

11.30 ll55 Uhr
I,tw

Mi., 12. 2, 64
11.30 ll55Uhr
t{w
rli., 19. 2. 6J
1130-11.55 Uhr
v\\r
Sa.,22.2.64
I1.30-t L5s Uhr
MW

Mi., 26. 2. 6.4

11.30-11.55 Uhr
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Trdredrorlowolcl
Jcden Ntondl Besu.hs.
rc'sen zu verNandler
lohne Horehül€rth.lll

DM 48,-
DM 58,-
DM 70,-
DM 85,-

und zdhlreiöe and€re

Reiscpdß, 2 !idrtbilde!
Prosp.kte u- .\nmcldung:
R€rse. u. \'crkehrs-Bü!o

Helrri.h Frel$le
Nördllqer, Drehga33e 12

Tel.fon 2{7J u. 24 75

M65ol
In üctl.r V..o.b.lluno
5.3ond..r p..l.90nrli9

I! alle! Ehriablr!$lrage!
berät und bedient Sle i! den
Kreisen Göppbgen, H€ide!-
helD. NüdDge!. W.lblhg.!

ünd Sdugblsö GrODd

Ihr L.ndsmann
Wilheh Baudlsdr

Cl.lhgen/Fil., Fl€l!.her.lr. 3,l

ldr bitte ün ein Anqcbot in
Sölalzinmer, Wohn2imFer,
Küöen, konplette Ein.iö-

Zutrellendes
bi e unterstreidrcn

Iö bitte un lhrcn Besuch

Name

Wohnort

St.aße

Etn rnnrao ud hdrr. Ydt.lr'. Goll 3.c. ich .rr€n, dio mir

80. ceburlstngos
rus ar€n H mm€ls.idrrunq€n von Nod. und süd.Doul0<ila.d,
€ß d.r o.lzon€, 3us oslor6idi, aus d.n aull.nd ihre 3!r-
.id,rio.n Grüc*wünsde zukomnon li.ß.n. s€hr o.t.or hab.
tch mrdr, dea.rch sosa. vi.o m€rdor.., di. vor 66h. ar!
50 Jahren me no Schü erlni6. waßn.
Wos€n n€ineq AJs€nl.'ddn6 'rl 6s mtr Loid€' nlchl nögLidr
r.d.h €'n,ernen
W.g ub.' un$r
d.nk.n rid nodm!ls he'zr. ve'q€lr s Gorr s.0.i

Maler ursula Klhtel O, s. u.

Wn häbon uns am 13. o62€mbd 1963 v€rmrhrt

vitrzenz BcrgEü jga.gnr€t. B.rgDaü

F4'ks Md rtEmir'dnsn,

H..rn Jo.et Tsdöp

zu ridr ii !6in h mm Lsches Reidl

6.h€'nd. st.'ibäd, rSAZi

ne, saeio h G€be' zu oedenre;

AlLon H. mdllrcundsn und Bekännr0^ gob.n

r.b€ Md,o'. G,oßmdE
Frlu Malhllde Wie3ner

A rbiuo. n aus obe'hoh€n€lbE
hr Srerbesar'anenten'm

di6 Erigko abborurei har

t.n'.r !.d t'nr
mNän.nsl.lAiv6&.nd!ei

Sd'*'e9e'nu{.r, oma, sdwes

F.tu Ann, Wonk!

.m5'1196{in66'L.b.ngrahll\jlmmelvon

wosl.rhoL:hausen, lnd..sdorf

Lindo.ters od*., G$rhä0c .20r Poll"

r.ngem, mtr odsr G.durd .nr.g.n.h Le'den
6.'. ri6be.Gr .. srud.r, Sd'r.go. uid onk.r

Hor Jolal Falaleuar
aus T'.lrenau,Ri6to^9.b',9.

.rl.d'.n F.l.l.u.r. g.b. H.rmann
E.. skflsr.r. .€b t. rt6u€r
E(i. Hermr.n und F.0
J...1 Herm.nn und F.u
Anlon und Ll.l B.dh, sob. Hern8nn
H.rn.nn Sl.lh.r u^d F t!

wutbuo. Kr€in-

O€ serdigu.q

DE hr. seer€nn.ss. wurd€ dd o€ntrdg d€m
7 Jaiu 1s64. um 3 Uhr g.r.g.n

Für dir hs aDldßli.n urscr..
Sirbe.ho.hzeil

er$r.senrn 
^!finerksaorlieiten 

dd.l.n s ir herzli.tt
telnhold und noil Pr€ü0

Dd aL mad'rio€ Got har molns l^^l0tr!.Liobr.,

Sd,*iegemu&r, GroBnur.r, Scn*.sr€r !nd

Frru Emna Langar
o.b, P.rlrt

wohrvorb.,.ir.r :u ticn rn
d€. ewioon Friodei rr. mgohor

H.nrL4r'sonnnF.m'l.

Di€ Betdiltuna

l.kt lrlnkt ltl.n
,tlGE11O. 5sd.l.n-Roir, Croy-Errcnz

YOn

lnlon Rieger & Sohn
8961 Eim.rg..st übcr K.hpl.n/Allgäu
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Ona und lJroma Tanre, cou!ne. schwaseni

Freu lrarie Renner

Err! T.ud.i, qeb Fe1r"r

Mr4tr rrud,i.. E o n

Herr WlllbEld Richler
anqläh'lser Pö('e, b€i d., Fa E chmann

Annä nlchr.r, seb. aradrer

Frau M6rie Bisciol

Johaii B sd'or ln ober Junqbudr

m r ahemann. lochrer

Herr Johänn Grat

am 23 oüobor 1963 inin 67 Lcbensiahr veGrörben sr

Gor dar A lmadlrse har

Brud.r Scriragor und Onke

He.r Paul Rösel

lm Alld von 57

ochseniun, Btrcnlar 3 ('üher Traürenau)

unser reber Vller Groß,
varer, B,uder. schwag€r ond onker

Herr Rudoll Kuhn
a0drharrer r B. aus aor^sdo

ist im 73 Lebonslahre,
Sakramonlen von se nen Lolden e. ost wo.

Ros. Kunn. qeb Winr er
Edllh a.umdd.ri seb. huhn m r Fam' 

'e
H.rmur xuhn nir Famirie
Gorradrosrhe m d€n 29. Doz 1963

har autqohöd 2u sch asen

N.6ndr lom Ho,;oäno

se'es be{en vare's, GroßvärsE, Uroroßvare'5
s.h(:qeß ünd onrorg

Herr Karl Hampel

wEkh6' am 2a.

sreöesak.menrel

L.urr Hasp.ri leb södo, cätr n
im Namen allar anveMandtan

Na.h |rnseo Leiden i3r meiio li6be cs n
sdiwosier, Schwäseri. und rant6

F au lda Wünldr
s.ö. urrridr

Trruleoa0, F.icnenborg

am ?r D.z6db6' 19€l
sr€'basr,em.nren vöi',ns

s6$n9€n. oio ge.rdilunq tand ai ,. 12.
1963 rn Ndu-Kaliß Kr. Ludwiss ust/oDR 3tar.

N.u-K.li8. W-Bämen. in D.z.mber 1063

Für ons unJaßbar sebo i.h a roi Fr6und.n
und sekannien di6 üb€rau3 rraunso Nrdrrid
vom prörzrid'en, vö1rrs unoBadeloi abi€b6n
m€inet iinissrsel eblen Gall€n. lrousor96nd.n
var.ß lnd sdwLoseryarore, be3i.n op33,
Cou.in, Sdrwaseß, Nellon und Onk€rs

Herrn Erldr Sdüeiber
Spaka*.nbeadrar i R

B€z.rn.p. der Vikioria,Veßidr€runs

ln dnsaoba. rierem Sdrmo.zl

Ro.l Sdr.rher u.d Kindor

Emkid,en. tdhe. Traure.au. in Dez 1s

Leiccn veßra'b san:

var.r, opr, Bruder, schwssdr, scn! eseGohn

Herr Emll Barlmann
Pen! oi sl do. 0BB aus Traulonau

w.ll.r E.nntnn, sohn nir Fähilie

il. ha Mürr.r, sdrwesrer
und d re v60andren
ssor Ezersdod, si6drunq Brun..EsDan
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nach schvrere,, gedu d g e,

Frau Anna Fi.drer

f hrem 7, Lebeßlahre

Matländarri3cher

Frau Anna Stuchlik

sakramenren versch ed

Herr Josel Linkner

Hein'ldl sdrn.ri und Fräu ann', oeb L nrßer
Johänn Lrnkn€r u.d frau Beti, seb Lippke

Meiie qe iebie Frau

Frau Mimi Lustinelz

Lebenslah, im Krankenhaus

E sr,a be Kamenz la,nzul
sradr a reido lHohene tre)

Main ui:er r;ausorlrande,

Heii Sieglried Palzell

Herr Franz Richter
Frau Margarele Förstet

Herr Franz Sommer

0 s Doberiev

Frau Emma Bosenberg

iß Lemehra lDDF) m

Henn Franz Patzelt

www.riesengebirgler.de



^ud 'n 
rhrsh tse'fr i.hr d e

R ose v. J e richo

qFi.r vorc;n. r:.:e+or r., imre..
Fhnd Aniihorro.
oa, abro ü ircsilieForiid nh 

^1r 
q*

W.r..r ioth 4O4N.uß

ileimoflruuwle hau(l
bei unseten Javrcalen!

Di. SiüE. l h'.r O..u ich. r

w.r k nnr.r n'd,r, do.Oal.
cr 

^!-3P.!0.. 
c.r .h.'.

h.llclir.l.ll.mn AUFMA-
CHUNG hi' däm ..lb.r

Räumungsverkaut wegen Betriebseuf lösung

Mä-hr sd1.sdönbers oegrirdd6le unrernebm6n 5ur lch ver
kauJe daher meine Lag€rb$läide in

Detldamaste weiB und larblg,
Handtücher, Tisdr- ünd Kilchenwäsch€

lo'do'1 S" -s€ '6_oes 
A

ocoor ar we:1 S e ei.n \ero

Altl rdrütr . 
^r?t 

noir, -
.ntu.dr . r mrsk.ßr6rl..'
d., n.F.ib.r.b.nd. Ei^.L
bunr odr noeLn$i.. .ur

.r r.h'.h.bir
lltfffifl,|] . ollll,'lt

O be rbetfe n
Olr.kr voü Xor.r.ll.t

rd d'rg.r hd unbdö 'd, Srrd

AETIfN.SKODA
{21a) Do..r€. l. W. t,

to'd.4 5'! Mdr., vid P,.{trr.

W.I-ubich & Sohn, 85 Nüftberg, Roritzerslr.32

G.rqntie* nototteinen

BIEIIENHOI{IG
neu€ Etnt.

2,5 k9 DM 13'15;5 k9 DM 24,95;
12,5 kq DM 57,90

.insdrl. Verpockung, po*ofr€i v. [ondslnonn

Honighous Fritz l(osll
a996 Slemorrr€ll im Allgö'l

lr.üll.r B.hm immer lm
Hsuse. d€nn sla olt lühlen sie srcn €rnma onwohl,
v6'ursäohl dud, KreislaulslÖruiqen, Wslldrrühriqko I,

usw. Eln.ledl.r Tt.u .r B.l.am
Fl.4.40 oM od socs_

Fr 3-30 DM oodotrer oer Naünahm€. P,ospelr und
Prob6.hr e durdr [ohE..ADorhokc Dr. R. S.hllhv,
{I3 Goi.r.roh 11 l. w. rfdh€' Glarz).

Itbe! 200 HelmatlreDde
besleuren das große

Böhmirdre Kilöe

übe. 1000 Rezepte,
auf 384 Seiten

Wt li€lerD es züb alter

Kunstledeieinb. DM 14,80

Iümer warme Fil8e lD

frll Fil.- oder Fllz- ünd L€la-

DM 19,50, 3ohv6d DM 1,-

O. TERME
347 rngorsiadr 4ols

Erdmonnr Ko rbodcr Oblot€n. Erzeugurg
Zomedlrg bel MülcheD

lrüher Karlsbad .Alte Wtese', gegr, 1906 - Hof-
llelerant Sr. MaJestäl des König3 von S.hwedeD
Versand na.h allen LendeE

lühnü€.: ta.l ErdDnrDr
früher bei Fa. KoDd,torei Cäte rabhger, Trautelau

JOHANN BECHER OHG K ETT\üI G RU HR

}l.Eulo.Dorl Rla.ns.bll9w..lao: v.nag!- lnd sdr nbrtun! J6.t R.^n.r, a x.mrr.dalloau. Po.ror s, Ponadr la, T.!.ron 73 t6 Po.6d.ddonto,
Mon.n.n ?0 r0. sr.dL und KE

B.ro@oebohr: Mh d.r Blldb.llao..Un.€r 6qd.t€iled' mo.atlt.ö OM 1.90, ohn. A6lt.g. monatttdr OM 1,10.

ad,qotesrollnun.,6u4 -A! - Id,d e^6ne!q-
d . tj3rGbb t.d.n-kcrr.rror, oriqhd Nqiddre 6,

s.q!ehe r. !.hr!4 td,

8.röhnBob.rb.lln t25 iöh,rgGo.o e
ior,6 o!, none, c{ro, !dd

rs0xroo$ n.6 Pfd.Ho 6do![i 65,61r30xr00$ n.6 Pfd.Ho 6do![i 65,6!
1.oI?0. in h, 

' 
pld

r60xr0oo n.3 pld. Hd6do!for rro,ro

KAR0-SIE P.fedelhetl
dteltvon d.r todliF.

BETTEII.BIAHUT ilIt
3492 Fudh i. Wold, ,itdri€n.li 173
a!3firh i.h* ans.bor kon.nbt.

crlppc ß
und
Erl(!l!lng.-
edaenküngrn

Wie rnon So rchläft
sidr bettet moD

Bellledern
ledige Bellen

ur b..t Au..l.u€n!.lrlr

h6lbdaun6h, ha.ds6d'llsi
bad€ -Macoourlltlr. 25 Jrhro
Caränll. rr.t€n rhnon aud' aut
1€rlz.hltrn0 lLl€l.runs Podo-

Belten-fung
lat Co.rfelJ, lu€.w.e 13

v€'ranqon si6 ko.r.nl@ Mu3l.r

d3B kdur€nl H.lndwdrl€bano
6ft.ll6n bsl Banahrunq Son-
dorabart. B€l Nknu.rall€i
umraß.h od.r G.Jd 2!rüd(

Mqchen Sie es wie viele!

SCHMECK UND BEKOMMT
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7,rnr

tt'rr \laL:
bir ttizg.nn. 4ß!.6. unser.r ?t,tot
IllßtÄ ea,I:nsü süc.te,tle^.k in{ dia
\ &n|2t l(t0. l:ne .i ^h.hr Zahl \.h.nl'at
unl lo.h sag sn n' n;{m Iou so ti.t uus!
Ihnn tus heifu. A4J ,L nn Sürdanü&
nu^n h. s.i! nb.t ntht Jonrca .ß.h.nt.
rldll si, vir iibct :it)ttt)Bildt rrs d.' rL.a
llen zr Nefif.n nht B.] Lieiea :a/rn
tun*Nlu L.nd.lat n die Eti^a.ru\e oa
ln lhtnnt auhs.hah.a hat.
1ls,l ß.t SL.LI nhn.d< s?ia.rz.itA.Atii^
d.t rrt.k, hou.^ srin. H.t.ust 6./ .ituI
I6ti'n,nte4 Ztnk un .1'8.. B.rcü! n mb
bcsto^det äbü a(httß !'dete eult.he IIzi-
nl,bln!ü ü bi.le, dn si'pkabits xoa
düt rßdnrliEe^ Il.ihntl,ei*et.et.t E -
hit4 oltu .ünn|l]4t 

^oAE 
n nrt 6ei^I4t

aw.a, r'pr alü ar.h ^ü ziM lh\nnaro^
,1r ttL.t .in.. g.nnatktpnicn.!.tt hat
dn vll. lap dae I ötillIit ei^u Men-
s.^rn bI in ,4n:r/uri nihtut. e rrlt ü
uedet lie Z2n 

^o.n 
di. tlöslkhh.it hot,

si.h n'it a?t. z! L.rhüfiil,a. Durcus
dtdb .ii oha zcins.ad..tat .Iu Qdon*.
o^ .lip Zusandeaß.hdtis*.n d.t C.tad-
etdA tll.d3.htumr aro\ 0 Aat tl' .r

B it iss.n ob.r tün nll.. so seh/ ti dn xn-
tctü ens.^ Eeinat iii^s.n. &9 ^!t .los

s.t hlüs.^. Zu.o^n n/'.h.^ &t g.taht n
I oll.. tpp. uß di. rfttli.hk.ü hn bt. na-
s.t. todüuaE.n an Of. tuh[.it nit
lusnnt anf E lolß n/.ütae.n.
N i.,ßL kö^nen ci^r.ln. lleind|t.it. od2t
Ludnhtfka. ni;a.n ti. 'bti roli.l Mir
slie.h. nah.n nnl no.i r. Bu o.A. isiüt
s.ir. rlt pornis.fr.r Ethl\.r r..hka. so
üt h.ud rnitit und La.d6?ini.h iht
It itkdt isL AL. Irr.h\.t2.n üt.n3 R2.ht.s
nrf I l.inot u^d S.l6lb6tinnun9 ka,n nü
da^n A2li^A.n. ü.tn tun n^s all. ok Sude-
tead.uß.he fünk^ n .in n B. ei'ßdh.n
S.hkksal lNI .i^d s.naiasan a sog.^

Di(:n.ft2i.n n. '!'nli.t 
j..t n ei^:.ln n

ins La4ttseia .u ruf.n. dop .t das Gtiat
.inü siqeren Cdnei^li'i it. tk .! dn
Ileinato4aunisatio^ olhh s.in kdnn. hd
sni ,L nsat Sndet.nldnda .uh Ziel r.s.trt.
unl uie das Liho lut t s.t.n L.t.tkt.ü
Ä.r.ir. t0d. ,1i.... 2;.1 auh .rt.i.ht.
De^n ünn jeAt L.*/ tdsänrlli.i.nteis.

.h .li. Biklü ots s.iut easena ll.inst
,n^t un.I 

'nit 
gÄltün I^t r.se hdtunik^

iitd. so tnd e..leatu.h .h ia d8 md.'
/o^ lLbilduEe^ nttu n nbetE n n. uaA
hn dü Z.n betrle^ ihn aI. C.bi.t. uns.nt
a&a' llciatd <o rc .ott hl\ tätp^ 'n s"na

n ct.he .vnhe. 
'o/EIoL 

ua.l Li.b. .w sa.h.
fteili.h dthonutti.i tnfttueadd rtrtcn
nrß. ün tine Austd. Non ,L'a:.t sw/}
kntt'nt< Iüie=lidt.t. kam ei^ .ttqdr
steh.^&r kauh .rh.rt n. 'tLtn s.h"n dt.
B.s.hanunF d.s Bil.ln .dt s. .l.s.n r'.-'

^n 
.!.\ei^ ja 6.e/.n! ;st. "n ü tur yol

at llal 'n?tu ün. ünd Dü/', r?trild
$Aniertß iv 6. rli. Itihl?r daa^ ia ?in?
sinnüll. )lßanh.nst.lh"s.u l)rii!.n und
u ou.'n rihtis .ü b.ktuü.^. D.nn ,',
riss.n .Ii. Eias.arle. hi.lt n.n. nit B.-
stitunü.n :t saqen. r.l.h?s Obj.Lt ddtq -
steltt aarae. Abü dos Bu !ßein. rtd3
Biad.Elial t erd.^ I aütdsLd.n dll., I I.i-
atutgeli.t zL sei^ und &hn dd }ieindt '!.lie^.^.lältt olle S.hunisk?ite^ ttsse -

In rliaei Sinae ,4.a un tßet t t.!.^
L.st^ zu : Clii{t:a4 atf.nt tuß H"n.Ln !

hundcrt-.

)ll,\ru$ \1.\i,, tirr,!nJr!T!hcchcnJA(,a h!r!lr\Lprihl:rn!b!'lhcn,ü,!L$r
ni.\(on\,n\t rtdNolrLld'nie rl,trelanhß inJ.nh.'uhn'ri \",1(.n

Jcurhri riqn{r !n-r li n ?.i!,.

lt! Tüß:r i$ f. ..r L,,cts 
"', dr .uJddrJ({{hdi F,L!bt.!.

DA ,r,rkd, iD \i.JdqrunLti'n \irJqtiDLl.
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Dr. D.!id&rrr, dc, r.c,,nd.r d
horcn ';:r in Knlsüi, !c{..
dqn \l.d,iowuJ uo an Jcr f!
\?, urd saJl|h]nku!in{,n.r\'l

5[iuJdqudlc id Rr]\brJni(h nbrnrilisdr^und.hflni
\drn (nro(l(n.

DlI bquho(t \agultrzt 11n1

ftn. \3.h \h'olrt.unq
xlj(,c( \rcJt n '. rrißuü .ir ilre ,!4e r dc!'lonis.

,s:r Ln aL lnfqf ixl(. N -. r
\\n.. Dq hn\lrrgcail. ()1{n,{r hj,nqlid' '(t'qc

\u!u{ Riftr ! ,{r,ll lc|{trcn n
ifbc! nn.luri
rwlJun r \u)

uni \\ ri. f, !rrJc,3r4

I\11 ii] 1i$ ll.hdlonn]
rr. luL ]r-r. - r, Lr.
sd,ur. un,l \.nr<r

l!ßcf von 1t,ra, sor'fto an 
'oI kcn, !c olbdr {n rr. luni 
'33

br kLi.i{hc rrcJti.. !ko,L,clo Illunh{t.t, ncr
S.hul!. it lilandd ..ocr

di{noni.chü NtdhoJu,

Beteiligen Sie sich

an dem

Preisausschreiben

noch ]ahan;su 196t1

Snfujzndgü+saLu'l"aschzthlza.tlza
e.s.iib"rtchd"ic.r9ah vc-ro

3. sBkL!i! "oil0lohft.ieh ci
PG ! ( irtuircvc4oid3p4ci)r,& DNJahrweiser für alle Landsleute
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